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Sie Empörer von Monaslir.
Die Dinge in der Türkei verwirren sich immer

mehr . Als vor vier Jahren eine Hand voll Offi¬
ziere in die albanischen Berge floh und von
dort aus die Revolution gegen die Tyrannei Ab¬
dul Hamids organisierte , glaubte man in Eu¬
ropa , und besonders in den Kreisen der Regie¬
rungen , die an der Erhaltung der Türkei ein
politisches Interesse hatten , daß eine neue Zeit,
eine Zeit der Wiedergeburt und der Wieder¬
erhebung für das Osmanische Reich angebrochen
sei. Die rasche Entwickelung, der Erfolg der Um¬
wälzung , die Wiederausrichtung der Regierung
und die Einrichtung des Staates nach west¬
europäischem Muster ließen anfänglich diese
Hoffnung berechtigt erscheinen , aber schon in der
Hinneigung der führenden Männer nach der
westeuropäischen Kultur lag der Keim für neue
Konflikte , denn der konservative Sinn des Tür¬
ken war damit keineswegs einverstanden. Ge¬
nährt wurde die Unzufriedenheit in dem viel¬
sprachigen Bölkerkonglomerat, aus dem sich das
Osmanenreich zusammensetzt , durch die nationa¬
listischen Anwandlungen der Komiteeleute und
die systematische Bevorzugung des türkischen Ele¬
ments vor den übrigen Nationalitäten .

Ihren Ausdruck fand die Unzufriedenheit in
der Bildung einer Oppositionspartei , die sich
zwar liberal nannte , aber doch das Alttürkentum
um sich zu scharen suchte, und den Nationalitäten
größeres Entgegenkommen bewies. Der rück¬
sichtslose Mißbrauch der Regierungsgewalt bei
den Wahlen machte es der herrschenden Komi¬
teepartei möglich , die Opposition so ziemlich
mundtot zu machen . Aber es bot sich ein anderer
Weg für die Unzufriedenen, die namentlich unter

Das Programm der Kaiserbegegnung.
(Eigener Drahtbericht .)

Petersburg , 29. Juni . Das Programm der Kai¬
ser begegnung ist folgendermaßen festgelegt : Don¬
nerstag findet Frühstück und Galatafel auf der
Zarenjacht „Standart " statt . Nach dem Frühstück
Parade des Wiborger Regiments Kaiser Wilhelm II .
Freitag : Familienfrühstück und Galatasel aus der
„Hohenzollern "

. Zur Tafel auf dem „Standart " ist
von der Petersburger deutschen Botschaft nur der
Botschafter und der Militär - sowie der Marine¬
attache geladen .

Frorleps Schillerschädel nicht echt?
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 29 . Juni . Das „Berliner Tagblatt " meldet :
In der gestrigen Sitzung der Anthropologischen Ge¬
sellschaft berichtete Professor Dr . Neuhaus über
den bekannten Schädelsund des Tübinger
Professors von Froriep . Professor Neuhaus
kam zu dem Schluß , daß nicht deroon Froriep
gefundene Schädel der Schillers ist, sondern
der in der Fürstengrust aufbewahrte , der bereits
früher als der Schädel Schillers gegolten
hat . Um die so entstandene Streitfrage zu entschei¬
den, schlägt Professor Dr . Neuhaus vor , dle beiden
Schädel einer Kommission von Anatomen und An¬
thropologen vorstilsgen . Er hatte bereits lm Ma !
bei der Großherzoglichen Regierung den Antrag ge¬
stellt , daß einer Kommission von Anthropologen dle
Erlaubnis geyeben werde , den ln der Fürstengrust
liegenden Schädel zu untersuchen und genau zu mes¬
sen. Ein Bescheid Ist bisher nicht ergangen .

( Diese aufsehenerregende Meldung wird also den
Streit um Schillers Schädel aufs neue entfachen .)

Der Berliner Opernbau-Wettbewerb .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 29 . Juni . Die Beteiligung am Opernbau -
Wettbewerb ist außerordentlich rege . Trotz¬
dem die Architekten natürlich nicht gerade sehr er¬
baut darüber sind, daß die Entwürfe bereits am
21. Oktober eingeliesert sein müssen , haben sich bis¬
her aus Groß -Berlin 54 und aus der Provinz etwa
90 Teilnehmer gemeldet , die Entwürfe einsenden
wollen .

Generalseldmarschall o. d. Goltz über den
Tripoliskrieg.

(Eigener Drahtbericht .)
Wien , 29. Juni . General -Feldmarschall Frhr . v.

d . Goltz veröffentlicht in der „ Neuen Wiener Presse "
einen Artikel über die Frage des Friedens -
schloss es im Tripoliskrieg . Er weist darauf
hin , daß ein Friedensschluß , den die mohammeda¬
nische Bevölkerung für schmachvoll halten müsse , die

. jungtürkische Herrschaft in Gefahr und eine Reak¬
tion mit unübersehbaren Folgen mit sich bringen
würde . Die Iungtürken würden sich auf die Be¬
hauptung stützen , daß ihre Erhaltung auch die
des Reiches bedeute . Es sei nicht unmöglich , daß
der Verzicht auf Tripolis den Bruch des zwischen
der Türkei und den Arabern gegenwärtig be¬
stehenden Gottesfriedens zur Folge haben würde .
Dann stände das türkische Reich vor der schwersten
Frage , die es bisher zu lösen hatte ; die Wieder¬
errichtung des arabischen Kalifats , an
dem England ein großes Interesse habe , liege
dann nahe . Wäre das Annexionsdekret
vom 5 . November 1911 nicht da , so könnte in der
Autonomie der Provinz Tripolis mit einer ein¬
heimischen Oberhoheit unter italienischem Einfluß
bei Anerkennung der , wenn auch mehr ideellen als
praktisch bedeutsamen Autorität des Sultans eine
Lösung des Streites liegen . Sie seit jetzt einst¬
weilen zur Unmöglichkeit geworden und eine
andere Lösung müsse gefunden werden .

Die Wahl in Bingen -Alzeq ungültig.
(Eigener Drahtbericht .)

Sprendlingen , 29 . Juni . Die amtlichen Ermitt¬
lungen zum Protest gegen die Wahl des Abgeord¬
neten Becker - Sprendlingen dürften das Resultat
haben , daß die Wahl für ungültig erklärt wird .

Annahme der russischen Wehrvorlage.
(Eigener Drahtbericht .)

Petersburg , 29 . Juni . Der Reichsrat nahm die
Wehrpflichtoorlage in der Fassung der Duma an .

Generalstreik der Seeleute in Amerika.
( Eigener Drahtbericht .)

Neuyork , 29 . Juni . Infolge der Weigerung von
sieben Küstenschiffahrtsgeseuschaften , nur organisierte

den Offizieren einen nicht geringen Anhang hat¬
ten, den Kampf gegen die Komiteepartei mit bef-
ferer Aussicht auf Erfolg aufzunehmen.
Durch den übertriebenen Nationalismus der

herrschenden Klique waren besonders die Alba¬
ner in Erregung versetzt worden , die von Alters
her von den Sultanen respektierte Vorrechte be¬
saßen . Abdul Hamid besonders hatte ihnen große
Freiheiten gewährt ; sie waren seine treuesten
und sichersten Stützen und aus ihren Stämmen

Seeleute zu beschäftigen , haben die Führer des Ar¬
beitersyndikats den Generalstreik angekündigt . Sie
hoffen , daß sich mehr als 36 600 Heizer und Matrosen
und 40 090 Hafenarbeiter hier und in anderen
Häfen dem Ausstande anschliehen werden .

Das Programm der amerikanischen
Demokraten.

(Eigener Drahtbericht .)
Baltimore , 29 . Juni . Wie bestimmt verlautet ,

wird dem demokratischen Konvent morgen eine Platt¬
form vorgelegt werden , in der die Herabsetzung der
Zölle , insbesondere auf Lebensmittel verlangt wird ,
ferner ein kräftiges Vorgehen zur größeren Beachtung
der Antitrustgesetze , eine einmalige Präsidentschafts¬
periode , eine wirksame Ueberwachung der Tarife des
Verkehrswesens , die Revision der Bankgesetze , das
Studium des europäischen Genossenschaftswesens und
ein Handelsvertrag mit Rußland , der die Interessen
der amerikanischen Reisenden in Rußland schützt .

China.
(Eigener Drahtbericht .)

Peking . 29 . Juni . Die Nationalversammlung billigte
die Ernennung Lutschenghsiangs zum Mi¬
nisterpräsidenten .

Affäre Bruening .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 29. Juni . In der Affäre des früheren
Kassenboten Bruening hat die Dresdener Bank
jetzt einen zwe . ten mit O . F . Unterzeichneten
Brief erhalten . Die Schreiberin versichert , daß
sie sich jetzt , da die Bank keine Straflosigkeit zuge¬
sichert habe , mit ihrem Bräutigam das Leben neh¬
men müsse . Vorher aber würden sie alle Tausend¬
markscheine verbrennen . Alle Nachforschungen
nach Bruening sind bis jetzt ergebnislos . (In einem
ersten Brief war Rückersatz des Geldes versprochen ,
wenn Straflosigkeit zugesichert würde .)

Prozeß Pastor Luther .
( Eigener Drahtbericht .)

Potsdam , 29. Juni . Im Prozeß des Pastors
Luther gegen den Arzt Dr . Eckert wurde heute
die von Luther gegen die Freisprechung Eckerts
eingelegte Berufung verworfen . Die Straf¬
kammer erachtete ebenso wie das Schöffengericht
den Wahrheitsbeweis als im allgemeinen geführt .
(Eckert behauptete bekanntlich , Luther habe sich
wegwerfend über die christliche Religion und be¬
leidigend über das Konsistorium der Provinz Bran¬
denburg ausgesprochen .)

Gelddiebstahl im einem Pfarrhaus .
(Eigener Drahtbericht .)

Hildesheim , 29 . Juni . In Heckenbeck erbeuteten
Einbrecher im Pfarrhause 45000 in Wert¬
papieren . _

Frankfurt a. 711., 29 . Juni . (Eigener Drahtber .)
Der Magistrat von Frankfurt stellte dem Komitee
zur Errichtung eines Heine - Denkmals einen
geeigneten Platz in der Friedberger Anlage zur Ver¬
fügung .

Berlin , 29. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Einen
weiteren Parseval - Luftkreuzer hat neuer -
dings die preußische Militärverwaltung der
Parsivalgesellschaft in Bitterfeld in Auftrag ge¬
geben , der noch im Monat September zur Ab¬
lieferung kommen soll.

Düsseldorf , 29 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der
Regierungspräsident hat den Standesämtern seines
Bezirks untersagt , Geburten und Eheschließungen
durch die Zeitungen künftig anzukündigen . Es soll
hierdurch verhindert werden , daß Familien - Bro¬
schüren und sonstige Angebote zugesandt werden , die
zumeist die Verhütung des Kindersegens
beträfen .

Rom , 29 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Zu der Mel¬
dung einiger auswärtiger Blätter , daß die italienische
Regierung die Vertreter der Bewohner der In¬
seln des Aegäischen Meeres nach Rom be¬
rufen habe , erklärt die „ Agencia Stefan !", die Mel¬
dung sei falsch . Eine Persönlichkeit , die versicherte ,
der Vertreter der betreffenden Bevölkerung zu sein ,
sei aus eigenem Antrieb nach Rom gekommen , sei
aber weder vom Minister des Aeußern noch von
anderen Mitgliedern der Regierung empfangen
worden .

weitere Depeschen stehe ..Letzte Nachrichten
".

lelWiliAliek tzerliil- ii.ItlliliMivt
(Nachdruck nur mit genau« Quellenangabegestatte»).

Dle tzevSse Nu«mer unseres Muttes ««sicht Al Seite«.

rekrutierte er seine Leibwache . Als daher die
Komiteeleute anfingen , an diesen Rechten zu rüt¬
teln und rücksichtslos Abgaben und Steuern ein¬
zutreiben, ohne die versprochenen Reformen ,
unter denen sich besonders die Errichtung von
Schulen, die Einführung des lateinischen Alpha¬
bets und der Bau von Straßen und Brücken be¬
fanden, auszuführen, kam es zu wiederholten
Aufständen, die die Regierung nur durch neue
Versprechungen und nationale Zugeständnisse zu
beschwichtigen vermochte . Unter den letzteren ist
in erster Linie wichtig , daß die Albaner nur in
ihrem eigenen Land Militärdienst zu tun brau¬
chen.

Da aber die türkische Regierung weder Geld
hat, noch die leitenden Männer den guten Wil¬
len , die Reformen durchzuführen, so war vor-
auszufehen, daß die Albaner wieder zu den Was- >
fen greifen würden, um sich Recht zu verschaffen .
Der Ausbruch des Krieges mit Italien hinderte
für eine Zeit lang die Ausführung der bereits
bestehenden Absicht. Da aber der Krieg nicht im
Stande war , die Gegensätze innerhalb der
Komiteepartei, von der ein Teil zu den Ansichten
der liberalen Opposition hinneigt, zu versöhnen
und die Tatkraft der Regierung und des Landes
auf den einen Punkt der möglichst raschen Bei¬
legung des das Mark des Volkes verzehrenden
ganz und gar aussichtslosen Krieges zu lenken,
so ist es weiter nicht verwunderlich, daß auch die
Albaner sich nicht abhalten ließen, ihrer Unzu¬
friedenheit weiterhin Luft zu machen und einen
neuen Aufstand gegen die Machthaber in Kon¬
stantinopel zu organisieren. i

An und für sich wäre diese neue Erhebung
nicht gefährlicher als die früheren , abgesehen da¬
von, daß sie dem Staat neue Kosten verursacht.
In den letzten Tagen aber sind Nachrichten ein¬
getroffen — trotz der strengen Depeschenzensur,
die von den türkischen Behörden geübt wird —
aus denen hervorzugehen fcheint, daß eine neue
Umwälzung in der Türkei sich vorbereitet -- -I » - ^
Monastir , in Südalvanien , ist unter den regu - -
lären Truppen eine Meuterei ausgebrochen , die ^
sich zweifellos gegen die Komiteeleute in Konstan¬
tinopel richtet . Ein Bataillon hat unter Füh - ,
rung seiner Offiziere und Mitnahme aller er¬
reichbarenMunition das Lager verlassen und sich
in die Berge geschlagen. In dieselben Berge ,
von denen aus vor vier Jahren Niazi und Enver
Bey den Aufstand gegen Abdul Hamid ins Werk ,
setzten . Die Empörer sind inzwischen auf 240 ,
Mann und 8 Offiziere angewachsen und haben !
in den schwer zugänglichen Bergen ein befestigtes ^
Lager bezogen . Die Landbevölkerung sympa- >
thisiert natürlich mit den Empörern und versieht -i
sie mit den nötigen Lebensmitteln . Die Er¬
hebung im Jahre 1908 hatte damit begonnen ,
daß Niazi Bey mit 300 Soldaten in dasselbe
Gebirge gezogen war . Die geringe Zahl der
Meuterer will also nichts besagen. Das weiß
auch die Regierung, denn sie wagt nicht , gegen
die Handvoll Leute marschieren zu lassen, weil '
sie unter den ganzen Truppen in Albanien nicht
eines Mannes wirklich sicher ist und weil die Ge- ,
fahr vorliegt, daß die gegen die Meuterer ge-
schickten Bataillone , anstatt sie zu sangen , zu »
ihnen übergehen könnten .

' -
Was das angesichts des Krieges mit Italien ,

bedeuten will , bedarf keiner Erläuterung . Das ^
Schicksal der Türkei hängt an einem Haar . Die ^
Regierung in Konstantinopel scheint denn auch
entschlossen zu sein, den Forderungen der Em - ^
pörer nachzugeben . Die scheinen sich Hauptfach- i
lich auf eine Reorganisation des Komitees und ^
eine teilweise Umänderung des Ministeriums ' '
zu beziehen . Es werden auch die Namen einer - '
Reihe von Persönlichkeiten genannt , deren Ent - ' -
fernung verlangt wird, wir wollen uns jedoch
nicht mit ihrer Wiederholung aufhalten , da sie ^
mehr oder weniger doch nur Worte ohne Inhalt
wären , für uns kommt es ja auch weniger auf -i
die Personen als auf die Sache an . In den n
nächsten Tagen muß es sich entscheiden , ob die -
Türkei diese neue Krise übersteht. Merkwürdig "
ist, daß die meuternden Offiziere schon an dem
Aufstand von 1908 beteiligt waren . Erfahrung 1
besitzen also die Herren. ^

Gustav Reppert. ^

Grohdeulscher Liberalismus . ,
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Unter dem Namen „Der Panther "

ist im Verlage .
von Klinkhardt in Leipzig eine neue Zeitschrift er - ?
schienen, die sich ihren Namen wohl In Erinnerung
an die vor nun einm Jahre erfolgte Entsendung
des „ Panthers " noch Agadir gewählt hat . Man . !
sollte sagen , wir hätten Zeitschriften genug , vergeht ^
doch kaum eine Woche, ohne daß in den Auslagen ^j
der Buchhändler mit mehreren Ausrufungszeichen ^
bedeckt , eine derartige Neuerscheinung empfohlen ^
wird , die freilich meistens schon nach wenigen Num -
mern ihre Arbeit mangels Zuspruches wieder einstellt .



Nr. 179.
Karlsruher Tagblatt, Sonntag , 30. Juni 1912 .

Seite 2._
Trotz dieser Ueberfülle ist aber zweifellos immer nocheine Lücke vorhanden , die auszufüllen sich schon
lohnt : Reb^ r den alten reichlich akademisch gehaltenen
Zeitschriften eine junge, moderne herauszubringen ,die als Verfechter der liberalen Idee auftritt . Das
scheint das Ziel zu fein, das sich der „Panther " ge¬
steckt hat. Im Einleitungsartikel entwickelt der Her¬
ausgeber Ripke das Programm , das er zu vertreten
gedenkt , die Idee eines großdeutschen Libe¬
ralismus mit imperialistischem Einschlag, der sich
auch wieder seiner Vergangenheit erinnert und eine
scharfe Grenze auch nach Links, gegen die Demokratie
hin, zieht. Die Formulierung , die hier für diesenuralten , heute leider gar zu oft verwischten Gegensatz
gefunden wird, scheint uns wertvoll genug, sie uns
anzueignen :

„Woran unser politisches Leben krankt" meint der
Verfasser, „ist unschwer zu erkennen: die einander
ausschließenden großen Weltanschauungs¬
formen des Liberalismus und der Demokratie
sind seit der Reichsgründung im kleinlichen politischen
Tageskampf aus den Köpfen der meisten politischenFührer geschwunden , und — schlimmer als das — in
Gestalt von Einzelforderungen in den Programmender beiden bürgerlichen Parteien notdürftig zusam¬
mengeschrieben worden . Gedankenschwund und die
Unmöglichkeit , Unverbindbares dauernd zusammenzu¬
koppeln , sind die Zeichen , in denen die bürgerlichenParteien heute stehen : darum kriselt es bei den Natio¬
nalliberalen , und ebenso , wenn auch in verstecktererForm , bei den Freisinnigen . Die Kampfeslosungheißt eben nicht, wie vor allem die Presse uns glau¬ben machen will : hier gemäßigter — dort entschie¬dener Liberalismus , sondern einzig und allein : hierLiberalismus — dort Demokratie, hier Rationale —
dort die Weltbürger : hier endlich die staatserhaltendeIdee — und dort die staatszerstörende Herrschaftder Zahl . Will darum der Liberalismus im
Kampfe gegen die Demokratie Sieger bleiben, so mußer sich von allem demokratischen Beiwerk befreien,und seine Führer müssen es von neuem lernen , die
zeitlose politische Theorie von der
tagespolitischen Taktik zu trennen .

"
Das ist wohl ein Programm » das ein«

gewisse Daseinsberechtigung und gerade in gegen¬wärtigen Zeitläuften starke Entwicklungsmöglich¬keiten in sich birgt . Und dieser Gedankewird noch unterstrichen in einem nachfolgenden Arti¬
kel des früheren ReichstagsabgeordnetenDr . Stresemann , der mit Recht darauf hinweist,daß Bassermann der erste deutsche Poli¬tiker gewesen ist, der es gewagt hat, sich di -rekt zu einer Politik des deutschen
Imperialismus zu bekennen . Dieser Ideeaber, di« sich, merkwürdig genug, bei uns viel schwe¬rer durchzusetzen vermag als in andern Ländern , ge¬hört , so glaubt der Herausgeber , die Zukunft, und
sie hat seiner Ansicht nach Gehalt genug, um in sichauch die verschiedenen Tagesströmungen innerhalbdes Liberalismus aufzunehmen. Wir werden es er¬leben.

Rundschau.
Generalstreik in Belgien für das gleiche Stimm¬

recht ?
In Brüssel wird diesen Sonntag ein außer¬

ordentlicher Parteitag der Sozialisten
zusammentreten, der sich über di« Frag « des all¬
gemeinen Ausstandes und der Mittel zur Erkämpfungdes gleichheitlichen Wahlrechts schlüssig werden soll.Als in der Woche nach dem Wahltag sich in der indu¬
striellen Mitte des Landes und in Lüttich, sowie in
vereinzelten Städten mit starker industrieller Bevölke¬
rung wie in Gent, in der Handelsmetropole Ant¬
werpen die Arbeiter erhoben, um zur Erkämpfunades Wahlrechts auf die Straße zu ziehen und es sich
durch Unruhen und Ausstand zu erzwingen, konnten
die sozialistischen Führer nur mit großer Müh« die
erregten Massen zurückhalten, die durch di« ihnen ge¬machten Versprechungen schon das halbe sozialistische
Paradies greifbar vor Augen sahen. Um Zeit zu
gewinnen und um den Wählermassen die Ge-

wihheit zu lassen , daß doch letzten Endes sie es sind,die über die Geschicke der Partei und über die zubefolgende Kampfweise zu bestimmen haben, sind die
Führer dann aus den Gedanken gekommen , dieser
außerordentlichen Tagung die Ent¬
scheidung über die wichtige Frage zu übertragen .An der Lage hat sich in den 3 )4 Wochen , die seit dem
Wahltage vergangen sind, nichts geändert . Die sozia¬
listischen Massen im Hennegau und im Lütticher Be¬
zirk wie auch in Gent und in Brüssel sind noch ebenso
kampflustig und drängen darauf , den allgemeinen
Ausstand sofort oder doch wenigstens im Herbst durch¬
zuführen und durch das Stillegen der ge¬samten großen Arbeitsmaschine desLandes die Regierung zum Nachgeben
zu zwingen . In den wichtigsten Mittelpunktender Jndustriegegenden haben die Verbände ihren Wil¬len in diesem Sinne kundgegeben . Aber die
Führer sind noch ebenso gegen den Ausstand wie
unmittelbar nach dem 2. Juni ; es hat sich im Gegen¬teil bei ihnen die Ueberzeugung noch bestärkt, daßeine unmittelbare Handlung ein wahnwitziges Unter¬
nehmen wäre , das mit Sicherheit einen Mißerfolg,ja einen gänzlichen Fehlschlag bringen mühte . Man
hat berechnet, daß zur erfolgreichen Durchführung des
politischen Ausstandes wenigstens 7 bis 8 Millionen
Franken nötig wären , und die Partei verfügt nachdem eigenen Geständnis des „Peuple " höchstens über
die Hälfte dieses Betrages . Fehlt es somit an dem
auch zur sozialistischen Kriegsführung unentbehrlichenGelds, so ist anderseits lt . „Köln. Ztg ." ebenso sicher,daß das Bürgertum , ohne dessen moralische Unter¬
stützung der politische Ausstand von vornherein ver¬
loren ist , auch heute noch ebensowenig Neigung zeigt,im Interesse der Sozialisten sich an der für das ge¬
samte Wirtschaftsleben höchst schädlichen Bewegung
zu beteiligen. Im Hauptorgan der sozialistischen Par -
tei, dem Peuple , wird täglich zum Rückzug geblasenund das Volk auf später vertröstet.

kleine Rundschau.
Der Bundesrat hat mit der Plenarsitzung am Don¬

nerstag seine Arbeiten zum Abschluß gebracht. Aller-
dings werden noch bis in die nächste Woche hinein
einige Ausschüsse Sitzungen abhalten, das Plenumwird jedoch vor der Sommerpause nicht mehr zu¬
sammentreten. Voraussichtlich werden die Ausschüsseim September ihre Arbeiten aufnehmen, währenddie Plenarsitzungen im Oktober beginnen.

Geadelter Journalist . Wiederum ist einem Lon¬doner Journalisten der Adel verliehen worden . Es
ist Eduard Cook, der Nachfolger von William Steadund früherer Chefredakteur der Pall Mall Gazette,der nun bei der Daily News den Posten eines Chef¬redakteurs einnimmt. Für die machtvolle Stellungder Presse in England ist diese Auszeichnung kenn¬
zeichnend .

Die Verwendung der Aunkentrlegraphie in der
Kriegsmarine . Von allen Flotten der Großmächte
verfügt die der Vereinigten Staaten über die größteZahl von Funkenstationen auf ihren Kriegsschiffen ,nämlich 247 . Es folgt Großbritannien mit 213 Sta¬tionen , Frankreich mit 141 und Deutschland mit 112
Stationen . Die deutschen Bordstationen sind nach dem
System „Telefunken" angelegt; bei 37 Stationen istein gemischtes System „Marconi -Telefunken" ver¬wendet. Unsere Handelsflotte hat ISO Bordstationen
gegen 430 in der englischen Handelsflotte.

Aar den Parteien.
DK Parteien und die Reichsbefitzsieuerfrage.
Sogar im „Bert. Tagbl ." ist nunmehr zu lesen :

„Die Erbanfallsteuer von 1909 hatte auf den länd¬
lichen Grundbesitz die weitestgehende Rücksicht genom¬men und eine ganze Reihe von Kautelen zur rich¬tigen Erfassung des mobilen Kapitals geschaf¬
fen . ( ?) Vielleicht ergibt sich trotzdem die Notwendig¬keit, weitere Maßnahmen zur Durchführung der Erb¬
schaftssteuer dem mobilen wie dem immobilen
Kapital gegenüber zu treffen. Nur wird man sich ver¬bitten müssen , daß diese Maßnahmen in Schikanenausarten . Sollten sich bei der Handhabung des Erb-
schastssteuergesetzes Mängel Herausstellen, so ist es im¬

mer noch Zeit, sie auf Grund der gemachten Erfah¬
rungen allmählich zu beseitigen."

Die Preßerörterungen waren also nicht ganz nutz-
los.

Aus der Nationalliberalen Partei .
Die „Altnationalliberale Reichskor¬

respondenz " sucht nochmals nachzuweisen , daßdie Gründung des Verbandes nicht unerwartet ge¬kommen sei, sondern in der Einigungskonfe¬
renz angekündigt worden sei. Nach dem Protokoll
habe Dr . Leidig konstatiert, daß mit Annahme des
Kompromißes jeder Richtung das Recht zustehe , sichin Verbänden zu organisieren. Die Korrespondenz
beschäftigt sich dann eingehend mit dem Aufruf gegendie neue Gründung , ohne aber neue Argumente bei¬
zubringen . Sie versichert nur , es solle nicht störendin die bestehenden Parteiorganisationen eingegriffen,sondern nur durch die Zusammenfassung gleichgesinn¬ter, einzelner von uns zu sammelnder Parteifreundeauf die Partei gewirkt werden.

Der Vorstand des Nationalliberalen Ver¬
eins Darmstadt nahm eine Entschließung an,in der es u. a . heißt :

In der „Königsberger Allgemeinen
Zeitung " führt Geh. Justizrat Dr . Krause ,Vizepräsident des preußischen Abgeordnetenhauses,ein ruhiger Mann der Mitte , der auf dem Berliner
nationalliberalen Parteitag über die Organisations¬frage referiert hat, aus , gegenüber dem „Altnatlib .
Reichsverband" :

„Es muß bestritten werden, daß bei den Verhand¬
lungen über einen Ausgleich ein solcher Verband in
Aussicht gestellt worden sei. Das Recht, ihn zu bil¬den, ist allerdings betont worden . Die Absicht aber ,auch bei Zustandekommen des Ausgleichs diesen Ver¬band zu begründen, ist nicht ausgesprochen worden.Der Verband bezeichnet als seinen Zweck. „Erzieherzur Einheit der Partei " zu sein . Demgegenüberfragt man erstaunt , ob es dem neuen Verbände nichtbekannt sei, daß wir eine Parteileitunghaben, in der Männer wie Bassermann und
Friedberg und weiter eine Reihe beson¬nener Männer sich befinden, die ebenso gewilltund ln der Lage sind, etwaigen Ausschreitungen des
außerhalb der Organisation stehenden Reichsverban¬des der nationalliberalen Jugend entgegenzutreten,als gegen Mißgriffe , sei es der Fraktionen , sei es
auf der rechten oder linken Seite der Partei , mit
Erfolg einzuschreiten. Gerade die Vorgänge in der
Partei und Parteileitung nach den Ereignissen beider Präsidentenwahl , auf die der Reichsverband jetztwieder hinweist, haben zur Genüge bewiesen, daßdie Partei in der Parteileitung ihren besten Erzieherhat .

"
Die Hoffnungen auf eine Einigung in der National¬liberalen Partei , die auf dem Delegiertentag in Ber¬lin am 12 . Mai 1912 Ausdruck gefunden hatten,haben sich nicht erfüllt . Zu der Organisation der

Nationalliberalen Jugend sind weitere Vereinigungenauf dem rechten Flügel und bei uns in Hessen auchauf dem linken Flügel gekommen . Wir stehen durch¬aus auf dem Standpunkt der unbedingt nötigen Ein¬
heit der Partei . Wir bedauern deshalb die Bildungdieser Organisationen , welche die Einigkeit der Partei
zu zertrümmern drohen ; wir bedauern sie um somehr, weil sie die Gefahr bergen, daß Freunde und
Gesinnungsgenossen verwirrt und damit der Partei¬tätigkeit und dem öffentlichen Leben entzogen werden^Abg . Jehrenbach über die Welfen -, Polen - und

Elsäffer-Arage .
In einer Zentrumsvereinsversammlung in Frei -

bura i. D . sprach kürzlich Reichstags- und Land¬
tagsabgeordneter Fehrenbach über die Fragender inneren Politik . Dabei äußerte er lt. „Freib .Bote" u . a . : Es werde die Stellung der Welfen
durch eine unzweifelhaft bevorstehende Versöhnungdes Hauses Cumberland mit dem Haus Hohenzollerneine endgültige Formung bekommen.

(In gleichem Sinn wurde kürzlich aus Gmun¬
den der Wiener „Reichspost " geschrieben :
„Für eine freundlich« Lösung der Welfenfrage
mehren sich von Jahr zu Jahr mehr die Anzeichenund es erscheint als Möglichkeit , daß der letzte so
traurige Anlaß milde Schlußakkorde in die seit bald
fünfzig Jahren schwebende Welfenfrage gebracht hat.

Von Freunden des welfischen Hauses wird eine Aus¬
söhnung mit den Hohenzollern angestrebt, die, wieverlautet , mehr als ein freundschaftliches Band im Ge¬
folge haben soll .)

Heikler sei die Polenfrage : man dürfe zwardie Schwierigkeit nicht verkennen, die Preu¬
ßen mit diesem Volke habe , könne sich aber
nicht der Meinung entziehen, daß man mit wenigerSchneid und Aengstlichkeit mehr erreichen würde. (?)Sehr kritische Formen nehme die elsässischePolitik an . Dos elsässische Zentrum , das in kul¬turellen und vielen wirtschaftlichen Fragen immermit dem Zentrum des Reiches geht, hat sich, in der
Meinung , daß seine Landesinteressen nicht genug be¬
rücksichtigt würden , formell abgetrennt . Die Ver¬
fassung , an welcher der Redner in der Kommis¬sion mitarbeitete , sei so weitgehend als mög¬lich gewesen. Man könne allerdings zugeben, daßdie Elsässer in dem und jenem Punkte Aenderungen
wünschen müssen , ihre Aufgabe sei es aber auch , die
bisherigen Vorteile zu würdigen . Er hoffe , daßdann in jenen politischen Kreisen sich mehr politischeEinsicht in der Zukunft zeigen werde, hauptsächlich ,daß man die deutsch - feindlichen Elemente
ausmerze .

Aus anderen Mäkler«.
Die Wahlrechlsfrage in Bremen .

Die „Hilfe " erklärt über die Ablehnung des
Reichstagswahlrechts für Bremen , die Fraktion der
Fortschrittlichen Volkspartei habe selbst¬
verständlich geschlossen für den sozialdemokratischenAntrag gestimmt.

Im „Volks freund " (Nr . 146) dagegen heißtes : „Nicht alle der Organisation der FortschrittlichenVolkspartei angehörenden Mitglieder des Hauses sindfür das demokratische Wahlrecht eingetreten und ein
sehr bekanntes Mitglied der Partei , der Chefredakteurder „Weser - Zeitung "

, E. Fitger , hat sogar inder Sitzung selbst und später auch noch in seinemBlatte den Versuch gemacht , seine und seiner engerenFreunde ablehnende Haltung unter Berufung auf das
freisinnige Programm sowohl wie auf die allgemeine
politische Situation des Staates Bremen zu rechtfer¬tigen . Eugen Richter hat sich gegen das Reichstags¬
wahlrecht für die Kommunen gesträubt und seineArgumente waren dieselben , die jetzt Fitger vorbringtund in die einfache Formel zusammenfaht : „Eswird uns gar -nicht einsallen, die Kommunen der So¬
zialdemokratie auszuliefern .

" Und wie Fitger inBremen , so steht Cassel in Berlin ."
Cs wird eben als Streitfrage betrachtet, ob die

Hansastädte Hamburg , Bremen und Lübeck als „Kom¬munen " oder „Staaten "
diesbezüglich zu behan¬deln sind.

Hinweis.
WM " Der heutigen Gesamt - Auflage deS „Tagblattes "

liegt ein Prospekt betr. Serien -Tage der Firma Ge¬
schwister Knopf bei .

Mütter , gebt Euren Kindern natür¬
liche Fruchtflammeris , solange es reichlich
frisches Obst gibt. Der Saft von frischen
gekochten Früchten , Rhabarber , Kirschen ,
Stachelbeeren , Himbeeren, Blaubeeren rc.
gekocht mit

MvrSamÄ
gibt einen köstlichen Flammeri , der alle
guten Eigenschaften des frischen Obstes
besitzt . Verlangen Sie gratis und franko vom Mon¬damin-Kontor, Berlin O 2 , das 8 -Büchlein ! Es ent¬hält ausführliche Rezepte über alle Arten Fruchtflammerin-
Versuchen Sie auch das Rezept Nr. 14 für Apfelsines .Mondamin-Auslauf im L-Büchlein .

Las Zmponierlabinekk.
(Aus dem Leben eines modernen Dramatikers .)

Von Friedrich Freska *.
(Nachdruck verboten.)

Eines Tages wurde August WUHelm Kuhlenkampim Münchener Hofbräuhaus von Moritz Chluwitzky ,
Manager und Theateragenten , entdeckt — als das
„dramatische Genie" — ultd frisch vom Fasse weg nach
Berlin überführt . Dort sollten August Wilhelm
Kuhlenkamps unsterbliche Werke am „Nordischen
Theater "

, dem neuen Institut für gereinigte deutsche
Theaterkunst, das von Markosz Kohary so erfolgreich
gegründet worden war , aufgeführt werden . Der
Direktor und der Manager führten ihn in die Ber¬
liner Gesellschaft ein, und da August Wilhelm
Kuhlenkamp sich ungehobelt und schwerfällig betrug,wurde er bald der verhätschelte Liebling von Ber¬
lin W.

Wenn er über die gesellschaftlichen Unbequemlich-> leiten knurrte , — denn er hätte für sein Teil viel lie¬
ber in irgend einer Kneipe gehockt — so wurde er von
seinem Manager zum Schweigen gebracht, der ihm
vorstellte, daß alle diese Unannehmlichkeiten nur Vor¬
bereitungen für seine Aufführung waren .

So war es ihm gar nichts Fremdes mehr , als eines
Vormittags um elf Uhr Chluwitzky in sein Hotel¬
zimmer eindrang, ihn aus dem Bette rollte, ihm Ge-

! sicht und Hände abseifte , seinen übrigen Körper einer
eingehenden Spritzkur unterwarf und ihm dann be¬
fahl : «Ziehen Sie sich jetzt schleunigst an — wir müs¬
sen heute unbedingt zu Cedernfett u. Co."

Im Auto suchte August Wilhelm Kuhlenkamp den
verlorenen Schlaf nachzuholen. Wie im Traume
fühlte er dann , wie er in einem Lift in die Höhe glitt,wie ein grünlicher Diener eine Tür öffnete, u. wie er
endlich einem kleinen , dicken Herrn vorgestellt wurde,den der Manager mit „Cedernfett" anredete . Wie' aus einem närrischen Raterdusel drangen die Stim¬
men des Managers und des kleinen dicken Herrn in
seine Ohren:

* Einen Band bunter Novellen läßt Friedrich
Freska jetzt bei Georg Müller in München er¬
scheinen , dem mit freundlicher Erlaubnis des Ver¬
lages diese lustige Satire entnommen ist. Neben

< solchen Parodien finden sich in dem Buch auch eine
Reihe amerikanischer, schwäbischer und historischer Ge¬
schichten von starker dichterischer Kraft .

»Sie wünschen ?"
„Ein Jmpomerkabinett ! !" —
„Für diesen Herrn ?" —
„Für diesen Herrn !" —
„Die Grundzüge seines Charakters sind mir bereitsklar — geben Sie mir aber bitte doch noch ein paarStichworte !" —
„Gutmütig — etwas dämlich — Erdgeruch — Heide— Unendlichkeit — sehr starke Knochen — guter Ap¬petit — ! Determiniert wird der Mann durch einen

Münchener Aufenthalt , der ihm ein Bierherz und
ewigen Optimismus einbrachte, die beide in Nihilis¬mus enden . . ."

„Für einen Charakter dieser Art haben wir zurzeitetwas Reizendes auf Lager —" tönte die Stimme des
Herrn Cedernfett, „wollen die Herren die Güte haben,mir zu folgen!"

Und sie schritten durch lange Gänge . . .
„Die Schneiderateliers , — die Schmiedewerkstättefür Theaterwaffen . — die Malerateliers , — die Pro¬bierkabinette —" erläuterte Herr Cedernfett im Vor¬

beigehen, und Kuhlenkamp folgte — verduselt und
nichtsahnend.

„Hier sehen die Herren eins meiner berühmten
Jmponierkabinette ; diese geniale Erfindung kommtwie keine andere den Bedürfnissen unserer Zeit ent-
gegen. Sehen Sie » dieses haben wir für den berühm¬ten Dramatiker L. geliefert."

Und Herr Cedernfett öffnete eine kleine Tür .
Sie sahen in einfaches Gemach mit einer Verklei¬

dung aus Kienholz. Auf den Borden , die rings¬herum liefen, prangte Lausitzer Tongeschirr, um einen
Tisch aus Tannenholz standen vier primitive Holz¬
stühle , und auf dem Tische dampfte eine irdene
Schüssel mit Kartoffelklößen.

„Der Dampf ist meine neueste Erfindung "
, sagteCedernfett mit bescheidenem Stolze, „die Schüssel wird

fortwährend auf elektrischem Wege geheizt. Kannman die schlichte Größe dieses Mannes bester zur Gel¬
tung bringen , als es hier geschieht? Fühlt man nicht
seine fortwährende Verwandtschaft mit dem Volke
durch diese ewig rauchende Schüssel ?" —

Darauf öffnete Herr Cedernfett ein zweites Ge¬
mach . Dessen Wände waren mit einem kleinmuste -
rigen , rot und grünkarierten Wollenstoff bespannt,wie ihn die Bauernmädchen zu Unterröcken verwen¬den. Auf dem üppig geschweiften , vergold-ten
Rokokoschreibtisch standen Gläser mit Spiritus , in
dem Embryos herumschwammen. Die Augenhöhlen

eines Totenschädels dienten als Tintenfässer, und fein
Gebiß war zum Federnhalterständer ausgenutzt. Von
der Decke herab schwebte der Rumps einer weiblichenMumie , und an die Wände waren die Gipsmasken
von tödlich Verunglückten genagelt. Oben an der
Decke saßen einige Geckos und starrten mit ihren
großen Glotzaugen herab . Vor jedem der beiden
Fenster aber hing je eine geschliffene Kugel aus Kri¬
stall , in dem eine grünliche Substanz flimmerte, und
da die Fenster nierenförmig ausgeschnitten waren ,
so schien es, als wenn zwei Augen eines riesigenTieres fortwährend auf die Insassen gerichtet wären .

„Nicht war , das ist eine hübsche Idee ! " — sagte
Cedernfett, — „das gehört dem dämonischen Dichter

„Treten Sie bitte in diesen Raum ! Hier sehen Siedas Kabinett des großen Naturdichter« und Alpen»
steigers Z . . . ."

Und Cedernfett öffnete eine dritte Türe .
Dieses Kabinett war wie eine Alpenhütte einge¬richtet. Zwei ungemachte Betten mit bunten Kattun¬

überzügen standen in den beiden dunklen Ecken. An
den Blockhauswänden hingen Pfeifen , Eispickel , Ruck¬
säcke und schmutzige Lederhosen. Auf dem Herd kochteeine Erbswurst . Es stank überzeugend nach Schlaf-
dunst, Enzian und Essen . Drückte man auf einen
Knopf, so sing ein unsichtbares Grammophon an zujodeln.

„Nach diesen Leistungen bin ich denn doch ge¬spannt, was Sie meinem Schützling zugedacht haben,"bemerkte Chluwitzky .
„Etwas ganz Apartes !" schmunzelte Cedernfett.Er öffnete abermals die Türe .
Sie traten in ein ences Gemach.
Unter dem breiten Atclierfenster, das die Vorder¬wand restlos einnahm , stand ein Feldbett, auf dem

nur eine einzige, mißfarbene Haarens Decke lag . Fastder ganze übrige Raum war von einer Blechwanne
okkupiert, die in den Boden eingelassen war . Da¬neben war ein Boxball eingespannt, und um sieherum lagen schwere Gewichte und Turnkeulen . Inder Hinteren Ecke ruhte auf einem Bocke ein Bierfaß ,in einer anderen Ecke standen unzählige, dickbauchige
Boxbeutelflaschen. Am Fuß des Bettes war ein kleines
Tischchen mit einem Aufnahmephonographen aufge¬
stellt , der sich leise knarrend drehte.

„Nun , was sagen Sie ? "
sprach Herr CedernfettAugust Wilhelm Kuhlenkamp an . „Sie müssen natür¬

lich in Badehosen empfangen. Sie erklären, daß S >e

zugleich Müllern und dichten . Darin beruht Ihre
Originalität . Das ist die besondere Note, die Sie als¬dann von anderen Literaten auszeichnet. Passen Sie
auf , in drei Tagen find Sie populär ! Dann könnenSie an Vorschüssen fordern, so viel Sie wollen.

"
„Was ! In diese Jrrenhauszelle soll ich mich setzen?"

schrie der Dichter Kuhlenkamp in heftigster Angst —
„ in dieser Jrrenhauszelle soll ich vielleicht sogar auch
noch arbeiten ? — Was verlangen Sie denn eigent¬
lich noch alles von mir ?"

„Das wird sich alles mit der Zeit machen," be¬
ruhigte Cedernfett auf das liebenswürdigste. „Jedes
Zeitalter formt sich eben seine Dichter !"

„Ich will aber nicht !", brüllte August Wilhelm
Kuhlenkamp. —

„Ich habe Ihnen doch schon gesagt, daß er etwas
dämlich ist

"
, warf der Manager ein.

„O, auch darüber kommen wir weg"
, sagte Cedern¬

fett.
Als der Dramatiker Kuhlenkamp ein paar Stunden

später im Restaurant sah und ein ungeheurer Mittag¬
essen vertilgte, dachte er, daß er wirklich über die
Sache weggekommen wäre , ja, er zweifelte sogar,ob das Ganze etwas anderes gewesen wäre , als die
Ausgeburt eines törichten Katertraumes .

Am übernächsten Tage aber las er in allen Zei¬tungen fettgedruckt : Interview mit August Wilhelm
Kuhlenkamp, dem Dramatiker der Zukunft. „— Undüberall wurde er als entzückender , junger, athletischerMann geschildert , der zugleich möllerte und dichtete.Man nannte das Kunst, die sich aus der Vollkraftund Exaltation des Körpers losringt , und nur einige
gehässige Individuen sprachen verächtlich von „Muskel¬dramatik .

"

Kuhlenkamp lief entrüstet zu seinem Manager .
„Was wollen Sie denn eigentlich "

, sagte dieserganz ruhig, „ ich habe Ihre künstlerischen Gefühle ge¬schont und Sie nicht persönlich belästigt. Ich habedie Idee für Sie gekauft und einen Turner gemietet,der Ihnen ähnlich sieht . Der hat die Presse für Sie
empfangen müssen . Sie sind ein undankbarer
Mensch ! Uebrigens — was kümmern Sie sich umdas Geschäftliche ? Das ist meine Sache! DichtenSie gefälligst! Zu etwas anderem find Sie ja dochnicht zu brauchen!"

Und damit war die literarische Prägung AugustWilhelm Kuhlenkamps vollzogen.
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Der Sieg der Einfachheit .
Es scheint, daß sich die Damen der liebgewordenen ein¬

fachen Tracht nickt so bald entäußern werden, und daß die
mit großen Hoffnungen auf vermehrten Stoffgebrauch von den
Fabrikanten begrüßten Paniers , kaum zum Leben erwacht ,
auch schon dem Aussterbeetat verfallen sollen . Die praktischen
Frauen treten jedenfalls mit ebenso großer Begeisterung und
ebenso berechtigten ökonomischen Gründen für alles Einfache
und ohne großen Kostenaufwand Erschwingliche ein, noch dazu,
wenn es auch die Geschmacksansprüche befriedigt. Bei den
Formen mit reicherem Stösfaufwand kommt außer dem Kosten¬
punkt auch noch die größere Schwierigkeit in der Herstellung
hinzu, da sich der Schnitt im gleichen Verhältnis zu komplizieren
pflegt. Ganz besonders die modernen Paniers haben für die
nicht fachmännisch ausgebildete Hand der schneidernden Dame
ihre Tücken, es sei denn , sie begnügt sich mit einem nach keiner
Hinsicht beglückenden Resultat, nur um des Gefühls willen,
der Diode ihren Tribut gezollt zu haben. Jede derartige Be¬
schränkungsabsicht liegt der Mode indessen fern, sie ist im
Gegenteil im höchsten Grade duldsam und läßt gern jede
eigene Geschmacksrichtung zu Worte kommen , so lange nur die
Linie gewahrt bleibt. Daher kommt es Wohl auch, daß in
der Sommersonne täglich neue Ideen reifen und die Mode
von einem Saisonstillstand kaum mehr etwas wissen will .

Die fruchtbarsten Einfälle aber werden für die Zukunfts¬
mode ausgenützt und als Grundlage für neue Ausarbeitungen
verwertet. Was die Pariser Modistinnen jetzt für ihre Nimmer¬
satten und nimmermüden reichen Kundinnen an aparten Hüten
ersinnen, das gibt unfern jetzt an einer gewissen Erschlaffung
des Publikums leidenden Geschäften in ihrer Mußezeit die
BafiS für die Modelle der Herbst - und Wintersaison. Hier
und da zeigt ein vorwitziges Schaufenster schon die letzten
kleinen Pariser Sommerhüte in winterlicherAufmachung, Herren¬
hütchen aus weißem oder schwarzem Filz mit breiter , flach
anliegender Bandjchleife , auch kleine Samtamazonen mit ge¬
senkten Reiherbüschen , womit sich die neue Modelinie für Hüte
als eine der augenblicklich noch kühn gen Himmel strebenden
entgegengesetzte anzukündigen scheint. Die Spitzenmode ver¬
spricht eine gesegnete Spitzensaison für den Winter, wo dieser

114S . Morgrmock aur krllblsuem
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1146. Morgenrock <mr Isis loukee
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Lsmifchleilen.

Zug noch mehr Gelegenheit finden dürfte, an den reichen GesellschastS-
toiletten sich bis zur äußersten Möglichkeit zu entwickeln . Der Spitzen¬
reichtum des Sommers ist, wenn man die Sache in der Nähe betrachtet ,
in den meisten Fällen doch nur eine Andeutung von dem , was da sein
soll, aber nicht ist. In Wirklichkeit genügen den meisten Damen die
hübschen Imitationen , die ihre Wirkung nicht verfehlen, nicht viel kosten
und deshalb immer schnell wieder erneuert werden können , wenn sich
das Waschen garnicht lohnt . Die großen Warenhäuser überbieten sich,
ihren Kunden täglich neue Berge tzlütenweißerJabots , reizend gemusterter
Kragen, die an echte kostbare Stücke erinnern und die größte Auswahl
Besatzspitzen zu den denkbar niedrigsten Preisen verlockend anzubieten,
und die hübschen Käuferinnen wissen, daß nichts kleidsamer ist als der
duftige Hauch zarter Spitzen. Die Selbstherstellung derartiger Hats -
gamituren ist die denkbar einfachste. Für Jabots wählt man dünne
Tüllspitzen mit feinen Mustern, die weich fallen und sich gut plissieren
lassen, wenn man mechanische Plisseebrennereien zur Verfügung hat.
Sonst kann man sie auch dicht einkrausen und in natürlicher Falten¬
wirkung aus zwei übereinanderfallenden Spitzen oder einer Spitze
mit darunterruhendem Tüllvolant zusammensetzen . Je größer und
voluminöser, desto eleganter. Kleine Halögaruituren werden augenblick¬
lich nur in echten Qualitäten von
der Mode befürwortet.

Schwarzen Hüten, die nicht
mehr von der ersten Neuheit und
Frische sind, gibt man durch
Randeinfassungen von dünnen
weißen Stoffen, am liebsten von
QrSps Usse, den modernen lehren
Schick und zugleich das verloren
gegangene Ansehen wieder . (Diese
Elnfaßstreifen verarbeiten sich
schräg geschnitten am besten.)
Gewöhnlich nimmt man dazu
eine kleine Weiße Hutgarnitur ,
die aus Band oder Federn, auch
au« Rosen besteht , kann den Hut
aber im übrigen auch ganz schwarz
garnieren . Bei einer beschränk¬
teren Anzahl von Hüten, oder
wenn nur ein guter Hut für die
ganze Sommenaison oushaiten
soll , erweist sich die schwarz - weiße
Mode für Hüte äußerst praktisch,
da sie niemals zu störenden
Farbenzuiammenstößen führt.
Man weiß ja . daß sich sonst
beim besten Willen und trotz des
sichersten Farbengefühls Versün¬
digungen gegen den guten Ge¬
schmack nicht vermeiden lasten .
Wer nur lieblos kritisieren will,
ohne den kleinen heroischen lieber«
Windungen, die mit manchen
Aeußerungen eines »schlechten*
Geschmacks verbunden sind Ge¬
rechtigkeit widersahren zu lassen,
ist häufig der am meisten irrende
Teil. R . L.

Zwei « oder«« Damerrröeke.

1191. Merdsdnenrock mit
feitlichem llebeischlsg aur

Asschjlosl.

1192. üweidsknemock mit
Millelnakt uns äoppel-

reihigem sinopffchmuck .

M
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1188 . Spiel - oäer Strsnähkkchen r
grruem Leinen ti» siinäer von 2- Z

Hsdren.

1162 . HZngerkIeiächen sur llksschflolk
-mir Slickereibesstz lür Msäche » von

1— 2 jfsdren .

1163 . siimonokleiä sur grsuem Leinen
mit lsrbrgem liefst; Mi Maschen von

2—3 fahren.

1190 . praktische flemäblufe sur weif; uns
bis » geflieikiem llloilltolk mit glandlsuem

Lefstzsireiken wr Vsmen .

KAKKKKKKAKAA

Die abgebildeten Modelle .
1145 und 1146 . Zwei einfache Morgenröcke

für Damen . Die lose Form des aus leichtem
Wollstoff gearbeiteten Morgenrockes läßt sich ohne.
Schwierigkeit auch von weniger geübten Händen
ausführen . Hat man Bordürenstosf , so ersetzt
man den gestreiften Besatz des Modellcs durch
Bordüre und versieht sie an den Kanten mit
einem schmalen Vorstoß von glattem Stoff, den
man zu diesem Zwecks schräg schneidet. Der
Morgenrock wird in der Mitte mit unsichtbarer
Druckknopfleiste geschlossen. Kleine weiße Knöpfe . —
Der dunklere Schlafrock von etwas schwererem
Wollstoff ist in geschweifter Form gearbeitet. Deu
eckigen Halsausschnitt nmgibt ein Matrosenkragen,
der hinten und an den Seiten mit einer Doppel¬
blende aus schräg geschnittenem Atlas besetzt ist.
Ein Bandende begleitet den seitlichen, unter dem
Knoten befestigten Ueberschlag .

1190 . Praktische Hemdbluse. Die Vorder¬
teile sind den Streifen folgend bis zur Brust¬
höhe in Fältchen abgestevpt , während man im
Rücken nur eine Quetschfalte angebracht hat.
Je drei Säumchen lausen über die Mitte der
AermeL Der Schluß wird durch eine verdeckte
Knopflochleiste bewirkt . An den Besatzstreifen
aus dünnem blauen Samt , der mit kleinen
Kugelknöpfen und weißen Schnurschlingen verziert
ist, schließt sich ein seitliches Spitzenjabot.

1191 und 1192. Zwei DamerirScke . Die
Bahnen des ersten Rockes sind so angeordnet, daß

an jeder Seite eine Naht liegt,
die beiden mit breitem Saum
aufliegenden Nähte aber vorn
nach rechts und hinten nach
links übertreten. Die Her¬
stellung ist einfach . — Der
dancbenstebende Zweibahnen¬
rock erfordert entsprechende
Stoffbreite, eignet sich des¬
halb bester für Wollstoff . Die
Nähte sind zu beiden Seite»
saumbreit abgesteppt und dir
vordere mit kleinen Soutache-
riegeln besetzt , die die Knops-
rrihen verbinden.

1188. Sptelhösche « für
kleine Kinder . Man wählt
dazu nicht zu leicht schmutzen¬
den Waschstoff, am besten
graues Leinen , und verziert
die Besatzblenden und den
Gürtelstreifen mit einfacher
Handstickerei aus rotem Garn ,
wenn man nicht gekaufte bunte
Waschbardüren vorzieht. Die
kleine Rückansicht erklärt an
der Hand des Schnittes die
einfache Herstellung .

1162 und IIS3 . Hänger
und KimouolleidcheusürHeine
Mädchen. Die aus einem
Stickereistreiscn gebildete ge¬
rade Passe ist am Halse von
einem DurchzugSstreischen be¬
grenzt. Der Hänger ist oben
angekraust und unten mit drei
schmalen und einem breiten
Randsaum versehen. Kleine
Puffärmel. — Blenden aus
rotem Schweizerkattrm , über
die man weiße Zackenlitze ge¬
setzt hat, beleben das graue
Kimonokleidchen.
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Eine Publikation des Skaals -
settetSrs von Linüeqmsl.

In kolonialen Kreisen ist es immer bedauert wor¬
den, daß über die im Jahre 1908 von dem damaligen
Unterstaatssekretär Dr . von Lindequift ausge¬
führte ostafrikanische Studienreise kein Bericht er¬
schienen ist. Sie hatte zum ausgesprochenen Ziel die
Erkundung von Britisch- und besonders Deutsch-Ost-
afrika auf die Besiedlungsfähigkeit hin . Der Kom¬
missionsbericht erscheint nun demnächst als Veröffent¬
lichung des Vereins für Sozialpolitik.

Die Lindequistsche Kommission hatte nach einem
längeren Aufenthalt in Britisch-Ostafrika unsere Kolo¬
nie vom Viktoriasee aus in Schirati betreten. Herr
v . Lindequift hält das östlich von diesem Platze lie¬
gende, 1250—2100 Meter über dem Meeresspiegel
gelegene Hochland für gesund und wirtschaftlich wert¬
voll genug, um weihe Ansiedler in größerer Zahl auf¬
zunehmen. Insbesondere bieten sich reiche Weiden
für Groß - und Kleinvieh, vornehmlich auch für Woll¬
schafe. Kenner Südafrikas und unseres südwest¬
afrikanischen Schutzgebietes erkannten viele Gräserwieder, die dort als Futtergräser ganz besonders ge¬
kennzeichnet sind . Herr v . Lindequift erzählt von dem
intelligenten Sultan der über 1300 Meter hoch ge¬
legenen Landschaft Bulieri , der ausdrücklich erklärte,
daß er es gern sehen würde, wenn sich in seinem Ge¬
biete Weiße niederließen und daß dadurch Mangel an
Wasser und Weide für ihn und seine Untertanen nicht
eintreten würde . Noch günstiger lautet das Urteil
über das Meru - und Kilimandscharogebiet, das be¬
kanntlich schon heute eine starke weiße Bevölkerung
angezogen hat . Hier ist festgestellt worden, daß eine
auf passendem Boden angelegte und richtig betriebene
Kaffeepflanzung spätestens nach vier Jahren eine
sichere Ernte abwerfen muß, um so mehr als der
Kilimandscharokasfeevon besonderer Güte ist und sich
an Feinheit des Aromas , sowie an Ausgiebigkeit mit
den besten in Arabien und Java gepflanzten Sorten
messen kann. Außerdem kommt neben anderen Be¬
darfskulturen Kautschuk und Baumwollbau in Frageund naturgemäß Viehzucht . Ueber die südlichen Hoch¬länder Deutsch-Ostafrikas, für deren Besiedlungsfähig-
keit sich schon Robert Koch auf Grund persönlicher An¬
schauung eingesetzt hat , wird ebenso günstig geurteilt,wenn auch hier einstweilen die Verkehrsverhältnisse
erschwerend wirken. Auch im Bezirk Langenburg ,
dicht am Niassasee sind nach dem uns zur Ver¬
fügung gestellten Bericht über eine halbe Million
Hektar Besiedlungsland erster Güte vorhanden und
ungefähr ebensoviel Weideland.

Herr von Lindequift kommt zu folgenden Schluß¬
folgerungen : „Auf Grund der bei Bereisung der Hoch¬länder im Norden und Süden von der Kommission
gewonnenen Eindrücke soll hier noch kurz auf die weit
verbreitete Ansicht eingegangen werden, daß man erstviele Jahre abwarten müsse, wie sich Weiße, insbe¬
sondere Deutsche , mehrere Generationen lang in
fremden Zonen ohne Klimawechsel, ohne Blutmischung
und ohne Blutzufuhr entwickeln , und ob sich die Nach¬
kommenschaft dabei körperlich und geistig auf der
heimischen Kulurhöhe erhalte. Eine derartige iso¬lierte Kolonisation unter abnormen , sozialen Lebens¬
bedingungen, wie sie in früheren Jahrhunderten in
den Tropen wiederholt mißglückt ist, in den Sub¬
tropen unzweifelhaft gelungen ist sz . B . die Buren¬
republiken, die Deutschen in Südbrasilien ) kommt nach
Ansicht der Kommission in der Gegenwart kaum noch
und in Deutsch-Ostafrika gewiß nicht mehr vor . Die
Verkehrsverhältnisse haben sich in den letzten 20 bis
30 Jahren zu sehr verändert . Was vom tropischen
Höhenklima von 1200 bis 2000 Meter theoretisch er¬
wartet war , das hat die praktische Erfahrung an den
dort ansässigen Weißen bestätigt ! die Männer haben
ihre Leistungsfähigkeit, die Frauen ihre Gebärtüchtig¬
keit behalten, die Heranwachsende Generation ist kör¬
perlich , intellektuell und moralisch vollwertig geblie¬ben: Anzeichen irgendwelcher Degeneration sind nir¬
gends zu finden.

"

Sladlralssitzung oomN.ZunilSir.
Verbreiterung der Durmersheimer Straße . Aus

Anlaß der Erbauung der Straßenbahn von Grün¬
winkel nach Daxlanden soll die Durmersheimer
Straße im Stadtteil Grünwinkel zwischen dem
Kreisweg und der Zeppelinstratze verbreitert , ge¬
pflastert und kanalisiert werden . Die Kosten für
die Umgestaltung und Pflasterung der Straße , den
Bau eines Kanals vom Kreisweg bis zum Anfangs¬
schacht des Sinnerkanals und die Erwerbung des
zur Verbreiterung der Straße benötigten Garten -
und Gehweggeländes , soweit es nicht unentgeltlich
an die Stadtgemeinde abgetreten wird , sind vom
städtischen Tiefbauamt auf 189 490 -4k veranschlagt.
Wegen Bewilligung dieser Mittel wird Vorlage an
den Bürgerausschuß beschlossen .

Umbau der Ettlingerstraße . Der Bürgerausschuß
hat in seiner Sitzung vom 21 . Juni d . I . den vom
Stadtrat beantragten Umbau der Ettlingerstraße
zwischen Bahnhof - und Nebeniusstraße mit der Ab¬
änderung genehmigt , daß die Fahrbahn der Straße
(abgesehen von den Gleisstreifen ) mit Asphalt¬
deckung statt des beantragten Granitpflasters ver¬
sehen werden soll. Der Stadtrat hat sich mit dieser
Aenderung einverstanden erklärt , aber noch eine
Prüfung in der Richtung Vorbehalten , ob nicht mit
der Herstellung des Asphaltbelags noch so lange zu¬
zuwarten sei , bis das Gelände des alten Bahnhofes
und des Festplatzes in der Hauptsache überbaut ist.
Diese Prüfung hat inzwischen stattgefunden . Dabei
hat sich ergeben , daß nur auf eine ganz Kurze
Strecke der Ettlingerstraße — zwischen der Schützen-
und Luisenstraße — die Hälfte der Fahrbahnbreite
belassen werden könnte , daß aber auf der ganzen
übrigen Fläche die Regulierung der Straße gleich¬
bedeutend ist mit einem völligen Umbau, dessen
Kosten vom städtischen Tiefbauamt auf mindestens
30 000 Jk veranschlagt werden und der für die
spätere Asphaltierung der Fahrbahn bedeutungslos
wäre , da er zur Herstellung des Asphaltbelags wie¬
der heseitigt werden müßte . Dazu kommt noch,
daß die Straße zweimal in verhältnismäßig Kur¬
zem Abstand umgebaut werden müßte , wobei der
zweite Umbau nach Eröffnung des neuen Bahn¬
hofs besonders lästig empfunden werden würde .
Im Hinblick hierauf und da nach Ansicht des Tief¬
bauamts eine wesentliche Beschädigung des Asphalt¬
belags durch die Stein - und Kiesfuhrwerke nicht
zu befürchten ist , beschließt der Stadtrat , von einem
Provisorium abzusehen und den endgültigen Aus¬
bau der Straße nach dem Beschlüsse des Dürger -
ausschusses vorzunehmen .

Förderung der Bestrebungen der Garteustadt -
genoffenschast. Dis Gartenstadt Karlsruhe , e. G.

_ Karlsruher Tagblatt, i
m . b . H-, hat mit Eingabe vom 4 . April d . Is .
den Stadtrat unter Hinweisung auf ähnliche Vor¬
gänge in anderen Städten ersucht, sie durch Ueber-
nahme einer der Bedeutung des Unternehmens
entsprechenden Anzahl von Anteilscheinen zu unter¬
stützen . Nach Anhörung der sozialen Kommission,
die einmütig die Beteiligung der Stadt an der
Gartenstadtgenossenschaft in Form von Uevernahme
von Anteilen befürwortet , um der Stadt eine stän¬
dige Vertretung im Aufsichtsrat der Genossenschaft
zu sichern , beschließt der Stadtrat , beim Bürger¬
ausschuß die Zustimmung dazu zu beantragen , daß
sich die Stadtgemeinde Karlsruhe durch Uebernahme
von hundert Geschäftsanteilen ä 200 -4l im Gesamt¬
beträge von 20 000 -4k an der Gartenstadtgenossen¬
schaft beteiligt .

Geländeankauf . Der Ankauf des Grundstücks
L .-B . Nr . 6476 an der Gerwigstratze im Flächen¬
maß von 4409 qm für Zwecke der städt. Straßen¬
bahn wird vorbehaltlich der Zustimmung des Bür¬
gerausschusses und der Staatsgenehmigung zur
Verwendung von Anlehensmitteln genehmigt.

Hauptfammelkanal . In dem Projekt für den
Hauptsammelkanal ist die Kcmalstuse, die in dem
ursprünglichen Entwurf schon vorhanden war und
die sich aus dem Höhenunterschied zwischen dem
Hochgestade und der tiefliegenden Rheinniederung
ergibt , beibehalten worden , um den Kanal dem
Einfluß des Moorbodens und der Einwirkung des
Rheinhochwassers möglichst zu entziehen . An der
Absturzstelle sollte mit Hilfe einer Turbine die für
die Reinigungsanlage erforderliche Kraft gewon¬
nen werden . Bei den aus Grund der von verschie¬
denen Firmen für Turbinenbau und elektrischer
Kraft erhobenen Angebote angestellten eingehenden
Berechnungen hat sich nun ergeben , daß der Be¬
triebsaufwand bei dem Ausbau der Wasserkraft¬
anlage jährlich auf 7200 -K, beim Anschluß an das
städtische Elektrizitätswerk auf jährlich 4230 -4t zu
veranschlagen ist. Außerdem könnte durch den
Wegfall der Turbinen die Stufe wesentlich einfacher
ausgeführt und dadurch eine Ersparnis an Hoch-
und Tiefbauten im Betrage von rund 21000 °4k
erzielt werden . Das städtische Tiefbauamt und das
Maschinenbauamt schlagen daher vor , von dem
Ausbau der Wasserkraftanlage abzusehen, das
Klärwerk vom städtischen Elektrizitätswerk aus
mit Strom zu versorgen , zu diesem Zwecke eine
Fernleitung vom Elektrizitätswerk zum Klärwerk
bei Neureut zu legen und in letzterem die erfor¬
derlichen Transformatoren zu erstellen . Der Stadt¬
rat beschließt in diesem Sinne .

Die alten Wachthäuser am Karlstor . Auf An¬
trag der Baukommission wird beschlossen , die bei¬
den Wappenreliefs über den nach Norden gelege¬
nen Fenstern der alten Wachthäuser am Karlstor
herauszunehmen und in der Vorhalle des neuen
Wachthauses über den Eingangstüren zur Polizei -
und Militärwache anzubringen . Die Frage , ob
nicht wenigstens eines der alten Wachthäuser durch
Versetzen an einen anderen Platz der Nachwelt er¬
halten werden könnte , wurde eingehend geprüft .
Es hat sich dabei ergeben , daß das Gebäude wegen
seiner Höhe nicht zur Aufstellung an jedem Platze
geeignet ist und auch keinen besonderen architek¬
tonischen (kunsthistorischen) Wert hat , der den
hohen Aufwand sür das Versetzen im Betrage von
7000 -4t ohne gleichzeitige Erfüllung eines wirk¬
lichen Bedürfnisses rechtfertigen würde . Der Stadt¬
rat beschließt daher in Uebereinstimmung mit der
Baukommission , die beiden alten Wachthäuser nach
Fertigstellung des neuen Wachthauses auf Abbruch
zu verkaufen .

Bolkslesehalle und Arbeitsnachweis . Das Hoch¬
bauamt wird beauftragt , die sür die Verlegung der
Volkslesehalle vom 1 . Obergeschoß des Hauses
Zähringerstraße 100 nach dem Hause Kaiserstratze
145 (ehemaliger Wiedenbauerscher Laden in der
Lammstratze) und für die Verlegung des Arbeits¬
nachweises für weibliches Dienstpersonal in die bis¬
herigen Räume der Volkslesehalle erforderlichen
Arbeiten , für welche die Mittel im diesjährigen
Voranschlag vorgesehen sind, alsbald ausführen zu
lassen.

Veränderung der städtischen Gemarkungsgrenze .
Die Garnisonverwaltung Karlsruhe hat bei Großh .
Bezirksamt den Antrag gestellt, daß dos vom
Reichs- (Militär -)Fiskus von der General -Intendanz
der Großh . Zivilliste sür das Telegraphenkaserne¬
ment käuflich erworbene Gelände der abgesonder¬
ten Gemarkung Hardtwald in die Gemarkung der
Stadt Karlsruhe einverleibt werde . Der Stadtrat
erklärt sich mit dem Uebergange des fraglichen Ge¬
ländes in die städtische Gemarkung einverstanden .

Beschädigung des Siegfried -Brunnens . In der
Nacht vom 23 . auf 24 . März d . I . ist die Figur
des Siegfried -Brunnens aus dem Richard Wagner -
Platz in barbarischer Weise beschädigt worden . Die
Stadtverwaltung hat s. Zt . der Großh . Staats¬
anwaltschaft Anzeige erstattet und auf die Ergrei¬
fung des Täters eine Belohnung von 200 -4t aus¬
gesetzt . Die Großh . Staatsanwaltschaft teilt nun
unter Uebersendung ihrer Akten mit , daß sie das
Verfahren eingestellt habe, da der Täter bisher nicht
ermittelt werden konnte .

Staubbekämpfung . Das städtische Tiefbauamt
wird ermächtigt , zur Verminderung der Staub¬
belästigung die Durlacher Allee mit Chlormagne¬
siumlauge zu behandeln .

Perfonalsache «. Beim städtischen Hochbauamt
fällt die alsbaldige Einstellung von 3 Technikern
nötig . Diese Stellen werden zunächst probeweisedem Leo Bertsch aus Daxlanden , Hochbauwerk¬
meister bei der Großh . Generaldirektion der Bad .
Staatseisenbahnen , Heinrich Fischer aus Mann¬
heim, Hochbauwerkmeister bei der Großh . Bezirks¬
bauinspektion Mannheim , und Karl Jakob aus
Hohensachsen, Werkmeister , zurzeit Bauleiter der
Gartenstadt Singen am Hotentwil , übertragen .

Schulwesen. Wegen Besetzung je zweier Pro¬
fessorenstellen an der Goethe -Schule (Realgymna¬sium mit Gymnasialabteilupg ) und an der Fichte-
Schule (Höhere Mädchenschule) , sowie wegen Be¬
setzung einer an der städtischen Volksschule in Er¬
ledigung kommenden Hauptlehrerinnenstelle wird
dem Großh . Ministerium des Kultus und Unter¬
richts Vorlage nach den Vorschlägen der Anstalts¬beiräte und der Schulkommission gemacht.

Ernennung von Armenpflegern . Auf Grund des
Ortsstatuts über das Armenwesen und den Ge¬
meindewaisenrat werden Stadtverordneter AdolfHeinrich Weber und Herr Theodor Rastetter imStadtteil Daxlanden zu Armen - und Waisenpslegernfür den genannten Stadtteil ernannt .

Blindenvereinigung . Im Entwurf des nächstjäh¬rigen Gemeindevoranschlags wird ein Betrag von180 -4t als Beitrag an die Blindenvereinigung zurBereitstellung eines geeigneten Verkaufslokals sürBlindenarbeit vorgesehen.
Verkauf von abgängigen Materialien . Auf dievon den Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerken

zum Verkauf ausgeschriebenen Vorräte an Alt -

anntag , 30. Juni 1912._
material sind 6 Angebote eingekommen . Der Zu¬
schlag wird der Firma E . Kern I in Landau mir
dem Höchstangebot erteilt .

Wirtfchastsgefuch. Das Gesuch des Hoteliers
Franz Pohl in Weipert (Böhmen ) um Erlaubnis
zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntwein¬
schank „Zum Moninger "

, Kaiserstraße 142/144 , und
zur Ausdehnung der Konzession auf die im 1 . Ober¬
geschoß des Hauses Kaiserstraße 142 zum Betriebe
eines erstklassigen Cafes in Verbindung mit 2 Räu¬
den des Hauses Kaiserstraße 144 (Arche und Spiel¬
zimmer ) durch Umbau zu errichtenden Lokalitäten
wird dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet vorge -
legt.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Ver¬
geben werden : Die Ausführung der Eisenbeton¬
decken zum Neubau eines Kinderheims an die
Firma H . Rek , Ingenieur -Bureau und Eisenbeton¬
bauunternehmung für Hoch - und Tiefbau hier (Min -
destfordernde ) , die Herstellung von Gußasphaltpfla -
ster auf dem Ludwigsplatze an die Firma A . Mül¬
ler , Asphaltwerke in Mainz , die Lieferung des Iah -
resbedarfs des städt . Straßenbahnamts an weißer
Putzwolle an die Firma I . Marum (an Stelle der
Firma Karl Baumann ) , die Lieferung von 8 Elektri¬
zitätszählern , 5 Umschalteuhren und 4 Zähler -Trans¬
formatoren und Stromwandler für das städt . Elek¬
trizitätswerk an die Firma Rheinische Siemens -
Schuckert-Werke , Technisches Büro hier , die Liefe¬
rung zweier Dampfpumpen von je 30 Kubikmeter
stündlicher Leistungsfähigkeit für die neue Hochlei¬
tungsdampfkesselanlage des städt . Elektrizitäts¬
werkewerks an folgende Firmen : Duplex -Dampf -
Kolben -Speisepumpe an die Firma Weise L MonsKi
in Halle a . S -, Vertreter Maschinenbaugesellschaft
Karlsruhe , Dampfturbo -Pumpe an die Elektra -
Dampfturbinen -Gesellschaft Karlsruhe (niederste An¬
bieterinnen , die Lieferung von Verbandsstoffen für
das städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1 . Juli
1912 bis 30 . Juni 1913 wie folgt : Bindenstosf und
Binden an die Firma Meyer <L Kersting , Tupfer¬
mull an die Westend-Drogerie G . Ellinger L Co .,
Calicot an die Firma Leipheimer L Monde , Polster¬
watte und Verbandwatte an die Hofdrogerie Karl
Roth . Ferner werden folgende Bauarbeiten zum
Neubau einer Schule im Stadtteil Rüppurr verge¬
ben : Grab - und Maurerarbeit an Friedrich Fischer
L Söhne und Lacroix L Christ , Steinhauerarbeit :
Treppen an Valentin Adelmann in Wertheim und
Fassaden an August Friederich in Mühlbach, Eisen¬
betonarbeiten an Th . u . O. Hessig, Zimmerarbeit
an Wilhelm Höfel, Schmiedearbeit an Arthur Ioos ,
Dachdeckerarbeit an Konrad Gössel (sämtlich Min -
destsordernde) .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Verein
der Württemberger Karlsruhe für Uebersendung der
Festschrift zum 20. Stiftungsfest des Äereins , der
Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Ba¬
den für Uebersendung des 3 . Teils ihres Jahres¬
berichts für 1911 , dem Karlsruher Fußballverein
E . V . für die Einladung zu dem am 30 . Juni d . Is .
stattfindenden „Internationalen Olympischen Spie¬
len " und dem Lehrerkollegium des Munzschen Kon¬
servatoriums für die Einladung zu den am 29. Juni ,
3. und 4. Juil d . Is . im Eintrachtsaal stattfindenden
Schlußprüfungen . Ferner dankt der Stadtrat dem
Oberlehrer Brauß in Blankenloch für ein dem
Stadtgarten zugewendetes Geschenk, bestehend in
einem Affen._ _

Grobherzogliches Hoslhealer.
Mt der heutigen einmaligen Aufführung der Oper

„Margarete " von Gounod, die des Komponisten Na¬
men schon vor seiner späteren Dichtung „Romeo und
Julia " in alle Länder trug , kommt die General -Direk¬
tion den während der sich zu Ende neigenden Spiel¬
zeit wiederholl geäußerten Wünschen nach. Fräu¬
lein Bruntsch und Herr von Schwind werden
dabei erstmals die Partien des Mephisto und der
Martha darstellen. Hier zum erstenmal werden Herr
Siewert den Faust und Herr Mechler den Brander
singen . Die Titelpartie wird von der Kammersängerin
Annie Gura -Hummel, welcher ein ausgezeichneter
Ruf vorangeht , dargestellt. — In der bevorstehenden
Woche wechseln heitere Werke mit ernsten ab . Auf
die zweite Wiederholung des Adamschen „Königs für
einen Tag " am Dienstag den 2 . Juli folgt am Don¬
nerstag den 4 . Juli Puccinis „Madame Butterfly "
und dieser am Samstag den 6 . Juli Shakespeares
neueinstudierter „Sommernachtstraum "

. Am Sonn¬
tag den 7. Juli , dem letzten Sonntag der Spielzeit ,wird Richard Wagners „Tannhäuser " gegeben. Zum
Schluß der Spielzeit reiht sich in kurzer Folge auf
den „Sommernachtstraum " am Dienstag den 9 . Juli
Webers Feenoper „Oberon" an, unter deren unver¬
kennbarer Einwirkung Mendelssohns Musik zum
„Sommernachtstraum " entstanden ist. Mit der
„Oberon"-Aufführung feiert das Hoftheater den Ge¬
burtstag des Großherzogs .

Spielplan .
Sonntag , 30 . Juni . 39. Vorst , auß . Ab . Ein¬

maliges Gastspiel der Kammersängerin Annie Gura -
Hummel: „Margarete "

, große Oper mit Ballett in
5 Akten von Gounod. Margarete : Annie Gura -Hum¬
mel, Kammersängerin a . G . X7 bis ^/,1t>.

Montag , 1 . Juli . 40 . Vorst, auß . Ab . Für den
Verein Volksbildung. „Kätchen von Heilbronn" oder
„Die Feuerprobe "

, großes historisches Rittevschauspiel
in ö Akten und einem Vorspiel von Kleist . ^ 8 bis
nach 1- 11 . Eintrittskarten für diese Vorstellung sind
nur beim Verein Volksbildung zu haben.

Dienstag , 2 . Juli . 1̂ . 71 . „König für einen
Tag "

(Wenn ich König wäre !), romantisch-komische
Oper in 3 Akten von Adam , übersetzt und für die
deutsche Bühne bearbeitet von Paul Wolff . )48 bis
gegen ^ 11.

Donnerstag , 4 . Juli . S . 71 . „Madame But¬
terfly"

, Tragödie einer Japanerin in 3 Akten, Musikvon Puccini . N8 bis gegen 10.
Freitag , 5. Juli . Keine Vorstellung.
Samstag , 6 . Juli . 0 . 72 . „Ein Sommernachts¬

traum "
, phantastisches Lustspiel in 3 Akten von

Shakespeare, übersetzt von Schlegel, Musik von Men -
delssohn -Bartholdy . N7 bis nach 10.

Sonntag , 7 . Juli . 6 . 72. „Tannhäuser und
der Sängerkrieg auf Wartburg " in 3 Akten von R .
Wagner . ^ 7 bis gegen ŝ ll .

Dienstag , 9 . Juli . A . 72 . Festvorstellung zum
Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs in festlich beleuchtetem Hause: „Oberon , Königder Elfen"

, romantische Feenoper in 4 Akten von
Weber . 7 bis 10.

Eintrittspreise :
am 7. Juli , Balkon 1 . Abt. 8 -4t, Sperrst 1 . Abt. 6 -41;am 2 ., 4., 9. Juli , Balkon 1. Abt . 6 -4t, Sperrsitz

1 . Abt. 4 -4t SO -Z ;
am 30. Juni , 6. Juli , Balkon 1 . Abt. S -4t, Sperr¬

sitz 1 . Abt. 4

SlMgaclenlhealer.
Für Montag , den 1 . Juli gelangt statt „Der Graf

von Luxemburg"
„Ein Walzertraum " zur Auf¬

führung . Das übrige Repertoire bis Schluß der
Woche bleibt dasselbe . Die Saison wird heute Sonn¬
tag mit „Zigeunerbaron " eröffnet.

SszWMsche Rundschau.
Die Invaliden - und Hinterbliebenen-

Bersicherung
— Reichsversicherungsordnung vom 19. Juli 1911 —
mit den Vollzugs- und Ausführungsbestimmungen
für das Großherzogtum Baden , nebst Zusätzen und
Verweisungen . Von Oberrechnungsrat Emil
Muser , Revisionsvorstand beim Großh . Badisch.
Ministerium des Innern . (XVI und 611 Seiten .)
Karlsruhe 1912. G . Braunsche Hofbuchdruckerei u.
Verlag . Preis geb . 6 °4k.

Das Buch enthält neben dem aus die Invaliden -
und Hinterbliebenenversicherung bezüglichen Buch
IV der Reichsversicherungsordnung die gemein¬
samen Vorschriften (Buch I ) , die Vorschriften
über die Beziehungen der Versicherungs¬
träger zu einander und zu anderen Ver¬
pflichteten (Buch V) , sowie das Buch VI über das
Verfahren und das Einführungsgesetz zur Reichs¬
versicherungsordnung . Ferner enthält das Buch die
badische Vollzugsordnung und die vom Reichskanz¬
ler , dem Badischen Ministerium des Innern , Reichs¬
und Landesversicherungsamt erlassenen Vorschriften
usw. über die Versicherungspflicht der Hausgewerbe¬
treibenden der Tabak - und Textilindustrie , die Be¬
freiung vorübergehender Leistungen usw . von der
Versicherungspflicht, die Quittungskarten und
-marken , den Einzug der Beiträge , die Verord¬
nungen über Geschäftsgang und Verfahren der Ber -
sicherungsämter , Oderversicherungsämter und des
Landes - und Reichsversicherungsamtes , nebst der
Satzung der Landesversicherungsanstalt Baden .
Auch bringt das Buch die vom Reichsversicherungs¬
amt soeben bearbeitete Anleitung betreffend den
Kreis der versicherten Personen , nebst Sach- und
Berufsverzeichnis . Von besonderem Werte ist das
beigegebene ausführliche Inhalts - und Sachregister .
Den einzelnen Bestimmungen sind Zusätze und Er¬
läuterungen angefügt, welche der Einarbeitung in
diese schwierige Materie überaus dienlich sind . So
ist das Buch sür Staats - und Gemeinde¬
behörden , Krankenkassen , Rechtsan¬
wälte , Arbeitgeber und Versicherte ein
zuverlässiges und unentbehrliches Hilfsmittel .

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie uud Hydrographie vom 29 . Juni 1912.
Der hohe Druck hat abgenommen und sich auf den

Osten und Süden Europas zurückgezogen , doch be¬
findet sich unser Gebiet noch an seinem Rand : das ;
Wetter war deshalb am Morgen noch meist heiter
und sehr warm . Die nordwestliche Depression ent - .
sendet Ausläufer nach Friesland und über Nord - : >
srankreich hinweg bis nach Lothringen : bis nach 1
Nordwest- und Westdeutschland herein ist deshalb -
gewitterdrohendes Wetter eingetreten. Wahrschein-
sich werden die erwähnten Ausläufer ihre Einwirkung .bald weiter ostwärts geltend machen ; es stehen des-
halb vielenorts Gewitter bevor, darnach wird es :
wohl etwas kühler werden.

Witterungsbeobachtnngen
der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Juni
Baro¬
meter
mm

Therm.
in 6

Absol .
Feucht.

Feucht,
ln Proz .

Wind Himmel

28 . R. 9U . -
2S.M .7U. ^
29 .Mit.2U . 6

750,6 20,0 12,1 70 SM Hefter

749,1 18,8 11.7 72 SM wolkl .
747,6 25,6 9D 38 SW hlbbed.

Höchste Temperatur am 28 . Juni 27,9 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 13,4. Niederschlagsmenge am h
29. Juni früh 0,0 mw.

Wasserstand de- Rheins am 29 . Juni früh.
Schnsterinsel 298 , gefallen 12. Kehl 370. gefallen 5. '

Maxa « 542, gefallen 7 . Mannheim 483, gefallen 9.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 29. Juni 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Therm.
Lelsiu»

Windrichtung
unv Stärke Wetter

Borkum . - > 758 -i- 18 NW 2 heiter
Hamburg . 759 4- 19 OSO 3 wolkigSwinemünde 762 4- 20 SO 2 wolkenlos
Memel . . . 762 19 NW 1 heiter
Hannover . . 759 -i- 20 S 4
Berlin . . . 761 -i- 20 SO 1
Dresden . . 761 -s- 20 SSO 2
Breslau . . 764 -i- IS OSO 2 wolkenlos
Metz . . . 760 -i- 17 S 3 bedeckt
Frankfurt(M .)
Karlsruhe(B .)

760
760

-1- 20
-i- 20

SW 1
Stille

dunstig
wolkenlos

München . . 762 4- 19 Stille
Zugspitze . . 535 ^ 4 W 2 HefterScrlly . . . 755 4- 13 NW 4 wolkigAberdeen . . 755 4- 13 SSW 2 wolkmlos
Ile d'Aix . . 762 4 - 17 WSW 3 bedeckt
Paris . . . —
Dlifsinge» . . 759 4- 15 S 1 bedeckt
Helder . . . 759 4- 16 W 3 Gewitter
Thorshaon .
Seydisfjord .
Christiansund .

756
763
760

4- 9
4- 7
4- 12

Sülle
Stille
Stille

Nebel
Regen
Nebel

Skagen . . .
Kopenhagen .

761
762

4 15
4- 18

SO 3
S 2

dunstig
halbbäeckt

Stockholm . . 760 4- 18 W 2 HefterHaparanda . 756 4- 20 NO 2 wolkenlos
Archangel . . — —
Petersburg . 759 4- 17 WNW 1 bedeckt
Riga . . . 763 4- 15 WSW 1
Warschau . . 764 4- 17 S 1 wolkenlosWien . . . 762 4- 19 O 1 dunstigRom . . . 763 4- 21 NO 1 wolkenlosFlorenz. . .
Taglian . .

763
763

4- 22
4- 21

SO 2
NW 1

Brindisi . . 759 4- 22 NW 5
Triest . . . 762 4- 23 WNW 1
Lugano . . . 762 4- 19 N 1
Nizza . . . —
Biarntz . . . — _
Säntis . ; ; 569 4- H WbV 4 beit-—
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Msen -Wochenbecicht.
Frankfurt a. 29. Juni .Es hatte den Anschein , als ob die Börse zunächstin weiterer Geschästsunlust verkehren werde, umso¬mehr als die Spekulation im Ultimovertehr wenigNeigung zur Unternehmungslust zeigte. In die Ge-

schästsstille , die die Ultimoregulierung mit sich bringt ,traten unangenehme Nachrichten ein. Es waren dieMeldungen von dem plötzlichen Kursstürze amKupfermarkte gekommen.Die Vorgänge im Nationalkonoent von Chicagolassen die Befürchtungen entstehen, daß die Wahl¬bewegung in den Vereinigten Staaten noch auf Mo¬nate hinaus eine normale Entwicklung des Geschäftesam Neuyorker Effektenmarkt unmöglich machen wird,so daß von dorther irgend welche Anregung zu leb¬hafterer Tätigkeit für absehbare Zeit nicht erwartetwerden kann. Daraus zumeist erklärt es sich, daßdie hiesige Börse in der bisherigen Zurückhaltungverharrt , so daß der Verkehr sich wieder in sehr engemRahmen bewegte. Dabei machte sich zunächst aufden meisten Gebieten ein Ueberwiegen der Reali¬sationslust bemerkbar, was einerseits in der Näheder Ultimoregulierung , andererseits in den vielseitigerfolgenden Vorbereitungen zu Ferienreisen , die manmöglichst frei von Engagements antreten möchte , sei¬nen Grund hat . Eine gewisse Beunruhigung bringenauch die vielfach einander widersprechenden Mel¬dungen aus den Jndustrierevieren mit sich. Währendvon einzelnen, im Mittelpunkt der Montanindustriestehenden Werkleitern die Lage und die Aussichtennoch als durchaus erfreulich bezeichnet werden,mehrensich andererseits doch die Anzeichen , daß augenblick¬lich ein Nachlassen des Bedarfs sich geltend macht, undwenn man den Meldungen über Preisermäßigungen ,wie sie neuerdings aus Belgien vorliegen, auch keinegroße Bedeutung beilegen will, so läßt sich doch nichtverkennen, daß die in Rheinland -Westfalen tatsäch¬lich erfolgten Preisunterbietungen in Stabeisen unddie vom Kohlensynditat beschlossene weitere Ein¬schränkung der Koksprvduktion nicht gerade als Symp¬tome steigender Konjunktur betrachtet werden können.Verfolgen wir aber die Berichte einzelner Gesellschaf¬ten, so wird gerade das Gegenteil gesagt, so daß esdem Besitzer von Montanwerken schwer fällt, Käufeoder Verkäufe vorzunehmen. Die Geschäftslage derEisenindustrie ist nicht nur in Deutschland, sondernauch in England , Belgien und Frankreich zurzeitaußerordentlich günstig. Die deutschen Hüttenwerkesind mit Abschlüssen bis Ende dieses Jahres und mitSpezifikationen für drei bis vier Monate versehen,und die täglich neu hereinkommenden Arbertsmengensind sehr bedeutend. Trotzdem herrscht seit einigenWochen in den Kreisen der Abnehmer eine gewisseZurückhaltung. Die Werke können bei ihrer gutenBeschäftigung dieser Zurückhaltung gegenüber in Ruheeine abwartende Stellung einnehmen. Nach Berich¬ten aus Amerika gehen die Spezifikationen sehr flottein. Die Stahlwerke sind auf ein Vierteljahr hinaussehr stark beschäftigt . Das spätere Geschäft wird vonder Entwicklung der politischen Verhältnisse abhängen .Für Knüppel werden 21 )4 Doll, gefordert ; auf solchefür prompte Lieferung werden Prämien gewährt .Der Gesamteindruck, den die verschiedenen Mel¬dungen auf die Tendenz der Montanpapiere machte ,ist kurz zusammenzufassen. Das Kursniveau lag zu¬nächst schwach, wo besonders Deutsch-Luxemburgerstärker in Mitleidenschaft gezogen wurden . Phönix -
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Bergbau fanden teilweise regere Beachtung, die Schät¬zung der Harpener Dividende auf 9 Prozent hattezur Folge, daß auch diese Aktie eine mäßige Besse¬rung erfuhr . Zu gunsten Bvchumer Gutzstahls wur¬den Gerüchte von einer 14prozentigen Dividende inUmlauf gebracht. Die zeitweilig aufgetauchte Sorgevon einem Nachlaßen unserer Industrie schien auf dieTendenz nicht mehr einzuwirken.

Der etwas lebhafteren Geschäftstätigkeit kam dieSituation des Geldmarktes zu statten. Reportgeldstellte sich auf 6 bis S "/« H , Ultimogeld zu 5 A . DerPrivatdiskont sank bis 3 *°/i» Mit der befriedigen¬den Abwicklung der Prolongation zeigte sich mäßigeUnternehmungslust . Günstigen Eindruck machte der
Reichsbankausweis. Das Wechselkonto nahin nurminimal zu, während es im Vorjahr um 22 Milk,anschwoll . Das Lombardkonto sank um 17,1 Will.Mark gegenüber nur 11 Will, im Vorjahre , und die
Girogelder wuchsen um 37,2 Will. Mark , d . h . um9)4 Will. Mark mehr als in der gleichen Vorjahrs¬woche . Insgesamt besserte sich der Status diesmalum 45,6 Milk . Mark auf , gegen wenige 3,9 Mill .Mark in der dritten Iuniwoche 1911 . Die steuerfreieNotenreserve ist somit von vorwöchigen 379 819060Mark auf 425 464 000 M gestiegen. Sie überragtnunmehr zum erstenmal seit dem 23 . April wieder die

korrespondierende Vorjahrsziffer , und zwar um rund20 Will . Mark . Noch beachtenswerter aber ist die
ungewöhnliche Stärke des Metallvorrats . Er machtjetzt, auch dank den jüngsten Goldeingängen aus demAuslande, 1339 Mill . Mark oder 109 Mill . Mark mehrals vor einem Jahre und 173 Mill . Mark mehr alsvor zwei Jahren aus . Dagegen ist der Notenumlaufjetzt nur um rund 76 Mill . Mark höher als zur glei¬chen Zeit 1911 und 88 Mill . Mark höher als 1910.Angesichts dieses kräftigen Status des Zentralinstitutskann der Geldmarkt dem Semesterwechsel mit Ruheentgegensehen. Der Ultimo, dem man mit besonderenBesorgnissen entgegen gesehen hatte, ist mit über¬raschender Leichtigkeit überstanden. Diese Erscheinungerklärt sich vornehmlich daraus , daß man beizeitenangefangen hatte, sich nicht nur zu versorgen, sondernauch in den Engagements zu erleichtern. Die Geld¬geber waren mit großen Hoffnungen in den Ultimo

gegangen, bevor das eigentliche Schiebungsgeschäftanging , hatte man an der Berliner Börse in den Krei¬sen der Geldgeber mit Sätzen bis zu 7 A gerechnet.Auch der internationale Geldmarkt zeigt, daß derSemesterwechsel sich ohne große Schwierigkeitenvollzieht. Die Bank von England zeigt einen Gold-Zufluß , dem ein Goldabfluß nicht gegenüberstand.Der Status der Bank von Frankreich zeigt ebenfallseine recht günstige Gestaltung.
Am Bankaktienmarkte waren leichte Rückgänge zukonstatieren. Die Aktien der Dresdener Bank schwäch-ten sich auf die große Defraudation hin ab . Dis¬konto Kommandit fester. Die Kursavancen , welche dieAktien der Oesterreichisch -Ungarischen Bank in derletzten Woche erzielten, gingen zum Teil wieder ver¬loren. Kreditaktien blieben behauptet. Transport¬werte entbehrten der bisherigen Anregung . Oester -reichische Bahnen vernachlässigt, Schantungbahnschwächten sich ab . Im Einklang mit Neuyork ließenBaltimore Ohio gegen Schluß der Woche festere Ten¬denz aufkommen. Otavi-Anteile zeigten bei vorüber¬gehend lebhafterem Geschäft ein feste Haltung aufbessere Aussichten über den Geschäftsgang dieser Ge¬sellschaft ; auch sind die Aussichten für das neue Jahrgünstig. South West Africa etwas lebhafter gehandelt.Auch Schiffahrtsaktien, welche nach anfänglicher

Realisation gedrückt waren , erfuhren mäßige Befesti¬gung . Das Kursnioeau der Elektrizitätsaktien neigtezunächst nach unten , lieh aber vereinzelt bessere Ten¬denz zurück auf gute Nachrichten aus der Elektrizi¬tätsindustrie . Edison lagen fest (günstige Geschäfts¬lage). Die Gerüchte über Kapitalserhöhung wurden
offiziell dementiert . Schuckertaktien schwankend . Miteiner weiteren Aufwärtsbewegung verkehrten Accu-mulatoren Berlin . Heimische Anleihen waren seitlanger Zeit wieder etwas befestigt, doch ist diese Besse¬rung noch recht unbedeutend. Das Publikum hat trotzmannigfachem Hinweise auf die Preiswürdigkeit kein
rechtes Zutrauen . Ungarrenten lagen schwächer, Tür¬ken, Mexikaner, Japaner behauptet.

Auf dem Kassa -Jndustrie -Markt war die Aufmerk¬samkeit auf die Aktien der Gold- und Silberscheide¬anstalt gelenkt worden . Das besondere Interesse derBörse wandte sich der offiziellen Feststellung des Be¬
zugsrechts dieser Aktien zu. Die erste Notiz stellte sichbei großen Umsätzen auf 486 bez. G. und konnte
sich bis auf 492 steigern. Die Aktien büßten im Kurseein, zeigten aber gegen Schluß der Woche eine Besse¬rung von 5 H . Höchster Farbwerke fest u . 12 A höher,Badische Anilin, Holzverkohlungsindustrie schwankend .Zementwerke schwach, besonders Zement Heidelberg.Zuckerfabriken fest . Brauerei Herkules notierte 186,50exkl. Bezugsrecht. Gummipeter und Kunstseide schwä¬cher . Deutsche Waffen- und Munitionsfabrik 20 Hniedriger . Am Kassamarkt für Dividendenwertezeigte sich die Ernüchterung der Spekulation in denin der letzten Zeit bevorzugten Spezialwerten .

Der Börsenwochenfchluß gestaltete sich ziemlich fest .Die Spekulation an den deutschen Börsen hat denUltimo hinter sich. Der Quartalsschluß ist beendet undman sieht wieder freundlicher in die Zukunft . Esgab der Börse noch vor Schluß des Monats wenig¬stens das Erfreuliche, daß unerwartet unsere heimi¬schen Reichsanleihen, besonders 3 -Papiere , einefestere Tendenz erzielen konnten. Die Nachfrage warziemlich rege. Besonderes Interesse wandte sich fernerden Schiffahrtsaktien zu. Stimulierend wirkte die
Nachricht über einen erheblichen Halbjahrsgewinnbeim Nordd . Lloyd. Guten Eindruck hinterließ fer¬ner noch die Erklärung der „Nordd . Allgem. Ztg ."über die Emdener Schiffahrtsfrage . NorddeutscherLloyd sowie auch Hamburg -Paketfahrt konnten sichwesentlich im Kurse heben. Türkenlose lebhafter ge¬handelt auf neue Friedensgerüchte . Der Privatdis¬kont gab weiter nach und notierte 3^/, . Die Tendenzzeigte am Wochenschluß eine wesentliche Befestigungauf den meisten Märkten . Von Montanpapieren wur¬den Deutsch-Luxemburger , auch .Phönix, Harpener ,höher bezahlt. Das Geschäft lieh allerdings nur aufeinzelnen Gebieten eine lebhaftere Bewegung zu.

Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch die
nachstehende Tabelle illustriert.

Es notierten gegenüber der Vorwoche
31 . Juni 28. Juni Vergleich

Jndustrtepapiere:
Adlerwerke Kleyer . 499 .50 502B0 4- 3.30Badenia (Weinh .) . 187.— 187.— unv .Bielefeld . (Dürkopp) 513 .50 507.50 — 6.—Fahrzeug Eisenach . 119 .75 118.— — 1.75Grihner Durlach . 269 .50 271 .— -i- 1 .50Karlsr . Masch.-Fabr . 163 .20 IM .— — 3.20Manncsmannröhr . . 220.— 221 .90 ft- 1 .90Moenus . 296 .— 288.— — 8.—Motorenf.Oberursel 143 .25 144 .— ft- 0.75

21. Juni
Pfz. Näh- und Fahr .
Kayser . 180.—

PokornyLWittekind 155 .25
Schnellpr. Fraickthl . 283 .—
Witten Stahlröhr .-
Werk . 194.50

Badische Anilin . . 502 .50
Blei- und Silbrh .
Braubach . . . . 126 .—
Gold- u . Silb .-Sch. 113«.
Chem . Fb . Griesh . . 244 .75
Farbwk. Höchst . - 604 .75
Verein . Chem . Fabr.
Mannheim . - - - 350.—

FarbwerkMühlheim 66.90
Fabrik Weiller-ter-
Meer . 236 .—

Holzverk. Konst . . . 305 .25
Rntgerrverke . - . . 190 .50
Mtramarmfabrik . . 239 .50
Werke Albert . - . 454.50
Celluloid Wacker. . 185 .50
Zement Heidelbg - 148 .—
Zementfk . Karlst . . 122 .80
Gummi Peter . . . 128 .75
Zellstoff Waldhof . 231.—
Ettlinger Spinnerei 100.—
Zuckerfabrik Wag¬

häusel . 216L5
Zuckerfabr . Franken¬
thal . 386 —

Deutsche Waffen - u.
Munitionsfabr . . 560.—

Brauerei Sirmer . 218.60
Elektrische :

Accumulat. (Berlin) 5W .25
Allgem . Ges. Bln. - 265 .50
Bergmann Werke . 144.—
Brown,BooeriLCo . 131.75
Dtsch. Uebers. Berl . 170 —
Felt . L Gmll.-Lah-
meyer . 155.50

Licht L Kraft Berlm 136 .—
Schuckeft Nürnberg 156 .60
Voigt L Häffner - - 177.—Siemens QHalske . 236.50
Montanpapiere :

Bochumer Bergbau - 228.—
Deutsch-Luremb . . . 175 .75
Eschweil. Bergw. . 162 .50
Gelsenkirchener . - 188.50
Harpener . 185 .—
Westereg. Alkali . . 194 .25
Laurahütte . . . . 174.—
Phönix Bergbau - - 259 .—

Banke « :
Badische Bank - . 126 .20
Rhein. Hyp .-Bank . 198 .—Rhein. Cräntbank . 134.75
Pfälzische Bank . . 180.—Südd . Disk.-Ges ., . 115.50
Oesterr. Kreditamen 200 .25
Deutsche Bank . . 253 .80
Diskonto-Kommand . 184 .—Dresdener Bank . . 153 .75

Bahne « :
Oesterr. Staatsbahn 153.50Lombarden . . . . 19.20Baltimore Ohio - - 107.10
Schantung Eisenb . - 131.50
Hamburg Amerika . 140.75
Norddeutsch . Lloyd . 116 .50

28. Juni

183.—
155.—
278 .10

192 .-
506 .20

125 . -
1143 .
244 .50
616.75

350 —
68.60

234.-
308.75
191 .-
239.10
449.—
184.—
146 .—
120.50
127.-
232 .—

99 .50

216 .50

387 .—

540 —
218.20

521.75
264 .50
140.25
130.—
168 .25

156.50
134 .60
157.—
176.—!
236.50

227 .50
174.50
160 .70
187.75
185.50
193 .—
172 .50
258.90

126.20
198.—
135 -10
130 -
115.40
200.50
253.25
184.25
153.—

152.60
18.50

106.90
130.40
141.75
118.25

Nr . 179.
Vergleich

ft- 3.-
— 0.25
— 4.90

— 2 .50
ft- 3.70

— 1 —
-«- 5.-
- 0.25
ft- 12.—

uns .
ft- 1.70
— 2 .—
ft- 3.50
-s- 0.50
— 0.40
— 5.50
— 1.50
— 2 . —
— 2 .30
— 1.75
^ 1.-
— 0.50

ft- 0L5

ft- 1 -
— 20 —
— 0.40

ft- 1.50
— 1 —
— 3.75
— 1 .^
— 1.75

-4- 1.—
— 1.40
ft- 0.40
— 1 —

unv.

0.50
1 .25
1.80
0.75
0.50
1.25
1.5«
0.10

unv.
unv.

ft - 0.35
unv.

— 0 .10
ft- 0 .25
— 0 .55
ft- 0 .25
— 0.75

— 0 .90
— 0 .70
— 0 .20
— 1 .10
-4- 1.—
ft- 1.75„kmisklebell" und kein Ende.

(Von unserem Berliner Mitarbeiter .)Was wir so im Alltag unter „Kunstleben" ver¬stehen , hat mit dem wahren Leben der Kunst nureinen sehr fragwürdigen Zusammenhang . Gewöhn¬lich ist es nur das Aeußerlichste oder das Unerquick¬liche aus der Berührung von Kunst und Leben. Vondieser letztgenannten Sorte Kunst hofften wir in die¬ser endlich schön gewordenen Zeitspanne um Johannis¬tag herum nichts genießen zu müssen .Aber bei uns im sogenannten „Spree -Athen" muhgerade das Unerquickliche mit einer Ausdauer breitgetreten werden, die wahrlich nur einer bedeutendbesseren Sache würdig wäre . Die Erscheinung hatdas Fatale an sich, daß sie dem unparteiischen Publi¬kum, das vielfach noch in weit höherem Maße fürein innigeres Verhältnis zur Kunst zu gewinnenwäre , die Beschäftigung mit Kunst verleiden und denWert der ernsten stillen Künstlerarbeit verschleiernmüssen .
Einige wenige Worte des kunstverständigen Bürger¬meisters Dr . Reicke gegen gewisse Auswüchse derdiesjährigen Sezessionsansstellung lassen den äußerstselbstbewußten Leitern der Sezession keine Ruhe .Der Gefchmackskonflikt eines einzelnen mit einzelnenAnordnungen in der einen Sezessionsschau hat zueinem vorläufigen Bruch zwischen Sezession und Stadtgeführt, und der scheint nicht leicht heilbar zu sein.Es ist in dieser Geschichte etwas von einem trefflichenKomödienstoff, aber sie hat auch ihre ernste Seite .Dergegenwörtigen wir uns den Zusammenhang nurin aller Kürze.

Beim Festmahl der großen heurigen Kunstaus -stellung im Moabiter Glaspalaft , die bekanntlich inerdrückender Ueberfülle den nichtsezesfionistischenGeist der laufenden deutschen Kunst repräsentiert ,hatte Herr Dr . Reicke, sonst einer der liebenswürdig¬sten Männer in dieser nicht allzu liebenswürdigenStadt , den für Berliner Verhältnisse außerordent¬lichen Mut , ins Wespennest des ästhetischen Radikalis¬mus zu stechen. Er äußerte nichts gegen die Sezes¬sion im allgemeinen, er sprach auch nicht gegendie künstlerischen Leistungen der deutschen Sezessions-aussteller ; er wandte sich nur gegen die „französischenImporten " der diesjährigen Sezessionsausstellung.Und damit hatte er nach unserer und wirklich nachtausender vernünftiger Leute Meinung vollkommenRecht .
Es war geradezu ein erlösendes Wort , daß ein¬mal ein Vertreter der Reichshauptstadt in der Oeffent-lichkeit erklärte, das sei „ein fremder Tropfen inunserem Blut "

. Die unglaubliche Hätschelung derfranzösischen modernen Malerei durch den Kreis derervon der und um die Sezession hat ja längst bei deutschempfindenden Künstlern und Laien Verdruß undsteigenden Ingrimm erweckt. Die Schrift des MalersVinnen und seiner Gesinnungsfreunde konnte nurin Einzelheiten bekämpft, nicht im ganzen widerlegtwerden. Die Tafelrede Reickes hat dafür gesorgt, daßdie Sache nicht ins Stocken kommt .- Nur beging der Bürgermeister die Unvorsichtig¬keit, an so exponierter Stelle auszusprechen, was

mancher denkt und was auch in der erwähnten Bro¬schüre schon berührt wurde ; er sagte, er könne sichnicht denken , daß der „Kunstgeist" und nicht vielmehrein sensationslüsterner Geschäftsgeist diese französi¬schen Cxperimentalbilder zu uns geführt habe. Daswar ein bißchen zu deutlich für ein Dinerwort undzu wenig „substanziiert" für eine wirksame Anklage.Die Sezession scheint sich heftig getroffen gefühltzu haben. Statt die Dinerrede zunächst auf sich be-ruhen zu lassen und siebei einemSezessionsfestmit einerGegenrede voll besserer Diplomatenkunst zu rächen,sandten die „Obermacher" (ein harmloser BerlinerAusdruck) eine scharfe Protesterklärung gegen Dr.Reicke an die Presse. Und Kritiker der sezessionistischenRichtung gingen ihm gleichfalls zu Leibe. Ueberdiesaber hatten die Herren die Schneid, der städtischenKunftdeputation auf eine städtische (heiß umstrittene)Anfrage wegen des Termins für den üblichenBesuch der Kunstdeputation die Antwort gebenzu lassen : die Deputation sei willkommen, doch nurohne Herrn Reicke!
Dies dünkt uns ein grober Formfehler der andernPartei zu sein . Es läßt sich begreifen, daß die Se¬zession sich dagegen wendete, Herrn Reicke als stell¬vertretenden Vorsitzenden der städtischen Kunft¬deputation sezessionistische Bilder aussuchen zu sehen .Aber sie hatte nicht das Recht , die Stadtvertretungzu brüskieren, die doch nur im Interesse der Künstlerhandelte, da sie ein paar tausend Mark städtischenGeldes, die seit wenigen Jahren alljährlich jeder vonbeiden großen Berliner Ausstellungen gewidmet wer¬den, an die Männer bringen wollte. Vor allem hattedie Sezessionsleitung nicht das Recht , in unartigerForm vorzugehen, solange nicht feststand , daß Reickedie Absicht hatte, die Sezession als stellvertretendesHaupt der Deputation heimzusuchen .

Die Herren mögen durch die Begleitumstände dazuveranlaßt worden sein, das anzunehmen . Jedenfallsaber durften sie sich nicht einbilden, ihr (unleugbarer )Einfluß reiche so weit, daß die Stadt Berlin flugsihren Bürgermeister verleugnen werde. Erfreulicher¬weise geschah das nicht . Es folgten Verhandlungen ,die aber bis jetzt zu keinem Ergebnis führten . Pro¬fessor Max Liebcrmann , der bedeutende Maler ,der auch in seiner Eigenschaft als Millionär eineungewöhnliche Erscheinung im Kunstleben ist, erklärteseinen Austritt aus der städtischen Kunstdeputation :wogegen niemand etwas etnwenden kann. Außer -dem jedoch veröffentlichte er nun einen langen Artikel.In wenig kurzweiliger Fassung greift er den aufUrlaub befindlichen Bürgermeister an , vergleicht ihnmit einem Angeklagten — („ Aus dem AngeklagtenReicke wurde in der Kunftdeputation im Hand¬umdrehen die Angeklagte Sezession"
, stilisiert er) —,sucht das Vorgehen der Sezession zu verteidigen undschließt mit den seltsam bombastischen Worten : „DieKunstdeputation hat für den Bürgermeister und gegendie Sezession entschieden ; aber vor dem Forum derZukunft wird die Entscheidung anders ausfallen " usw.Das Ergebnis beschränkt sich darauf , daß die starkeEnttäuschung der Sezessionisten über die unvermuteteFestigkeit des Oberbürgermeisters und der Kunst¬deputation offenkundig wird.

Auf diese Weise , mit der fortgesetzten Anödung der
Oeffentlichkeit , wird eine befriedigende Lösung nichterreicht. Wenn die Sezession auf .die 6000 nichtverzichten und keiner der schwerreichen Sezessions¬freunde den lumpigen Betrag stiften will, so werdendie Herren diplomatischere Wege zum Ziel suchenmüssen . Während der geplagte Bürgermeister in Ur¬laub ist, sollten sie ihn und die Oeffentlichkeit aufalle Fälle mit dem Hereinziehen seiner Person ver¬schonen . Die Zwischenzeit würde viel bester an¬gewandt, wenn die Verantwortlichen der Kurfürsten-damm-Ausstellungen sich mit dem Gedanken vertrautzu machen suchten, daß der Widersacher am Endedoch nicht (wie u . a . auch Herr Liebermann soebenandeutete) aus persönlichen Gründen vorgegangensein müsse , sondern daß es wirklich Zeit sei, die Ein¬fuhr französischer Problemschmiererei kräftiglich ein¬zuschränken .

Rost .

wiener Theater.
(Bon unserem Mitarbeiter .)

Men , Ende Juni 1912 .Das stärkste Ereignis der heurigen Wiener Nach¬saison ist wohl das Gastspiel des Budapester Unga¬rischen Theaters (Magyar Szinhaz ) . An zehnAbenden zeigte die ausgezeichnete Künstlerschar desDirektors Lud. v. Beöthy , einer Art ungarischerReinhardt , blendende und mit steigender Be¬wunderung aufgenommene Proben ihres hervor¬ragenden Könnens . Ioszenianys Regie , die Rein -hardtsche Einflüsse nicht verleugnet , nicht zuletztdie ganz ungewöhnlichen Einzelleistungen derHauptdarsteller , aber auch so ziemlich der meistenEpisodisten, erregten geradezu Sensation . Ausderartig hochwertige Darbietungen war man nachden Ankündigungen dieses Gastspiels nicht gefaßt .Auch die vorgeführten Novitäten waren von größ¬tem Interesse . Man weiß wohl seit mehreren Jah¬ren , daß in Ungarn einige jüngere dramatischeTalente erstanden sind, deren namentlich im Tech¬nischen an die besten französischen und deutschenMuster heranreichenden Arbeiten sich eine Welt¬macht erobert haben ooer in Kürze erobern wer¬den . Molnar , Lenggel und Biro sind inWien schon zu Worte gekommen . Auch EmerichFöldes , dessen Drama „Die Herren Beamten "das Deutsche Volkstheater in der Bearbeitung sei¬nes Dramaturgen Heinrich Glück mann muster¬gültig auf die Szene stellte. Das von den Ungarndargestellte Aerztedrama „Der Charlatan " dessel¬ben Autors erwies sich als ein packendes Effekt¬stück mit scharfer Tendenz gegen den wissenschaft¬lichen Zunftzwang . Nicht minder kratz gibt sich„In der Armesünderzelle " von Georg Szemereder letzte Akt einer primitiven Bauerntragödie .Um den Vorwurf der Einseitigkeit zu vermeiden ,haben die ungarischen Gäste außer den bisher ge¬nannten Stücken , zu denen noch Viktor Rakose 'in älterer Manier klasststisches Traum -Märchen„Die Schule der Liebe" hinzukommt , auch Ver¬narb Shaw , Rößler („Die fünf Frankfurter ")„Die alte Lameliendame " und einen hier ganz

unbekannten modernen Italiener Sem Benelliin ihr Repertoir ausgenommen . Alles wurde stür¬misch bejubelt , wenn auch die Vorstellungen leidernicht das materielle Erträgnis ergaben , das derkünstlerischen Bedeutung des Gastspiels entsprochenhätte . Die Namen der Hauptdarsteller aber , vonden in Wien schon bekannten Damen LuiseBl aha (charmante Vertreterin des älteren Salon¬faches) und Emilie Markus (Tragödin großenStils ) abgesehen, hauptsächlich die wunderschöneund dazu hochintelligente Frau Gombaszögy ,eine Künstlerin , die längst Weltruf genösse , wennsie nicht ungarisch spielte, der Herren Törzs(einer Art ungarischer Kainz ), Csortos u. a.werden hier unvergessen bleiben.
In den übrigen Theatern herrscht bereits dieSommerruhe . Am Burgtheater spielt man nurnoch quasi automatisch so fort , in der Oper unter¬brechen die Festvorstellungen der Musikwoche, überwelche nach ihrem Abschluß im Zusammenhang be¬richtet werden soll, das eintönige Berlegenheits -repertoire . An zwei Wiener Bühnen gastierenBauern -Ensembles , am Raimund -Theater dieSchlierseer mit bodenständigen , aber sehr anspruchs¬losen Stücken , im Theater an der Wien ExlsMeistertruppe , die sich gerne auch an literarischbedeutenden Werken (Schönherr , Streicheru . a .) versucht und ein paar vorzügliche Kräfte zuden Ihren zählt . Im Kaiserpark in Wien (ehe¬mals : Venedig in Wien ) endlich triumphiert dieim Sommer obdachlos gewordene Operette . Nachdemman sich bisher mit älteren Lückenbüßern beholfenhatte , setzte die eigentliche Saison jüngst mit einerwohlgelungenen Aufführung von Ziehrers„Manöverkinder " vielversprechend ein . 0 . L .

Lustige Ecke.
Aus der Münchener Jugend.

Neue Richtung. „Linear , quadratisch und kubischhat sich überlebt, es bleibt also der Malerei nur nochdie vierte Dimension!"

Wahres Geschichkchen. Bataillonsexerzieren . DerHerr Kompagniechef will absitzen und befiehlt: „DerPferdehalter zu mir ! " Ein Mann gibt diesen Befehlfolgendermaßen und höchst respektwidrigerweise wei¬ter : „He, du, Pserdehalter , du sollst dem Hauptmannseinen Bock halten ! " Aber der gestrenge Herr Haupt¬mann ist sehr hellhörig und außerdem auf sein „Voll¬blut" sehr stolz. Er läßt also den Mann zu sich kom¬men und richtet folgende klassische Worte an ihn:„Mein Pferd ist kein Bock! ! ! Mein Pferd ist einedles Tier , Sie Schweinehund !"

Aus dem Wiener Kikeriki .
Auch etwas ! Der Raimundpreis wird in Ermange¬lung preiswürdiger Stücke demnächst in eine ArtTugendpreis umgewandelt werden, der jenem heimi¬schen Schriftsteller zu verleihen sein wird , der minde¬stens drei Jahre kein Operettenlibretto geschriebenhat.



Nr. 17S. Karlsruher Tagblatt. Sonntag, 3V. Juni 1912 . Sekte 7.

Handelsschule
der Mkilmz > des M. KrmMttiis

Aavlsvube .
Begim » eines «e« en Schuljahres mit SS Wochenstunde»

Mitte September ds . Js .
Die Unterrichtsfächer sind : deutscher Briefwechsel und Kontor¬

arbeiten ; Handels- und Bürgerkunde ; Handels- , Wechsel - und
Scheckrecht; kaufmännisches Rechnen ; Buchführung (einfach, doppelt
und amerikanisch), Wittschaftsgeographie ; Fremdsprachen ; Rund-
und Plakatschrift; Stenographie und Maschinenschreiben.

Fräulein , die beabsichtigen, nur an einzelnen Unter -
richtsgegenstSuden teilzunehmen, ist Gelegenheit geboten, die
gewünschte Ausbildung in den gewählten Fächern sich zu verschaffen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstall volle
Pension erhalten.

Anmeldungen werden an die Unterzeichnete Stelle erbeten ,
'wo¬

selbst auch die Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunft
gerne erteilt wird.

Der Vorstand der Abteilung l,
Karlsruhe , Gartenstraße 49 .

Einfamilienhaus
Ämalirnstraße 30.

bestehend aus 10 Zimmern mit reichlichem Zubehör , zum 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näheres nebenan , Hirsch -Apotheke » Ecke
Hirsch- und Amalienstraße.

Montag , de« 1 . Juli 1912 ,
nachmittags S Uhr» werde ich im
Pfandlokal hier , Steinstr . 23 , gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Futterschnewmaschine , 1 Spiegel¬
schrank, 2 Kassenschränke, 1 Küchen-
Kredenz.

Karlsruhe , den 29. Ami 1912 .
Müller , Gerichtsvollzieher.

8 lrsur L Oo .,
Sankiar »,

Ksnlsnuks ,
kri»6rivd»pi .i, klag», » klltterstr .

kervrpreodaoevblll»« llr. 30
imii llr . S6S.

M MMtM
Amalienstr. 25 a, 1 Treppe, am

Stephanspl ., Wohnung von 8—9
Zimmern. 2 Balk ., 2 Klos , nebst
Zubehör aus sofort zu vermieten ;
evtl , auch geteilt als 3 u . 5 Zim¬
merwohn . Für Aerzte od . Büro
sehr geeignet . Näheres Amalien¬
straße 15 im Papierladen .

Akademiestraße 16 .
Eine freundl . Wohnung von 7

Zimmern u . Zubehör ist 1 Treppe
hoch auf Oktober oder später zu
vermiet . Zu erfr . 3 . Stock daselbst.

kiMMtkslle Ik

»nL t . Oklodsi »

« « riitrti».
Die Mahnung bestellt aus

7 rum Dvil 40 bis 45 gm
grok . Aiwin ., Lüede, Lack,

, 8psis«Ic»wmsr,2LIosvttou,
Lesenkammer, NLckobeo -
rimmvr, gr. des . Droeksn-
spsiedsrm .Lobvarrvasob -
lrammvr , Harten, h'abrrack-
raum . vVarwvkcsssrkeir ^
sloktr . Liobtu . LlasinaUen
käumsn . Usirdars I -oggi»
naob cksr k-traüs, groüvDvr-
rasssnaeb ck. OLrtsu. ULK.
äaselbst von 11 bis 5 Ilbr .

kreis Llk. 2200 .-

Herrschaftswohnung
Haydnplatz,

zu vermieten auf, Oktober ,
Hochparterre, V Zimmer ,
Diele, Veranda, Gatten , Bad,
Warmwasserheizung , reichlichem
Zubehör. Zu erfragen Lessmg -
straße 1 , parterre.

Zu vermieten
auf 1. Oktbr . Karlstraße 68 , Ecke
Mathystr ., 2 Tr . hoch , sehr schöne
Wohnung von 7 groß. Zimm«
Bad, Speisekammer, Balkon und
3 Erkern sowie reich ! . Zubehör ;
für Arzt , Anwalt od . für Bureau
geeignet. Näh . das. 2. St . od . pari .

^ SegeMr dm MsgkrW ^
H Akademiestraste 5 ^
^ ist die gute 2 . Stock-Wohnung, ^
4 bestchcnd in 7 Zimmern mit an - »
^ stoßender, großer Glas -Veranda, ^
A Badezimmer , Küche, Keller und K
^ Mansarden-Räumen sowie groß, k
^ Gatten mit massivem Gartenhaus ^
K auf 1. Oktober zu vermieten . Ein- ?
4 zuschen täglich von 10 bis 12 Uhr ^
^ und 2 bis 6 Uhr . Alles Nähere -
A durch dm EigentümerHertzstr. 6 ,
4 patterre.

ist eine geräumige 7 Zimmer-
Wohnung , Bad rc. rc. per 1 . Ok¬
tober , evt. auch schon früher be¬
ziehbar, zu oermitten. Näheres
beim Eigentümer im 3. Stock.
Die Wohnung ist täglich cinzu-
sehcn zwischen 11 und 2 Uhr .

Neubau
Hübschstraße 12

in geschlossenem feinem . Hause
schöne geräumige7— 8 Zimmer¬
wohnung, neuzeitlichmodern ein¬
gerichtet, mit Bad , Mädchenzim¬
mer, Mansarden , Balkone und
Küchenveranda , elektr.Licht,Gar¬
tenanteil rc . per 1. Okt. zu verm .
NSH .E .Blum Waldhornstr.lOp.

Ritterftraße »
(Haus Köchlin )

bestehend aus 7 großen Rei¬
men mit Gas und elektr. Licht ,
3 Balkonen, 1 Veranda, Bade¬
zimmer , Küche , Speisekammer ,
Fremdenzimmer, gr. Mansarde,
reich ! . Zubehörwegen Versetzung
per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres im Laden.

3» »tmiM W
( gebührenfrei für Mieter ) :

Waldstraße » nächst der Kaiserstraßc,
3. Stock , 7 , event . 9 Zimmer mit
Zentralheizung , per sogleich oder
1 . Oktober , für Arzt ober Anwalt
sehr geeignet.

Kaiser-Allee » 7 Zimmer, per sofort,
1200

Moltkeftraß «, 7 Zimmer , per 1. Ok¬
tober.

Friedrichsplatz , 8 Zimmer, 3. Stock.
Wendtstraße , 6 Zimmer, patterre,

per 1 . Oktober 1912 .
Relkeustraße, 5 Zimmer , 900 ^
Moltkestratze, patt -, 3 gr. Zimmer

per 1 . Oktober , nur für Büro
geeignet.

Parkstraße 2X6 Zimmer per sofort
oder später .

Jollystratze 5 große Zimmer per
sofort oder später .

Beiertheimer Allee 7 ev . 9 Zimmer ,
reich ! . Zubehör, per 1 . Oktober .

Söllingen schöne 4—5 Zimmerwoh¬
nung, Bad, Mans. , per 1. Okt-, inkl .
Wasier u. elektr. Licht, 550 -F.

Gernsbach 4 Zimmer und .Küche in
freigeleg . Billa für den Sommer
oder für dauernd .

Ecke Amalie «, und
Leopoldstr» (worin

lange Jahre ein Kolonial- und
Delikatetzwaren - Geschäft betrieben
wurde), per sofort .

Einfamilienhaus ,
7 Zimmer, 2 Mans ., Bad , Waschk . ,
gr. Obst- u . Gemüsegarlen , per I .Okt.

Viele andere Wohnungen , Läde« ,
Bille » re. durch

Vermietungs -Büro
K. Kornsand,NT
Bürostmlden von 8 bis 1 u. 2jbis 7Uhr.

Belfortstr. 12, 2 Treppen hoch ,
ist eine schöne Wohnung , besteh,
aus 6 Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usw. auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst pari .

Kaiserstr . 87 ist im 4 . St . eine
sehr schöne 6 Zimmerwohnung mit
Balkon und Veranda auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfragen im
Bäckerladen .

Karlstratze 27 ,
3 Treppen , ist eine schöne geräumige
6 Zimmerwohnung in freier Lage,
Badezimmer , 2 Mansarden. 2 Kellern
und sonstig. Zubehör zu vermitteln
Zu erfragen im Möbelladen.

Karlstr . 68 sind zwei hochhsrrsch.
Wohnungen im 1 . bezw. 2. Stock
mit 6 und 7—8 Zimmern per so¬
fort eventl . später zu vermieten .
Reiches Zubehör . Näheres daselbst
oder bei Bahnwart Lechner am
Bahnübergang .

? Zimmerwohnung ,
wovon 4 sehr groß, mit großem Badezimmer und Terrasse nebst
Zubehör per Oktober billig zu vermieten . Seit 10 Jahren ist
daselbst ein Anwaltsbüro . Näheres Waldstraße 8 , 4. Stock,
Hildenbrand .

«Wich 1?S, 4 HM,
ist die Wohnung , bestehend aus S Zimmer « , Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zugehör auf sogleich zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser .
Kreuzstraße 28, 3 . Stock,

ist per 1. Oktober eventl . früher
eine 6—7 Zimmerwohnung mit
Bad , elektr . Licht u . reich ! . Zubeh.
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Sofienstraße 78 , 2 . Stock .

Leopoldstr . 51, in freier und an¬
genehmer Lage, am Archivplatz,
wird die Hochparterrewohnung v .
6 Zimmern , Bad u . reich ! . Zubeh.
auf 1 . Okt . d . I . frei . Anzusehen
zwischen 10—12 und 3—6 Uhr.
Näheres daselbst im 3 . Stock .

Parkstraße 9
sind zwei geräumige , neu hcrgerichtete
Wohnungen, bestehend aus je 6 Zim¬
mern, Bad und sonstigem Zubehör ,
per sofort oder später zu vermieten .
Ferner im 4. Stock daselbst um her¬
gerichtete 3—4 Zimmerwohnung nebst
Badezimmer sofort zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 3 . Stock .

Ritterstr. 24, Ecke Kriegstraße ,
ist die

herrschaftliche Wohnung
(Hochparterre ) mit 6 Zimmern ,
Veranda , Küche , Bad u . Mädchen¬
zimmer auf 1 . Okt . zu vermieten .
Einzusehen von 10—12 u. von 4
bis 6 Uhr . Näheres im 3 . Stock.

Sofieristratze 18
ist der 2 . St ., 6 Zimmer m. Zub .,
auf 1. Okt . zu verm . Näh . 1 . St .

sk >4» 4» »k 4 , ^

2u vermieten.
Kaiserstr. 21Z,

Z. Stock,
c -tpß ovkoiv

allerbeste kaze ,
über ckem Atelier ckes
Herrn ttokpliotozrapben
Sckubmann gelegen , ist

ckie
6 Ximmerwodauvx

«nk
1 . Sept. 1912, ev. trüber
mit reicklicbem TubekSr ,
groKer viele , elektr - llekt ,

LU vermieten ,
jüngere Vertragsckauer

gegenseitig verlangt .
IVoknung unck sümtiicke
diebenrüume sinck von
üem Oakädetried voNstLn - k
«lig getrennt nnck nur »
2 Wob nungen im Hause .
dILKeres ckaselbst 4 . Stock

aller beim Lesitrer
ÜVOOL sexäveir ,

rrieckricbsplatr ! 2 im Onck.
Telepkon 164.

6 Zimmer -Clkwohnung
nebst Baderaum , Keller - u . Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser-
stratze 247 , 3 Tr . (Kaiserplatz) zu
vermieten . Zu erfrag . 2. St . das.

Hmschastsnwhrmng.
Haydnplatz 2 ist die Hochparterre -

Wohnung , best , aus 6 gr . Zimm .,
Bad , Veranda , 1 Fremdenzimmer
im 4 . Stock , 2 Mansarden u . sonst ,
reich! . Zubehör auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näh . Nmalienstr . 79 , II .

6 Zimmerwohnung
in neuem Hause, Aorkstraße 49,
3. Stock , bei der Weinbrennerstr .,
in ruhiger , freier Lage, ohne Vis-
a-vis , auf 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfr . daselbst 4 . Stock rechts
oder bei I . A. Klingenfuß , Maler¬
meister , Wilhelmstr . 70. Tel . 2638 .

Bahnhofstraße 6 , in ruh.
Hause , nächst der Ettlingerstr.,
ist die sehr geräumige Wohnung,
patterre, bestehend aus 5, zum
Teil sehr großen Zimmern und
allem Zubehör , auf 1 . Oktober
oder früher preiswett zu ver¬
mieten . Näheres im 3 . Stock .

Kaiser-Allee 45 ist eine kl. 5
Zimmerwohnung per sofort zu
vermieten . Näheres im 2 . Stock.

Karlstratze 30
ist eine schöne Wohnung von S ge¬
räumigen Zimmern nebst Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. Näheres
im Kontor im Hofe .

Kornblumenstr . 6, 2 . St . , schöne
Wohnung von 5 großen Zimmern ,
Küche , Bad , Erker , Veranda und
Gartenanteil per sofort zu verm.
Räh . das. od . Waldstr . 91, pari .

Kreuzpäße 5, 3. Stoch
ist per 1 . Okt . eine 5 Zimmerwoh -
nung mit Bad, elektr. Licht und
reich ! . Zubehör zu vermiet . Näh.
im Friseurgeschäft, parterre .

Jollystratze 10
ist eine Wohnung von 5 gr . Zim¬
mern , Küche , Bad , Balkon und
Veranda , 2 Mansarden , 2 Kellern ,
sofort zu verm. Zu ersr. im 1. St .

WnbaWrch 18
haben wir die herrschaftlich
ansgestattete Wohnung im
6 . Stock» bestehend aus
5 große » Zimmer «, Küche
mit Speisekammer , Bad ,
Loggia undschönerVeranda ,
nach größere « Gartenan -
lagen gehend, wegen Ver¬
setzung ans 1 . Oktober z«
vermieten . Die Wohnung
kau« an Werktage » von
11 bis 1 «nd von 4 bis
7 Uhr eingesehen werden .
Näheres im Kontor Hirsch-
stratze 94 I.

Schirmerstraße
Parterrewohnung mit 5 Zimrnern ,
Badezimmer u . Zubehör ist auf
1. Okt . zu vermieten . Einzusehen
zwisch. 11—1 Uhr. Näh . 1 Tr . h .

Schumannstratze
hübsche 5 Zimmerwohnung mit
eingericht. Bad , Bor - und Hinter¬
garten auf sofort preiswert zu
vermieten . Näheres Friedrichs¬
platz 10, parterre , Telephon 369 .

Westendkraße 18
ist die Parterrewohnung von 5 ge¬
räumigen Zimmern und Zubehör ,
auch zu Bureauzwecken geeignet ,
auf 1. Oktober zu vermieten . Nä¬
heres im 4. Stocks

Westendstraße 41 ist der 2 . St .
von 5 Zimmern, Badezimmer , Terrasse ,
Mansarde, Kammer und 2 Keller¬
abteilungen auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst patterre.

Einfamilienhaus
(Neubau )

mit 5 Zimmern , gr . Diele, Küche
mit geschloffener Veranda , Bade¬
zimmer, 2 Mansarden , Erker , 2
Baikonen , Zentralheizung , Vor-
u . Gemüsegarten , reichlichem Zu¬
behör, im Billen -Viertel bei Rüp-
pur , aus 1 . Oktbr . zu vermieten .
Näh. Stösserstr . 17 . (Tel . 1435 .)

Slmalienstr. 42 u. 42a (Neubau )
sind p . 1 . Okt . mod . aus " esiattete
Wohnungen von 5 u . 6 Zimmern
mit Etagenheizung , elektr . Licht
rc. zu vermieten . Näheres Klau -
prechtstr. 9, II . , Tel . 1815 u . 3252 .

Herrschaftswohnungen . 2. und
4 . St . , Durlacher Allee 15 , 5 gr.
Zimmer , Bad , Speise!, rc. per Oktober
oder sogleich preiswert zu vermieten.
Näheres im 1. Stock ._

Schöne 5 Zimmerwohnung
ist Gartenstr . 36 , pari ., mit reich!.
Zubehör evtl . Bad , per 1 . Okt . zu
vermiet . Näh . daselbst oder Hirsch-
straße 4V im Bursau,

S Zimmerwohnung.
Nokkstraße 3 ist auf sofort die

Parterre -Wohnung zu vermieten ,
5 Zimmer , Küche , Bad , Speise¬
kammer , Diele , Terrasse , Man -
sard ., Keller , Gärtchenanteil . Ein¬
zusehen täglich und zu erfragen
Klauprechtstraße 9 , 2. Stock . Te¬
lephon 1815 und 3252 .

Schnmannstraße

» » » « « » « » « « « » « » « » »
« »
» Wegen Offiziers- Versetzung ist 6
» in der *

«
«

« eine hübsche Wohnung von 5 bis »
» 8 Zimmern mit eingerichtetem V
O Bad, Veranda und reich !. Zube- »
« hör per sofort oder auf 1 . Oktober O
« zu vermieten . Näheres Fried - »
O richsplatz 10, parterre. Tel. 369 . «

Amalienstraße 10 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Küche
nebst allem übl . Zubehör auf so¬
fort od . später zu vermieten . Zu
erfragen im 1 . Stock .

Bahnhofstr. 46, 1 . St . , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Wasserklosett , Gartenanteil in ge¬
schlossenem Hause auf 1. Okt . zu
vermieten . Anzus . zw . 2—4 Uhr.

Boeckhstratze 56 , 3 . Stock, ist
eine schöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad auf 1 . Oktober zu oermitten .
Näheres daselbst im 1 . Stock .

Durlacher Allee 17. 3. St . (Son¬
nenseite ) ist freundl . 4 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör u. Bal¬
kon auf 1 . Okt . zu vermieten . Er -
fragen 1 . Stock.

Durlacher Allee 38 ist im 2. St .
e. Wohn . v . 4 Zimmern , Vadez.,
Erk . u . Veranda , sowie all. Zub.
sos. o . spät , zu verm . Auskunft
im Photograph . Atelier daselbst .

Hiindelstr . 26 sind im 1 . Stock
eine feine 3 Zimmerwohnung und
im 2. Stock eine 4 Zimmerwoh¬
nung per 1. Okt . zu vermieten .
Näh . das . od . Vorholzstr . 5V . 2. St .

Hoffstr . 8, pari . , Ecke Riefstahl -
stratze, sind 5 geräumige Zimmer,
Küche , Speisekamm ., Badezimm .,
Balkon , Garten , 2 Keller , 1 evtl,
auch 2 Mansarden u. dann noch 1
Kniestock-Erkerzimmer rc. u. Zu¬
behör aus 1. Okt . zu vermieten .
Elektr . Licht kann gelegt werden .
Näh . zwisch . 11 u . 1 Uhr daselbst
u . bei Sötz, Hebelstraße 11/15 .

HübfchftraßelO , Neubau.
sind noch in feinem , geschloffenem Hause
moderne 3 und 4 Zimmerwohnungen
mit Balkon, Veranda, Bad , Mansarde
u. sonst . Zubehör, elektr. Treppen¬
beleuchtung , Vor- und Hintergarten
per 1 . Oktober ds . Js . zu vermieten
Näheres Hirschstraße 44, patterre.

Hübschstraße 15 , Ecke Kriegstr . ,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad , Mansarde und reich !. Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Kaiser - Allee 109 , Tel. 1707.

Kaiser-Allee 65a. in schön . Lage ,
ist eine 4 Zimmerwohnung wegen
Versetzung auf 1 . Okt . zu vermiet .
Direkte Haltestelle der Straßen¬
bahn . Räh . Kaiser -Allee 93 i . Lad.

Kaiserstraßc 89 .
ist die Wohnung 2 Treppen H
hoch (4 Zimmer und Zubehör)

L auf 1 . Oktober zu vermieten .
Die Wohnung ist auch für

Bure«- si>. GesWsrsme
sehr geeignet. Auskunft werk¬
tags Kaiferstraße 89 im Laden.

Karlstr. 53 ist im 3. Stock eine
Wohnung von 4 geräumigen Zim¬
mern nebst Zubehör an eine KI.
Familie auf 1 . Okt . zu vermieten .
Einzuschen v . 10—12 u . 3—5 Uhr.

Karlstr. 88, part., ist eine schöne,
große Wohnung von 4 Zimmern,
Bad , Veranda, Mansarde, Anteil
an der Waschküche , Trockenspeich ,
u . Keller , aus 1. Okt . zu vermieten .
Zu erfragen Klauprechtstraße 11 .

Kriegstraße 165. 1 Tr., in freier
Lage, ist eine 4 Zimmerwohnung
mit übl . Zubehör auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres daselbst im
Zigarrenladen .

Zirkel 17
ist im 2. Stock eine 4 Zimmerwoh -
nung u. all . Zubeh . an ruh . Leute
auf 1 . Okt . zu verm . Näh , das. Pt.

Schöne , freundliche Eckwoh¬
nung , bestehend aus 4 Zim¬
mer» , Küche, Keller und Man¬
sarde rc. per 1. Oktober d . I .
zu vermieten : Augartenstraße24 ,
Ecke Wilbelmstratze , nahe dem
Stadtgatten . Näh . im Parterre .

zu Vermieter .

Markgrasenstraße 31II
ist eine Wohnung mit 3 od . 4 Zim¬
mern , Küche u. Zubeh. zu vermiet .

Schillerstraße 35 sind der 3. u.
4. Stock , bestehend in je 4 Zimmern ,
Bad und Zubehör sofort zu vermieten.
Zu erfragen Essemveinstr . 14 , patterre.

Steinstr . 81, 2 . Stock, Seitenb.,
geräumige Wohnung von 4 Zim¬
mern mit Zubehör per sofort oder
später, ebendaselbst die Parterre¬
wohnung d . Vorderhauses , 3 Zim¬
mer mit Zubehör , auf 1. Oktober
zu vermieten .

Weltzienstr . 17. 2. Stock, ist eine
preiswerte 4 Zimmerwohnung mit
reich!. Zubehör wegen Versetzung
des Mieters auf 1 . Sug . zu verm.

Winterstr. 46, 3 . St . , 4 Zimmer ,
1 Mansarde aus 1 . Okt . zu vermie¬
ten . Näheres daselbst.

Winterstraße 8«
ist eine schöne , große 4 Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1 . Oktober
zu vermieten. Näheres im 1. Stock.

HLiininvi »
VikoKlHUIBg »

6,
sine Dwpps bock, ist eins
sokvus 4 LÜVWSI- vvobvrwg
wit groLew Ammer noa
Lsmmsr iw 4. 8toek an
nüüg« LanM » svkort ocksr
sMtor su vermiet»» . Die
V^obmwg ist voiistLnäig
»so Lsrgsrioktst. 2a er¬
trage» daselbst im 3 . 8toeic .

Bachstr. 41, Neubau, sind schöne
3 Zimmerwohnunaen mit großer
Mansarde , Bad, Balkon u. Ver¬
anda, ebenso im 1 . Stock eine
Wohnung mit 1 Zimmer, Küche
u . Mansarde auf 1. Sept . od, spät,
zu vermieten. Näh . Bachstr . 57,
2 . Stock bei Herrn Hetz oder Ma¬
rienstraße 89, 1. Stock.

Bahnhofstr . 28. 3. Stock . S Zim¬
merwohnung sofort oder später zu
vermieten . Näh . 3 . Stock Dorderh .

Brahms ftraße 5 und 29 (Ecke
Bachstr.) u . Hardtstr. 50 schöne 2 und
3 Zimmerwohnungen mit Bad auf
sogleich oder später zu vermieten.

Gartenstr . 62 ist eine schöne S
Zimmerwohnung aus 1. Okt. zu
vermieten . Zu erfr . im Laden das .

4 Zimmerwohnung.
Eisenlohrstr . 18 ist per 1. Okt .

d . I . eine Wohnung von 4 Zim¬
mern , Badezimmer , Mansarde und
reich ! . Zubehör an ruhige Mieter
zu vermieten . Näh . daselbst part .
oder Sofienstratze 116 im Büro .

Schöne 1 Zimmerwohnung,
ohne Ms -a-vis , mit Küche und
Keller per 1 . Okt . zu vermieten .
Näh . Augartenstraße 75, 2. Stock .

In meinem Hause Rheinstr . 107
ist auf 1. Okt . 1912 der 2. Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern mit
Bad , Küche mit Speisekammer .
Mansarde mit reichlichem Zubehör
nebst Gartenanteil , billig zu verm .
Näheres Rhemstraße 21, 2. Stock .

Wohnungen
in der

Bunsenftraße 16, S. St ., 4 Zimmer ,
Badk ., Balkon u . reich!. Zub.
auf sofort zu vermieten .

Kriegstr . 158 im 2. Stock 4 Zim¬
merwohnung mit Küche, Bad ,
Speisekammer , Balkon , Man¬
sarde, Speicherkammer , 2 Kel¬
lern , per sofort zum Preis von
780 »st zu vermieten .

Näheres Douglasstraße 22 , 2. St .
Wegen Wegzug

Weinbrennerstr . 56, 3. Stock, 4 gr.
Zimmer, Küche u . reich!. Zubehör
auf 1 . Okt . oder früher zu verm .
Näh . Leopoldstraße 19 , part .

Zn vermieten
Weinbrennerstratze 52 4 Zimmer,
Hochparterre, mit Bad , Mansarde ,
Speicherk ., Waschküche, Trocken - ;
speicher u. Vorgarten per 1. Okt .
Näh . im Hause od . Sofienstr . 118. ,

Goethestr . 8 ist im 1. St . eine
freund !., Helle Wohn . v. S Zimm .,
Küche , Keil. u. Mans . aus 1 . Okt .
zu verm . Näheres 2. Stock .

Händelstr. 28 , Ecke Kaiser -Allee ,
ist im 2. Stock eine schöne , sonnige
3 Zimmerwohnung mit Bad , Man¬
sarde und Kammer auf 1 . Okr . zu
vermiet . Näh, das, od. Roonstr . 24.

HIWrxje M
ist im 4 . Stock eine hübsche
Wohnung von 3 Zimmern mit
Küche und Keller an ruhige,
kleine Familie auf 1. Oktober
Nl vermieten . Näheres Hirsch-
straße 130 , parterre , oder Rüp-
purrerstraße 13, Bureau .

Karlstratze 114
ist aiff 1 . Oktober schöne , geräumige
3 Zimmerwohunug mit Zuaehör
zu vermieten . Anzusehen von 10 ms
5 Uhr. Zu erfragen patterre .

Klauprechtstr. 6 ist die Parterre¬
wohnung , best , aus 3 Zimmern ,
Küche und Mansarde, per 1 . Oktober
zu vermieten. Näheres im Zigarren »
geschäst Karl L. Schweikert , Ecke
Kaiser- und Waldstraße._

Luisenstraße 25, 4. St ., ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör in ruhiger Lage an kleine
Familie auf 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erjrogen im 3 . Stock .
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Wohn., 3 Zimmer , Küche , hinter
Glasabschl., an ruhige Leute per
1 . Okt . zu vermieten . Näh . pari .

Klauprechtstr . 18 ist im Seiten¬bau eine kleine 2 Zimmerwoh¬nung zu vermieten.
Luisenstr . 39 ist eine schöne 2

Zimmerwohnung an kleine Fam .auf 1 . Oktober zu vermieten . Nä¬
heres im 2. Stock .RüMrrerstraße

lohne Vis -a-vis )
schöne Parterre - Wohnung mit
Vorgarten, 3 Zimmern, 2 Man¬
sarden und übl. Zubehör per
1. Oktober d . I . zu vermieten .
Näheres Waldhornstr. 10, pari.

Marienstr . 55 sind im 2. und 3.Stock eine geräumige 2 oder 3
Zimmerwohnung nebst Zubehör p.1 . Okt . an ruh . Leute zu vermiet .

Philippstratze 15 sind schöne 2
Zimmerwohnungen zu vermieten.Näh . bei Kästner im 5. Stock das.

Rheinstr. 12, Seitenbau , ist eine2 Zimmerwohnung an eine ein¬
zelne Person od. ruhiges Ehepaarauf sofort zu vermieten . Näheres
Weinbrennerstr . 2, 4. Stock.

Rüppnrrerstraße 88,
1 Tr . hoch, ist eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit 2 Mansarden u.
Zubehör , ohne Vis -a-vis , auf Okt .
nur an kl . Familie zu vermieten .
Anzusehen von 1—5 Uhr. Preis
480 »ff. Näheres bei Blum , Wald¬
hornstraße 10.

Scherrstr . 8 sind auf 1. Okt . imDrd .- u. Hinth . je zwei 2 Zimmer¬wohnungen mit Zub . an kl. Fam.zu vermieten . Näh. 1. St . rechts.
Sofienftr . 69, Borderh., 2. Stock,ist eine 3 Zimmerwohnung mit

Balkon nebst Zubehör per 1. Okt .
zu vermieten . Näheres bei Bur¬
ger im 1. Stock.

Schüßeustr. 87 ist eine Wohnungv . 2 Zimmer « nebst. Maus ., Küche ,Kell ., auf sof. weg . Umbau zu ver¬mieten . Zu erfr . im 1. Stock das.
Werderstraffe , nächst derEttlinger-

straße, ist im 2. Stock eine Wohnungvon 2 Zimmern mit 1 Mansarde und
sonstigem Zugehör auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres Werderstr. 8 II .> NiMlr« 77 >

ist « in « « «I,Sn « ^tvl »l»« -vtoknung *» nWI 3 rin « n « i»n , ffück « , ^W Vsnsnck « , Vongsi -«« »
nn «I « Sinti » 2 »»i»« i»Si-
s « t I. VIrtai »« n L« «« «-

^ n,i « t « n . ItSI »« « «» DMilni -lNti -s « » « 22 in » > >
A« nt « n.

Werderftr., Hinth., 2 Ziimner-
wohnungen sos. od. auf spät , zuverm . Näh . Schützenstr. 54, V-, III .

Winterstraße 44 e ist eine schöne2 Zimmerwohnung mit geschloss.
Küchenoeranda per 1 . Okt . zu ver¬mieten . Näheres daselbst part .

Uorkftr. 12, 1 Tr . hoch, ist per1. Juli schöne 2 Zimmerwohnungsamt allem Zubehör zu vermieten .
Zu vermieten

2,3 s. 4 Zimemchsungeit
in gut . Lage per sofort u . 1 . Okt .Näh . Edelsheimstr . 7 bei Wolfs.

Svdendftr., Neubau, in ruhiger
Lage u . Aussicht in das Gebirge ,sind eine 3 Zimmer - und eine 4
Zimmerwohnung mit elektr . Licht ,Bad , Speisekammer , Veranda ,
Trockenspeicher, Mansarde , Wasch¬
küche auf 1. Okt . zu vermieten .
Näher . Marie -Alexandrastraße 34.

Mansardenwohnung ,2 schöne , große Zimmer , Küche u.
Klosett , alles im Glasabschlutz,Keller rc ., in ruhig . Hause an ruh .Leute ohne Kinder sofort od. auf1. Oktober zu vermieten . Näheres
Ritterstraße 5 im Laden.

Beklchenstr. 9 ist im 3 . St . links
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Küche , Mansarde und Keller billig
auf 1 . August evtl , früher zu ver¬
mieten . Näheres beim Eigentüm .
Friedr. Schntitt , Waldstraße 16/18 ,3. Stock links , Seitenbau .

2 Zimmerwohnungmit Küche u . allem Zubehör im5. Stock in gut . Hause auf 1 . Okt .an ruhige Leute zu vermieten . Zuerfragen Gottrsauerstr . 12, 2. St .
Weltzieustraffe 2 ist eine mo¬

derne 3 Zimmerwohnnng m. Bad,
Speisekammer , Garten und sonstigem
Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst im 4. Stock links oder
beim Eigentümer Puttitzstraße5, pari.

Lachrrerstraße 6
ist eine Wohnung von 1 Zimmer und
Küche auf sogleich zu vermiete».Näheres im 3. Stock daselbst.Wilhelmstr. 7V. 1. Stock, ist eine

schöne 3 Zimmerwohnnng auf 1.
Oktober zu vermieten . Zu erfrag ,
daselbst, 3. Stock links .

Mnterstr . 48 ist auf 1. Oktbr.eine schöne 1 Zimmerwohnung n.
Küche usw. zu vermieten . Näheres
parterre rechts.

JmHause Tullastraffe 76
ist im 3. Stock eine sehr schöne3 Zimmerwohnnng mit Bal¬
kon imd freier Ausficht ins Ge¬
birge auf 1 . August , eventl . auf1. September l. I . zu vermieten .
Näheres daselbst .

- — ' . . - —>
LSäea uaü Lokalev. — . — ...

Laden zu vermieten.
Kronenstr. 47 ist schöner Lade«

zu jedem Geschäft geeignet, sofort oder
später zu verm . Näh. Bäckerei daselbst.

Zu vermieten
per sofort:

Hordtftratze 2. 5. Stock, 2 Zimmer¬
wohnung , Kammer , Küche und
Keller.
Näheres im Kontor der Mühl¬

burger Brauerei in Karlsruhe -
Mühl b u r g.

In Mitte der Stndt
auf 1 Oktober

Lade« (anhäng. 4 Z., Küche und
Zubehör ) , geeignet f. jede Branche,auch Bureau zu vermieten . Off.u . Nr . 6995 ins Tagblattbüro erb.

Laden
mit anstoßendem Zimmer in der
Hirschstraße, nächst der Kaiserstr .,evtl , auch mit Wohnung , per 1.Okt . zu vermieten . Zu erfrag , im
Gemüsegeschäft, Hirschstraße 10.

Neubau Südendstraße, neben Ecke
Hirschstraße , ohne Vis - a - vis , per1 . Oktober eine 3 u . drei 4 Zimmer¬
wohnungen mitAussichtaufs Gebirge,Küche , Bad, Speisekammer , Veranda,Mansarde, Trockenspcicher, Waschküche ,alles in modernster Einrichtung , an
nur ruhige Leute zu vermieten . Näh.Marie-Alexandrastr. 34 . Tel . 2238 .

I WM* Kolonial- u.I Delikatessengeschäft
> mit jährl . Umsatz von 30000 -FI umständehalber zu vermieten.I Offert, unter Nr. 6977 ins Tag-> blattbüro erbeten.Neubau

Hübschste . IS
schone freie Lage sind in geschlos¬
senem Hause per 1 . Oktober d. I .2 Hochparterrcwohmmgen von
je 3 Zimmern mit Loggia und
Vorgarten, Bad, Mansarde und
sonst. Zubehör und im 2 . Stock
ebenfalls 2 geräumige 3Zimmer-
wohnungen mit Bad , Mädchen¬
zimmer , Mansarde, Balkon,
Küchenoeranda , elektr. Treppen¬
beleuchtung rc. zu verm. Näh.E . Blum , Waldhornstr. 10 , p.

Bureauräume
mit Wohnung zu vermieten .

Kronenstraße 24.
Belfortstraffe 7 , Querbau , sind

zwei schöne Zimmer als Bureau oder
Wohnung sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. Vorholzstraße 38 HI .
Am Kaiserplatz

sind auf 1 . Oktober MI Seitenbau2 große , Helle Parterreziunner mit
Gas und Wasserleitung wieder zu
Bureauzwecken zu verm . Näheres
daselbst oder im Vorderhaus, 3. Stock ,Amalienstraße 83.

Beierth , Maria-Alexandrastr. 36
(Haltest , d. elektr . Straßenb .) , 2.St ., schöne 3 Zimmern », zu verm.
Preis 350 »ff.

Knielingen .
In der Nähe des Bahnhofes ist eine

schöne 3 Zimmerwohnung , ohneVis-a-vis, mit Gartenanteil auf 1. Aug.preiswert zu vermiet - : Eisenbahnstr . 19.

3« »Miele«.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 w mit 4 w
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

Atrlsryer
WerkMNtschittllsünk

i . L.
Ritterstraße 13/17 .

Gartenstr . 8a. Seitenbau , 2 . St .,links , 2 Zimmer , Küche , Mansarde ,Keller , auf 1 . OKI. zu vermieten .
Näheres Gartenstraße 50 , 3». St .,bis 4 Uhr nachmittags .

Gerwigstr. ist im 2. Stock eine
Wohnung von 2 großen Zimmern ,nebst reichlich . Zubehör an kleine
Familie zu vermieten . Näheres
Gsrwigftraße 35, 8, Stock,
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a- en
(neben einem großen Kino )mit 1 großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist Herren¬straße 9 per sofort oder später zu vermieten .

I . Ettlirrger L Wormser .
Räume

als Werkstätte oder Lager geeignet,nebst schönen, Hellen Bodenräumen u.großen Kellern sind billig zu vermieten .Näheres Kaiser - Allee 27 II .

Hirschstraße 32, Vorderhaus, 2 . Stock '
ist ein gut möbliertes Wohn- u. Schlaf¬zimmer mit Klavier auf 1 . Juli zu verm .

Hirschstr. 25, Hinterh ., 2. Stock,ist ein freundl . möbl. Zimm « mit
Aussicht in Gärten sof . zu vermiet .Werkftätte,auch als Lagerraum , 30 qm, Schef-felstratze 42, auf 1. Juli oder spä¬ter sehr billig zu vermieten . Nä¬

heres Goethestraße 45, 4. Stock.

Gut möbliertes Zimmer
ist zu vermieten .

Sofienstraße 25, 1 Treppe .
Zimmer ,einfache, freundliche, sind per so¬fort billig zu vermiet . : Akademie-

stratze 24, Seitenbau , 1 Treppe .
Kleine Werkstatt

Amalienstraße22 sofort zu vermieten .Näheres von 5 bis ff,7 Uhr bei Oeh -
michen, Waldstraße 26 .

Kaiserstr . 119,1 Tr. hoch , ist ein
gut möbl . Zimm« mit sep. Ein¬
gang sofort zu vermieten .

Werkstätte u. Magazin
zu vermieten . Näh . bei Ettling « ,Kaiserstraße 48.

Hübsch möbl., groß . Zimm« so¬wie ein Mansarbenzimm « sofortzu vermiet . : Waldhornstr . 30, 1 Tr .
Zimm « mit Balkon , gut möbl.,billigst zu vermieten .
Waldhornstr . 21, Frau Kuttruff .! Atelier I

< mit Nebenräumen und Platt- tz
, form, 10 X 6 w, zu vermieten , 'k
l Näheres bei k
! Büro Kornsand , k
l Kaiserstraffe SS. E

Schützenstr . 8 ist ein schön möbl.Zimmer an einen Herrn zu ver¬mieten . Näheres 2. Stock.
Gut möbliertes Zimm«

ist aus sofort zu vermieten .
Erbprinzenstr . 2, 3. Stock.

Kreuzstr. 18, 1 Tr. hoch, sind einmöbl. Zimmer mit 2 Betten sowieeine einfache Schlafftelle, beidesmit Kost, sogleich billig zu ver¬mieten ; ebendaselbst werden nochAbonnenten für den Mittagsttsch
zu 8V ^ und Abendttsch zu 46 L
angenommen .

3 bis 4 Wve Mm
als Atelier oder Büro Brlfortstraßc 7
M vermieten . Näheres Vorholz¬
straße 38 nn 3. Stock.

Li-eniim, Mzyii,Wagenremise od« Automobil¬
raum , sind zusammen oder einzelnzu vermieten . Rowacksanlage 11,parterre .

Amalienstr. 11. 2. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimm«

zu vermieten .
Bürgerstr . 16, Nähe der Haupt¬post, ist sofort ein gut möbliertes ,auf die Straße gehendes Parterre¬zimmer zu vermieten .

s -
» Limmer »

>— . , „ . — « Kaiserstr . 58. 3 . Stock, ist sofortein gut möbliertes Zimmer mit
Pension zu vermieten .

Gut möbl. Zimmer mit oder ohnePension bei geb. Dame zu vermieten :
Stefanienstraße 32 , 1 Treppe . Kurvenstr. 27 , am Sonntagplatz,ist im 3. Stock ein gut möbliertes

Zimm« zu vermieten.Gottesauerstr . 22, 4 Tr . hoch, istein saub . möbl. Zimmer bei kin¬
derlosem Ehepaar sof . zu vermisi . Gut möbliertes Zimmer

ist Zähriugerstratze SS im 3. Stock
rechts sofort rstier später zu vermieten.

Brauerstraße 21, 2. Stock , ist
gut möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten .
MH»- M Waszmmr,

schön möbliert , in ruhiger Lageauf 1 . Juli od . später zu vermie¬ten : Blumenstraße 3, parterre .

Schönes, Helles Zimmer ist anein Fräulein zu vermieten : Her-
renstraße 18, Seitenbau .

Schönes, elegant möbl. Zimmer »1. Etage, Nähe Schloßplätz , auf sofortoder ftiäter an ruhigen Mieter abzu-
gcben. Offerten unter Nr . 6957 an das
Tagblattbüro erbeten.

Gemütliche Pension,evtl . Wohn - u . Schlafzimmer für
Persönlichkeit mit eigenem Mobi¬liar : Augartenstraße 62, parterre .Adlerstr. 35, 2 Tr., ist ein gutmöbl . Wohn- und Schlafzimmermit Gasbeleuchtung in gut . Hauseauf 1 . Juli billig zu vermieten .

Kaiserstr . 221, 3. Stock, bei der
Hauptpost , sind 2—3 leere , schöne
Zimmer , evtl , auch möbliert , so¬
fort zu vermieten .

I - . I 1 > K ^ >W»-U » I W - I

Brautpaar sucht aus 1. Okt. in
der Ostsladt schöne , geräumige 2
Zimmerwohnung. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 6981 ins
Tagblattbüro erbeten .

Amalienstraße 17 fit im 4. Stock
links ein schönes, gut möbliertes Zim.mit Schreibtisch sofort zu vermieten .

Ein gut möbl. Zimmer, vis-a-vis
der Christuskirche , ist sofort zu ver¬
mieten : Kaiser-Allee 1, 3. Stock.

Lediger Beamter sucht «uff 1.Okt . mittelgroße , sonnige
3 Zimmerwohnung ,mit od. ohne Bad , IN ruh . Lage.

Off. u. Nr . 6992 ins Tagblattbüro .
Sofienftr . 89 , 3. St . lks ., ist ein

freundliches Zimmer, ohne Vis -a-
vis , sogleich zu vermieten .

L Zimemöhms
wird von Witwe sogleich ge¬
sucht. Weststadt bevorzugt. Off.unter Nr . 6998 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Leopoldstraße 18, 2. Stock , istein freundl . möbliertes Zimmermit Pension zu vermieten .
Amalienstr . 24, Stb ., 1 . Stock ,ein gut möbliertes Zimmer billig

zu vermieten .
Zähringerstr . 8, 2 Tr ., freundl .möbliertes Zimmer billig zu ver¬mieten . Kinderloses Ehepaar sucht Mitte

Juli freundl . 2 Zimmerwohnung .
Offerten mit Preisangabe unterNr . 6990 ins Tagblattbüro erbet .

Kaiserstr ., Ecke Douglasstr . 18,ist 2 Tr . hoch ein groß ., gut möbl.
Zimmer, aus Wunsch mit Pens .,
sogleich zu vermieten .

Schöne, große 3—4 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör in der Süd¬
stadt, nahe der Ettlingerstr ., vonkl. Familie auf 1 . Oktbr . gesucht .
Offerten unter Nr . 6975 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Douglasstr . 28,1 Tr . hoch, ist ein
freundl ., gut möbliertes Zimmer
sofort billig zu vermieten .

Einfach möbliertes Zimmermit sep . Eingang billig zu vermiet .
Näh . Degenseldstraße 4 s , 6 . Stock .

Aus 1. Oktober
sucht jung . Ehepaar schöne » Zttn -
merwohnimg mit Bad u . sonstig .
Zubehör : Südweststadt bevorzugt .
Offerten mit Preisangabe unterNr . 7004 ins Tagblattbüro erbet .

Amalienstr . 81. 5. St . (Kaiser¬
platz ) , ist ein schönes , eins. möbl.
Zimmer an einen anständ . Herrn
zu vermieten .

Parterre-Wohnungvon 3 od . 4 sauberen Zimmern v.klein . Bsamtenfamilie aus 1. Okt .
gesucht. Offerten unter Nr . 7005ins Tagblattbüro erbeten .

Ein gut möbliertes Zimm«
mit 2 Fenstern , 2. Stock , per sos.
zu vermieten : Douglasstratze 32.

Zirkel 31, 2. Stock, ist ein srdl .möbl. Zimmer an Herrn od . Frl .mit oder ohne Pension billig zuvermieten .
Suche auf 1. Oktober schöne 3

oder 4 Zimmerwohnung . Offer¬ten mit Preisangabe unt . Nr . 7013ins Tagblattbüro erbeten .Gut möbl. Zimm« mit sep. Ein¬
gang sogleich zu vermiet . : Philipp¬
straße 9, 2. Stock , Haltestelle der
Straßenbahn . Wohnungen gesucht.

5,6 ». ?D«mw»him»»rn
werden in der Hirsch-, Stefanien-,Ritter-, Karlstraße und in südwestlicherund westlicher Stadtlage per 1. Okt.
z« mieten gesucht durch

Vermiet uud Jm -
MvrlNS mobilicn - Büro ,

l Herrenstraße 12 . Telephon WSS.

Akademiestr. SS fit im 3 . Stock
auf sofort ein gut möblierte »
Zimmer zu vermieten. Näheres
parterre.

In gut . Hause möbl. Mansardeu -
zi«n»er bei besserer Familie an
Dame od . Herrn zu vermieten .

Bunsenstraßtz 12, 4. Nock .

Ammer

Kaufmann
sucht hübsch möbliert . Zimmer mit
Pension in gutem , sauber . Hause,nächster Nähe der Wilhelmstratze.
Offerten unter Nr . 7001 ins Tag¬blattbüro erbeten .

«tUf nno zum AUguir25000 - 30000 Mk.
auSzuleihe ». Offert, unt. Nr . 6959ins Tagblattbüro erbeten .

Darlehen
auf Ratenrückzahlung erhaltenreelle Leute.

Darlehen
an Beamte , in 10 I . amortisierbar ,nicht unter 1000 »ff, gegen Le¬
bensversicherungs -Abschluß. Ku¬lant und diskret . Ohne Vorkosten .

Hypotheken
und Darlehen stets auszuleihen ,Beleihungen , Verkäufe . Off. unt .Nr . 6993 ins Tagblattbüro erbet .

Gelder
auf >. «ud » . Hypo¬
theken, An- u. Verkauf
von Restkausschilliugen
durch 6ug . Ssknni « ,

Hypothekenbüro , Hirschstraffe 43 .
Telephon 2117 .

Hypothek-Gesuch.
Auf 1. Okt . 1. Hypoth . von ca.45 000 »ff auf gutes Haus in der

Südstadt gesucht . Zins 4—4V. °/» .
Offerten unter Nr . 7000 ins Tag¬blattbüro erbeten .

15000 Mark ,II . Hypothek, per 1. Oktober von pünkt¬
lichem Zinszahler gesucht . Offertenunter Nr . 6962 ins Tagblattbüro erb .
15000 bis 18000 Mk.
II . Hypothek, per sofort oder spätergesucht ; Schätzung 65000 Mk.,I . Hyp . 34000 Mk. Offerten unterNr . 5963 ins Tagblattbüro erbeten.
2000 bis 25000 Mk.
auf prima Objekt (Kaiserstraße )
gesucht. Offerten unter Nr . 7011
ns Tagblattbüro erbeten .

48M- WW Mir!
1. Hypoth^ auf ein Haus per 1.
Januar gesucht . Offerten unt . Nr .
6978 ins Tagblattbüro erbeten .Vermittler verbeten .

Hypothek-Gesuch.
Auf 1. Okt . 2. Hypothek von ca.15 000 «ff auf prima Haus in der

Südstadt gesucht . Zins 5»/« . Offer¬ten unter Nr . 6999 ins Tagblatt -
büro erbeten .

sucht sich an nachm, rent . Waren¬
agenturgeschäft zu beteiligen , ev .
solches zu kaufen . Gefl . Offertenu . Nr . W91 ins Tagblattbüro erb.

verloren n. zekiniNen.
Verloren

Dienstag in der Stadt goid«««
Perlen-Nadel. Abzugeben gegenBelohnung : Bunsenstr . 22, 1. St .
iApsliN ^ fN Remontoir -Uhr mitV^ lsUilvIti Kette. Abzuholen geg.
Einrückungsgebühr : Mühlburg, Sedan¬
straße 11 , parterre.

Kanarienvogel
Freitag entflogen . Gegen gute Be-lohnuug abzugeben : Kaiserstr . 174III .

Unterricht im

Maschinenschreiben
wird erteilt : Adlerstraße 4.

MAMÄ
( herb)

gegen Diarrhoe von großer
Wirkungskraft ,

per Flasche Mk . 1 .—,
empfiehlt

Gustav Bender ,
Hoflieferant ,

S Larrrrrrstraße S , zwischen
Kaiserstraße und Zirkel .

! U «M - 8s«
empkekle

keise -^IecessLires
loiletterollen
keise -uHancllaseken
Kekekörbe
^ouri8tenLS8cbirr- u .

Uekekocker
Us8ier§srn >turen
keise unil psrküm -

klskons
keisebürglen
psriümerie - unü-loilette -ärliicel

j«ier ^ rt.

lüiliiiMiz
Kaiserstrasse II.

Telepkon 1141 .
Rabattmarken .

»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«

vov Isvleanlelaielsi -n , SIu ««n ,KS « K» « , 7 « illen smpüeblt siebbei allsrbWgstsr Lereebnuug
Villivk , vWSnrirknkî k,kootksstrass» 31 , 2. Stock.

Darlehen
werden in jeder Höhe , von 30 Mk. an, an Leute jeden Standes auf bequem«monatliche Teilzahlung gegen Sicherheit, auf Möbel, Bürgschaft rc., hergrgeben

Privatvermögens -Verwaltung.S . viskl , Durlach . Telephon 260 .

Vlolln -Unterrickt .
Lrtoil« Violin -Uvtsrrivbt au wie »uek anvorz -eMednitt «»»« Scbülor .

Luclvlg 5«kuk ,
Larl -kÄsärivlistrLLs 30 , 2 Irsppsv doch .

Nabe 6ie l ^ätlLlceil in meiner Praxi8
in vollem ivmIanZ roieüer sukMnommsn .

au ». Ml » » , Dentist,Atelier kür mockerne Taknlieilkuntte u . Luknersatr ,NmuIiSNstruk « 81, Oclce ttirsctisttaöe.
Sprecbstunct. von 8—12 u. 2—7 Okr. Sonntagsv. 4—12 Iltir.

NSMM M. iileln
Vurlavkorstr. 97/99 Vslspkon 1722
8pS2iaUiLU8 tär kampl . SvitSL u.
dürgvri. Voiuumgsvmrivlikuigsii
so Luuuorslurloktmlgoll stets aut Oagsr.
40 Stüvk mock. Lola» u. Okrtsolosguss.
VorkLug «, Stores, Sottdarokeut , Sott-keäoru, llrlll, LoSkaaro , VoUSsoksu.
2«iodouugsn nnä LostsuvvrsvseblSgs

gmtis uuä kravlco.
^ ieis ^ Lsrkolmuoxssedrsidon . Lulants 2akIuvx8bsäioxu»SW.
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Ladische Mlik.
Kammerpräsident Rohrhurst.

Während Rohrhurst in der Zweiten Kammer am
Freitag in unermüdlichem Pflichteifer die Plenar¬
sitzung präsidierte und diese sogar bis gegen 1 Uhr
ausdehnte , türmten sich in seiner Wohnung in Heidel¬
berg schon in den frühen Morgenstunden die Glück¬
wunschschreiben und -Telegramme sowie Blumen¬
spenden in ungeahnter Höhe . Prinz Max gratu¬
lierte telegraphisch, die Minister zum Teil persönlich
in Karlsruhe , zum Teil schriftlich. Der Heidelberger
nationalliberale Verein, der jungliberale Verein und
die nationalliberale Fraktion des Bürgerausschusses
gratulierten durch Deputationen , ebenso der Lieder¬
kranz, der übrigens bei der Feier im Hause sein
Vorstandsmitglied durch ein Ständchen ehrte. Don
der nationalliberalen Fraktion der Zweiten Kammer
erschienen zur Feier die Herren Rebmann und
Pfefferte . Das Fest, bei dem es auch an kleinen
Ueberraschungen nicht fehlte, hielt die Teilnehmer
lange in fröhlicher Stimmung beisammen.

Sommerfest der Fortschrittlichen Volkspariei .
Man schreibt uns : Auch die Fortschrittliche Volks¬

partei veranstaltet diesen Sonntag ein Sommer -
fest : dasselbe findet im Gasthaus Gut Schön¬
eck aus dem Turmberg bei Durlach bei jeder
Witterung statt. Sämtliche Räume des Restaurants
sind für die Fortschrittliche Volkspartei reserviert. Der
gemeinsame Abmarsch erfolgt um halb 4 Uhr bei der
Einsteighalle der Turmbergbahn . Auf dem Turm¬
berg wird neben allerlei Kurzweil auch die Politik zu
ihrem Recht kommen : bekannte Führer werden
in kurzen Ansprachen über die demokratischen
Ideale sprechen . Abends wird ein Feuerwerk das Fest
beschließen .

Gemeindewahlen.
* Ettlingen, 29. Juni . Die Bürgermeister -

Wahl in Forchheim verlies ergebnislos , da der
sozialdemokratische Kandidat Helfer 26, der Kandidat
der Zentrumspartei Melcher 23 und der Kandidat
der Demokraten Nagel 13 Stimmen erhielt.

Graben , 28. Juni . Bei der Bürgerausschußwahl
der 3. Klasse wurden gewählt 10 Sozialdemokraten,
6 Kandidaten der konservativen Partei und 4 Kan¬
didaten der Bürgervereinigung .

* Schwetzingen, 28. Juni . Zur Gemeinderats¬
wahl ist eine Einigung zwischenNational -
liberalen und Zentrum zustandegekommen
insofern, als beide Parteien einen gemeinschaftlichen
Wahlvorschlag aufstellen werden.

Ladenburg , 29 . Juni . Bei den Gemeindewahlen
wurden bis jetzt gewählt: 14 Nationalliberale und
Bürgervereinigung , 10 vom Zentrum , 16 Sozial¬
demokraten.

* Tiengen , 28 . Juni . Bei den Bürgtzrausschuß-
wahlen der 1. Klasse wurden gewählt aus 6 Jahre :
4 Zentrum , 6 Liberaler Block,- auf 3 Jahre 4 Zen¬
trum , 6 Liberaler Block, in der 2. Klasse auf 3 Jahre :
6 Zentrum , 4 Liberaler Block; für 6 Jahre stimmten
59 Zentrum , 49 Liberale.

Sadischer Landlag.
* Karlsruhe . 28. Juni . Aus den Kreisen der mitt¬

leren nichttechnischen Eisenbahnbeamten wird
uns geschrieben : Große Aufregung und Enttäuschung
herrscht im ganzen Lande unter der mittleren Eisen¬
bahnbeamtenschaft wegen des schlechten Ausfalls des
Nachtragsbudgets . Allerdings sind die Anstellungs¬
verhältnisse traurigere noch nie gewesen und unge¬
zählte Rufe und Fragen richten sich an die Vereins¬
leitung , wie sie im Vereinsleben des Vereins mitt¬
lerer badischer Eisenbahnbeamten bisher unbekannt
waren . Die Vereinsleitung hat daher beschlossen,
noch in letzter Stunde mit einer letzten dringenden
Bitte an die Landtagsabgeordneten heranzutreten.

Zur Beratung der Beamtenpetitionen in der Zwei¬
ten Kammer haben die Parteien der Linken einen
Antrag eingebracht des Inhalts , das Haus wolle die
Regierung ersuchen, die Gehaltsklasse L . 3 aufzu¬
heben und die betr . Beamten in die Gehaltsklassen
L . 2 und L . 1 einzureihen.

Die Novelle zum Wassergesetz geht nun¬
mehr nochmals an die Erste Kammer, nachdem die
Zweite Kammer verschiedene Aenderungen besonders
hinsichtlich der Entschädigungsfrage getroffen hat.
Wird die Vorlage Gesetz , so dürfte das Inkrafttreten
aber erst am 1 . Januar 1913 erfolgen, da die Aus¬
arbeitung einer Vollzugsoerordnung längere Zeit
bedingt.

Der Zweiten Kammer find heute die Abdrucke
der mit Karlsruhe und Lahr abgeschlossenen Tausch¬
verträge nebst Plänen zugegangen, womit einem
vom Zentrum ausgegangenen und sodann vom
ganzen Hause zum Beschluß erhobenen Antrag
entsprochen wird.

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Schlosserlehrling Josef
Haas von Plittersdorf , Sohn des Polizeidieners
Wilhelm Haas , die silberne Rettungsmedaille zu
verleihen : den Obersteuerinspektor Otto Beger zum
Oberdomäneninspektor in Bühl zu ernennen ; in
gleicher Eigenschaft zu versetzen : den Obersteuer¬
inspektor Dr . Otto Zoller in Bruchsal nach Karls¬
ruhe und den Obersteuerinspektor Franz Krempin Achern nach Bruchsal: die nachstehenden Finanz -
omtmänner zu Obersteuerinspektoren zu ernennen :
Adolf Böttlin in Tiengen beim Finanzamt Tien¬
gen , Eugen Rothmund in Lörrach beim Finanz¬amt Achern , Josef Vogel in Heidelberg beim
Finanzamt Bretten ; ferner den Finanzassessor Dr.
Eugen Joos von Karlsruhe zum Finanzamtmann ,den Hilfsreferenten im Ministerium des Kultus und
Unterrichts Regierungsrat Dr . Karl Armbrust erunter Verleihung des Titels Ministerialrat zum Dor¬
ttagenden Rat in diesem Ministerium zu ernennen.Das Finanzministerium hat den Finanzsekretär
Friedrich Rittershofer unter Anerkennung
seiner langjährigen keugeleisteten Dienste in den
Ruhestand versetzt.

Die Zoll- und Steuerdirektion hat den Finanzsekre¬tär Josef Keller bei der Rechnungsrevision der
Zoll- und Steuerdirektion zum Hauptsteueramt Karls -
ruhe, den Steuerkontrolleur Emil Stolzer inBretten zum Finanzsekretär ernannt und ihn zum
Hauptzollamt Mannheim versetzt.

Ferner wird eine Bekanntmachung veröffentlicht
über die Lotterie zum Besten des Thüringer Muse¬
ums in Eisenach .

Ordens -Verleihungen .
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst geruht : zu verleihen : das Allgemeine
Ehrenzeichen: dem pens . Wallmeister Strobel zu
Saarbrücken , bisher bei der Fortifikation in Neu¬
breisach .

13. Kongreß für Volks - und Jugendspiele .
Heidelberg, 29 . Juni . (Privattelegramm .) Der

Großherzog traf heute vormittag kurz nach 10
Uhr in Begleitung des Kultusministers Dr . Böhm
und den Herren des Gefolges hier ein und wurde
am Bahnhof von den Spitzen der Behörden emp¬
fangen. Er begab sich sofort zur Stadthalle , um der
bis 2 Uhr währenden Erösfnungsversammlung des
in diesen Tagen hier stattfindenden 13 . Kongres¬
ses für Jugend - und Volksspiele bei¬
zuwohnen . Der erste Vorsitzende des deutschen Zen¬
tralausschusses Freiherr v . Schenckendorfs be¬
grüßte die Teilnehmer, insbesondere den Großherzog,
und hielt ein längeres Referat über die Bedeutung
der Jugendspiele . Der Wert einer gefestigten, leib¬
lichen Frischerhaltung der Kräfte tritt , so sagte der
Redner , heute mehr und mehr in den Vordergrund
der öffentlichen Interessen , wo das Hasten und Trei¬
ben der Zeit die Einflüsse des Grotzstadtlebens und
der Industriezentren , das lange Gebanntsein in Kon¬
tor. Werkstatt und Fabrik , im geschloffenen Raum und
bei sitzender Stellung gesundheitsschädlich auf den
Körper einwirken. So manche der genannten Ur¬
sachen können wir nicht oder nur wenig ändern .
Aber was in unserer Hand liegt, ist , daß wir durch
Gewöhnung des Willens zur Uebung und Schulung
des Körpers uns für die nun einmal vorhandenen
Lebensverhältnisse und Aufgaben ein gesundes, wider-
standssähiges und leistungsfähiges Werkzeug schaffen.
Wir erblicken also in unseren Bestrebungen neben
den gleich gerichteten turnerischen und sportlichen ein
wirksames Mittel zur Bekämpfung jener Einflüsse .
Daß diese in letzter Linie auch auf die Lebenskraft
des Volkes und seine Kukturentwicklung einwirk-n
und daß im Hintergründe auch die große , nationale
Bedeutung der Erhaltung der Wehrkraft hervortritt ,
die verhindert , daß wir im Lebenskämpfe von ande¬
ren Völkern niedergedrückt oder bei Seite geschoben
werden, das alles sind im wesentlichen die Beweg¬
gründe, die uns nun schon im dritten Jahrzehnt im
Zenttalausschuß leiten.

Im Namen der Großherzoglichen Regierung wurde
der Kongreß durch den Minister des Kultus und
Unterrichts Böhm mit herzlichen Worten begrüßt.
Oberbürgermeister Dr . Wilckens überbrachte die
Grüße der Stadt Heidelberg, der Prorektor Geh. Hof¬
rat Professor Dr . o . Lilienthal die der Universi¬
tät . Es folgten Vorträge des Professors Dr . Kaup -
Charlottenburg über die Ertüchtigung der erwerbs¬
tätigen Jugend und des Unioersitätsprofeffors Dr.
Partsch - Breslau über die deutschen Hochschulen
und die Leibesübungen . Mitberichterstatter war
Professor I . Heinrich - Berlin . An die Referate
schloß sich eine Aussprache. Am Nachmittag besuchte
der Großherzog die Spiele der Heidelberger Schulen
auf dem Dangerowplatze. Die Studentenschaft hatte
sich auf dem Neckarvorlande zum Spiel versammelt.
Der Großherzog reiste 5 .08 Uhr von hier nach Kon¬
stanz. — Abends fand im großen Saale der Stadt¬
halle ein Festbankett statt. Die Verhandlungen wer¬
den fortgesetzt . Den Hauptteil der Tagung bilden
Vorführungen des Militärs , der Turn - und Sport¬
vereine sowie des Pfadfinderkorps und eine große
Schülerregatta aus dem Neckar .

Karlsruhe , 29. Juni . Das Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt für das Großherzogtum Baden Nr . 29
enthält : Gesetz: Die Steuererhebung in der Zeit vom
1 . bis mit 15. Juli 1912 betreffend. Verordnung :
des Ministeriums des Innern : die öffentlichen Lot¬
terien und Ausspielungen betreffend.

* Ketsch, 29 . Juni . Zur Eröffnung der neuen
Dahn Brühl nach Ketsch findet am Montageine Eröffnungsfeier statt. Nach dem Empfang der
auswärtigen Gäste am Bahnhof Ketsch und Be¬
grüßung durch Bürgermeister Sttatthaus fährt um
12 Uhr ein Probezug von Ketsch nach Brühl , der
um 12.30 Uhr wieder zurückfährt. Inzwischen werden
sich die Mitglieder des Militär - und Kriegervereins
nebst der Freiwilligen Feuerwehr am Bahnhof auf¬
stellen. Nach Ankunft des Zuges in Ketsch findetein Festzug nach dem Gasthaus zum „Pflugs zum ge¬
meinschaftlichen Mittagessen statt.

X Seckenheim , 29. Juni . An einem Neubau warder 43 Jahre alte Maurerpolier Leonh. Jäger von
Ilvesheim mit einigen anderen Arbeitern damit be¬
schäftigt , eine etwa 40 Zentner schwere Steinplatte
aufzuziehen, als plötzlich das Seil riß und Jäger aus
ungefähr 30 Meter herabstürzte . Unglücklicher¬
weise fiel er dabei auf einen Wasserbehälter. Jäger ,der verheiratet und Vater von 8 Kindern ist, erlitteinen Schädelbruch, dem er nach wenigen Minuten
erlag .

— Mannheim , 29 . Juni . Beim Reinigen des
Küchenfensters fiel gestern die 69 Jahre alle Ehe¬frau eines Privatmannes durch das Fenster hinunterin den Hof. Schwerverletzt wurde sie in ihre Woh¬nung gebracht, wo sie nachmittags verstarb . —
Gestern nachmittag 4 )4 Uhr brach in der neu er¬
stellten Montagehalle einer am Neckarauer Ueber-
gang gelegenen hiesigen Maschinenfabrik ein Gerü st,worauf 3 Montage -Arbeiter beschäftigt waren . Diesestürzten mit dem zusammenbrechenden Gerüst etwa15 Meter hoch herunter auf am Boden liegende
Eisenschienen . Der 33 Jahre alle verheiratete Zu¬
schläger Josef Keller aus Rheinhausen blieb totam Platze, während der 18 Jahre alle Schlaffer Jak .Falk von Alzey und der 24 Jahre alte verheirateteZuschläger Josef Gr edel von Brühl schwerverletztmit dem Sanitätsautomobil in das allgemeine Kran¬
kenhaus gebracht werden mußten . Falk starb abends.Ein strafbares Verschulden dürste nach polizeilicher
Ansicht darin zu erblicken sein, daß zu schwaches Ge¬
rüstholz verwendet wurde.

: : Heidelberg. 29 . Juni . Die Badische Krüppel -,Heil - und Erziehungsanstalt , Bergheimer-
straße 14, richtet folgende Bitte an die Oeffentlich -
keit : Es fehll uns so außerordentlich, insbesonderean Bekleidungsgegenständen für unsere großenmännlichen Zöglinge . Bis zu 22 Jahren sind sie beiuns . Mäntel und Capes , Männeranzüge und
größere Knabenanzüge wären uns so willkommen.Dankend im voraus nimmt jede Gabe mit Freudenin Empfang , die Verwaltung der Badischen Krüppel-,Heil- und Erziehungsanstalt zu Heidelberg.

8 . Baden-Baden , 29 . Juni . Von dem Komitee fürdie Erbauung euer elektrischen Straßenbahn

von Gernsbach nach Baden - Baden wurde
dem Stadtrat das Projekt zur Stellungnahme mit¬
geteilt. Der Stadttat erklärt sich im Prinzip und vor¬
behaltlich der Zustimmung des Bürgerausschufses be¬
reit, für die Ausführung und den Betrieb des ge¬
planten Bahnunternehmens die Benützung der nach
dem Projekt in Frage kommenden städtischen Bahnen
und Grundstücke zu gestatten. Des Weiteren erklärt
sich der Stadttat vorbehaltlich der im einzelnen noch
festzulegenden Bedingungen bereit, die Verwaltung
und den Betrieb durch das städtische Betriebsamt
ohne Nutzen für die Stadt zu übernehmen, wodurch
der gesamte Betrieb einheitlich gestaltet wird und
die vorliegenden Erfahrungen ufw . verwertet werden
können . Eine Kapitalbeteiligung der Stadt kann
nicht in Aussicht gestellt werden , da die Stadtge¬
meinde zur Zeit mit eigenen Verkehrsunternehmungen
in weitgehendstem Maße befaßt ist. — Weiter hat
der Stadtrat beantragt , die Bearbeitung des Projektes
für eine Zweiglinie der städt. Straßenbahn nach der
Fremersbergsttaße unter Ausarbeitung verschiedener
Varianten und Kostenvoranschläge in Angriff zu
nehmen.

Freiburg i. Br ., 28. Juni . Das Sägewerk und
Holzlager von Philipp Stadler in Litten-
weiler wurde durch Großfeuer zerstört ; der
Schaden ist beträchtlich .

* Ittlingen , 29 . Juni . Innerhalb IN Jahren ist
hier die Familie , Landwirt Michael Funk , aus¬
gestorben . Vor 1 )4 Jahren starb die Ehefrau , ihr
folgte der 23 Jahre alte Sohn , der kurz vorher seine
Militärpflicht bei den Karlsruher Genadieren beendet
hatte, ins Grab und vor einigen Tagen ist nun auch
der Vater , der sich in Heidelberg einer Operation
unterzogen hatte, in Adersbach, wo er in Pflege
war , seinen Lieben im Tode gefolgt.

X Waldshuk. 29 . Juni . Am 10. Juni , vormittags ,
versuchte ein Unbekannter bei der Volksbank zwei
falsche Akzepte , das eine lautend auf 1000 -tt ,
das andere auf 700 »<t , zu diskontieren . Es stellte
sich heraus , daß die Unterschrift gefälscht war . Als
dem Mann die Sache brenzlig wurde , verließ er
unter einer Ausrede das Bankgebäude und kehrte
nicht wieder zurück. Die Staatsanwaltschaft hat die
Angelegenheit in die Hand genommen.

G Lörrach, 29 . Juni . Zur Verhaftung des Oester -
reichers, der von der Schweizer Staatsanwaltschaft
wegen eines versuchten Raubmordes steckbrieflich ver¬
folgt wird, berichten verschiedene Blätter , daß dem
Schutzmanne die auf die Ergreifung des Verbrechers
ausgesetzte Belohnung nicht zufalle , sondern
den beiden Schuljungens , die die Festnahme des Ver¬
brechers veranlatzten. Hierzu erfahren wir , daß die
beiden Schuljungens in dem Verbrecher nur einen
Landstreicher vermuteten , keineswegs aber den
von der Schweizer Staatsanwaltschaft gesuchten Ver¬
brecher . Die Festnahme ist dem Schutzmanne zu dan¬
ken , der den Verbrecher bis zum Bahnhofe verfolgte
und ihn dort emholte. Wie verlautet , fallen die aus¬
gesetzten 3000 Franken ohne jeden Abzug dem Schutz¬
manne zu.

Aus dem Stadtkreise.
* Parade -Konzerl auf dem Schlafplatz. Heute,

Sonntag , nachmittags 12 Uhr 20 Minuten , spielt bei
günstiger Witterung die Kapelle des 1 . Badischen
Leib - Grenadier -Regiments mit folgendem Pro¬
gramm : 1 . Armeemarsch Nr . 10 „Prinz August",2. Ouvertüre z. Op . „ Die diebische Elster" von Rossini ,3. Lied „Der letzte Gruß " von Levi, 4. Champagner -
Walzer von Blon.

Unfälle. Ein Automobil fuhr einen Radfahrer auf
der Kreuzung von Kaiser- und Karlstraße deshalb an,weil ihm durch einen dort haltenden Straßenbahn¬
wagen die Aussicht nach vornen versperrt war .
Hierbei wurde das Fahrrad zertrümmert . — Als in
der Hauptstraße in Rintheim der Kutscher einer
hiesigen Petroleumsgesellschaft einer Abteilung Sol¬
daten ausweichen wollte, sprang ihm ein 6jährigerKnabe unmittelbar vor das Pferd . Der Knabe
wurde umgeworsen und fiel unter den Wagen . Das
linke Vorderrad fuhr über ihn weg, wodurch er eine
Kopfverletzung erlitt .

Absturz . Freitag vormittag stürzte ein lediger
Zementeur von hier bei Ausführung von Derputz-arbeiten von der Uebergangsbrücke des Rangier¬
bahnhofes von einer ins Rutschen geratenen Leiter
herab und zog sich erhebliche Verletzungen am Kinn
und linken Fuß zu . Der Verletzte muhte ins städtische
Krankenhaus gebracht werden.

Ein Zusammenstoß zwischen einem Pferdefuhr¬werk , einem Handwagen und einem Straßenbahn¬
wagen erfolgte Freitag nachmittag vor dem Hause
Kaisersttaße 169 . Die Laune des Handwagens ge¬riet hierbei in ein Fenster des Straßenbahnwagens ,wodurch dieses zertrümmert wurde . Personenwurden nicht verletzt .

Spielen mlk Waffen. Mit einem geladenen Revol¬
ver spielte ein Diener In einer Wirtschaft der Ader-
strotze. Plötzlich ging ein Schuß los . Die Kugelzertrümmerte ein Wirtschaftsfenster und flog über
die Adlerstraße. Glücklicherweise wurde hierbei nie¬mand verletzt .

Betrügereien und Diebstahl. Wegen Logisbettugwurde eine flüchtige Kontoristin aus Stuttgart an¬
gezeigt , die sich bei einer Familie in der Waldstraßeeinmietete und sie um 57 schädigte . — Ein 19
Jahre alles Dienstmädchen aus Eggenstein, das sichbei einem Schuhwarenhändler in Durlach 5 Paar
Damenschuhe im Werte von 70 -K erschwindelte und
außerdem noch von auswärtigen Behörden wegenBetrugs verfolgt wird , wurde verhaftet . — Weiterwurde festgenommen ein verheirateter 40 Jahre alter
Mechaniker aus Mülhausen i . E -, der aus dem Groß-
herzogtum Baden ausgewiesen ist, und ein Fahrrad ,Gritzner, Fabrik -Nr . 92 883 , verkaufen wollte, über
dessen Erwerb er sich nicht ausweisen konnte.

Aus Vereinen und Versammlungen.
Gartenstadt Karlsruhe , L. G. m. b. H. Großher¬

zogin Luise hat sich wiederholt über die Entwicklungder Gartenstadt Karlsruhe von Dr . Kampsf -
meyer unterrichten lassen und ihr lebhaftes In¬
teresse an der Bewegung durch ihren Besuch am
Mittwoch bekundet . Bê der Besichtigung verschie¬dener Häuser äußerte Grotzherzogin Luise wieder¬
holt ihre Befriedigung über die freundlich ausgestat¬teten, schmucken Heime . Kinder der Gartenstadt¬bewohner überreichten Sträuße aus ihren Garten .Die Grobherzogin verließ die Gartenstadt mit dem
Wunsch , daß die vielen Schwierigkeiten, die zu über¬winden waren, in Zukunft verschwinden werdenund die Gartenstadt einer segensreichen Entwicklung»ntzegengehen möge.

„Karlsruhe im Dunkeln " . Auf den heute abend
)49 Uhr im Colosseums -Saale stattfindenden Unter¬
haltungs -Abend mit Tanz sei hiermit nochmals hin¬
gewiesen.

v . Die Schühengesellschafl veranstaltet am nächsten
Dienstag , abends 8 Uhr , im Schützenhause für ihre
Mitglieder und Freunde ein Gartenfest , zu welchem
bereits umfangreiche Vorbereitungen getroffen sind.
Die schattigen Gartenanlagen werden in feenhafter
Beleuchtung erstrahlen, der „Liederkranz" bietet eine
prächtige Auslese herrlicher Liedergaben und Konzert
und Tanzmusik sorgen für reichliche Abwechslung.

Skimdesbuch-Auszüge.
Eheaufgebote: 28. Juni : Paul Roske von Ber¬

lin, Porzellanmaler hier, mit Berta Sauer von
Berlin ; Heinrich Schifferdecker von Basel,
Diplom-Ingenieur in Mannheim , mit Elsa Weiser
von hier ; Rudolf Vollmer von hier, Schlosser
hier, mit Karoline Niebling von hier ; Adolf
Glauner von Ittersbach , Kaufmann hier , mit
Hilda Schweickert von Dietlingen : Wilh . Lutz
von hier Fabrikarbeiter hier, mit Lina Süpfle
von hier ; Hch . Dannheimer von hier, Korre¬
spondent in Metz , mit Martha Grunert von Nau-
gard ; Karl Schlecht von Wolfach , Bankbeamter
hier, mit Maria Klein von Waldprechtsweier ;
Friedr . Bäh re von hier, Maler hier , mit Fran¬
ziska Denner von Lützenhardt,

Eheschließung : 29. Juni : Johann Ebel von Sins¬
heim, Taglöhner hier, mit Emma M e hret von hier.

Geburten : 22 . Juni : Erna Maria , Vater Wilh.
Bäuerle , Maschinentechniker . — 23. Juni : Elsa
Anita , Vater Erich Thron , Masseur . — 24 . Juni :
Friedrich, Vater Friedrich Ammer , Bäckermeister;
Gertrud Karolina , Vater Karl Duffner , Kauf¬
mann . — 25. Juni : Kurt Hermann , Vater Mich .
Geßler , Rangierer . — 26 . Juni : Emma Maria
Isidora , Vater Karl Hildenbrand , Aktuar ; >
Paula Theresia, Vater Frz . Hönig , Kaufmann ;
Erwin Friedrich, Vater Karl Brändle , Kutscher ;
Helena Regina, Vater Gust. Morgenthau ,
Kaufmann . — 27 . Juni : Willi, Vater Emil Wust , -
Gastwirt .

Todesfälle: 26 . Juni : Amalie Droxler , Witwe
des Oberschaffners Wendelin Droxler, alt 69 Jahre .— 27 . Juni : Robert Reinharth , Küfer und Bier¬
brauer , ledig , alt 26 Jahre . — 28 . Juni : AugustWilcke , Schneidermeister, Ehemann , alt 64 Jahre ; :
Christian Stemmle , Bahnarbeiter , ledig, all '
48 Jahre ; Elsa, alt 1 Monat 18 Tage , Vater Rud . >
Stöber , Wachtmeister ; Helmut, alt 8 Monate -
1 Tag , Vater Joh . Gg . Freund , Sergeant . —
29 . Juni : Josef, alt 2 Jahre , Vater Karl Sand , >
Maurer .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Der-
storbeneu. Sonntag , den 30 . Juni 1912 : 3 Uhr:
Christian Stemmle , Bahnarbeiter , Schützen- -
straße 10, 3. Stock. l

Ser Sport des Somlags.
Berlin , 28. Juni . ,

Die kurze Erholungspause nach dem Derby ist be¬
reits vorüber . Allerorts winken den Ställen wieder ,
gute Gelegenheiten, hoch dotierte Rennen zu gewin-
nen. Auf der Grunewaldbahn setzt jetzt das ^Sommer -Meeting ein, das zwei Wochen später mit
der Entscheidung des Großen Preises von Berlin i '
seinen Höhepunkt erreicht . Mit Rücksicht auf die ver- -
fchiedenen Hindernis-Meetings im Reiche setzt sich das i -
Programm ausschließlich aus Flachrennen zusammen.

'
Am wertvollsten ausgestattet ist das Asseburg -
Memorial , so benannt nach dem verdienstvollen
Förderer jeglichen Sports , des Grafen von der Affe- .bürg . Leider hat der Verstorbene, der besonders der "
Leichtathletik warme Fürsorge angedeihen ließ, seinen i
Lieblingsplan, die Erbauung des Berliner Stadions ) .
auf der Grunewald-Rennbahn nicht mehr verwirklicht -

'
gesehen . Für das mit 13000 ausgestattete Handi - ,cap wird ein Riesenfeld von mindestens 20 Pferden >an den Start kommen , so daß der Ausgang leicht von
allerlei Zwischenfällen im Rennen abhängen kann. -
Eine erste Chance besitzt trotz seines Höchstgewichts
Major Fife, wie sein letzter spielender Sieg auf der -
Grunewaldbahn zeigte . Sonst ist auf Erfinder, ,Royalist und Rex II hinzuweisen. Das mit 10 000
ausgestattete Adonis - Rennen büßt durch das
Fernbleiben des neuerdings in der Arbeit niederge¬
brochenen Danilo II viel an Interesse ein . An Klasse '
steht Pelleas weit über seinen Gegnern , und da die
tzustenepidemi« im Weinbergschen Stalle jetzt an¬
scheinend überwunden ist, sollten die blau-weißen
Streifen endlich einmal wieder zu einem Erfolges ,kommen . Zu schlagen hat der Dreijährige hauptsäch- ,sich Saint Cloud, ' und Taftjoy. In den übrigen Ren¬
nen ist auf die Chancen von Goldamsel, Jungtürke , *
Well off, Festiva und Pindar hinzuweisen. — InWiesbaden nimmt das Sommer -Meeting seinenFortgang , in dessen Mittelpunkt der Preis der Stadt
Wiesbaden , eine mit 10 000 ausgestattete - .
Steeple- Chase , steht . Unter den Anwärtern ragen : .Alvo und Druid Hill hervor. Guten Sport bringen s-die Rennen zu Bremen . Das mit 12 500 aus - ^
gestattete Kronprinz Wilhelm Jagd -Rennen sollte «
Taschenspieler unter Lt. Braune und den unverwüst - '
lichen Forefather in Front sehen . Don den Kandi - i -baten für das mit 10 000 dotierte Bremer Hürden - x,Rennen sind San Deux und Blue Dragee hervorzu - i

'
heben . Eine gut dotierte Steeple -Chase gelangt fer- >'
ner in Münster in dem mit 10000 ausgestat - ^teten Landsberg-Jagdrennen zur Entscheidung, dasider durch Zero I und Esto vertretene Stall Ravens - c>
berg gegen Hogyne gewinnen sollte . Weitere Rennen :
finden in Breslau , Königsberg i. Pr .. :
Achern und Dorsten statt. Ein erstklassiges Er - ^ '
eignts spielt sich wiederum in Paris ab, wo nach ;dem großen Hindernisrennen das wertvollste Flach. ^
rennen, der G ra n d P r i x de P a r i s , auf der Bahn '
im Bois de Boulogne zur Entscheidung gebracht wird
izür das mit 300000 Franken ausgestattete Drei-
jährigen-Rennen tritt die Elite der französischen Zucht

'
zum Kampfe an . Zu dieser gesellen sich noch der '
Engländer Catmint und der Italiener Sandro , der '
Zweite aus dem Großen Handelspreis von Mailand . >
Der französische Derbysieger Friant II wird hier noch-

' '
,mals auf sein Stehvermögen geprüft, da das Rennen ,über 3000 Meter, also 600 Meter weiter wie da-

Derby, führt . Zu schlagen hat der Hengst des Prin - ,
'

zen Murat vor allem Floraison , die beste dreijährigeStute Frankreichs. — Unter den Ereignissen de- xsRadsports , soweit sie sich auf der Rennbahn ab- ispielen , ist der Große Preis von Nürnberg - ,über 100 Kilometer wegen seiner ausgezeichneten Be- i
setzung mit Guignard, Linart , Günther und Walthou, -
am Start , hervorzuheben. In Berlin veranstalte ,nach längerer Pause die Zehlendorfer Radrennbahr
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Karlsruher Tagblatt . Sonntag , 30 . Juni 1912.Hundert " genannt , in welchem sich Demke, Hall,Miquel , Hermann Przyrembel und Schulze begegnen.Das „Westdeutsche Derby " über 100 Kilometerin Düsseldorf bestreiten Darragon , Schelling,Stellbrink, A. Vanderstuyft und van Reck. WeitereRennen finden in Barmen , Essen, Erfurt und Straß¬burg i. E. statt. In Paris nimmt auf der städtischenBahn von Vincennes das Große Preis -Meeting mitden Vorläufern seinen Anfang . Don den großenStraßenfernsahrten erreicht das am Samstag begon¬nene Rennen Wien-Berlin am Sonntag früh zurgleichen Stunde in der deutschen Reichshauptstadt seinEnde, wo in Paris die Teilnehmer für das über vier

Wochen sich erstreckende Riesen-Straßenrennen : Runddurch Frankreich,auf die weite Reise begeben. Wei-tere Veranstaltungen in der Reichshauptstadt sind dieRegatta des Jacht -Klubs Müggelsee und das Militär -
Fußballspiel zwischen dem 4. Garderegiment , dem Ge¬winner der Berliner Gardemeisterschaft und der
Mannschaft des S . M . S . „Hessen"

, eine der bestender Hochseeflotte . Im Rudersport stehen nichtweniger wie 7 Regatten auf dem Programm . Anerster Stelle ist wegen ihrer ausgezeichneten Be¬
setzung die Stettiner Regatta zu nennen . Etwas
schmal dürfte die Teilnahme bä der Kaiser-Regattain Ems ausfallen . Weitere Regatten finden inWürzburg , Dessau , Straßburg i. E ., Bromberg undEssen statt. Dazu kommt noch die Internationale
Vierwaldstättersee-Regatta in Luzern. Im Schwimm¬sport geben sich die besten Schwimmer Deutschlandsbei dem Internationalen Hamburger Schwimmfestein letztes Stelldichein vor dem Beginn der Olympi¬schen Kämpfe in Stockholm .
Unsere Voraussage« für die Pferderennen:

Gnmewald, 30. Juni 1912 .I. « . BaL-mlÄ- M-lt- . s . R. Mojor Wr—Rex II .S. R. Master—Heimat. «. R. Dvakon —SLnigsleutnant.s. R. Saint CI»ud—Mars. 7. R. Hasard—OuartuS .4. N . Well os—HrangLile.
München , 3V. Juni 1912 .1. St. Bastard IV—Cabin. t . R. BauernfLnaer—Lstrrd'Lirai».L. R. Lonseisnenz—Emma . b. R. Sännet - Sonnenblick,s. R. Beltsar—Brolster in Low . 6. R . Kneissel—Raisuli .

Die S. olympische« Spiele ln
Stockholm.

fr . Berlin , 28. Juni . Die S. Olympiade in Stock¬holm wurde am Freitag ohne besondere Feierlich,leiten eröffnet. Zum Austrag gelangten lediglichLawn -Tennis -Spiele im Freien . BemerkenswerteResultate wurden nicht erzielt. Die Engländer , Un¬garn und deutschen Fußballer wurden am Donners¬tag vom schwedischen Kronprinzenpaar empfangen.Am Freitag mittag vereinte ein vom schwedischenKomitee gegebenes Festessen die Fußballspieler vonelf Nationen . An dem Diner nahmen 300 Personenteil. Nachmittags absolvierten die beiden deutschenMannschaften ein Trainingspiel , bei welchem sichbeide Parteien ziemlich die Wage hielten. Die V-Mannschast schlug schließlich die ^ -Mannschaft mit3 : 2.
Unser Spezial - Berichterstatter hat sichnach Stockholm begeben und wird den Kämpfen biszu Ende beiwohnen, so daß wir die Sportfreundewie bisher stets auf dem Laufenden halten können .Ueber die oorangegangenen Olympiaden und ihreBedeutung , sowie die einzelnen Meldungen zu derjetzigen haben wir vor längerem bereits ausführlichberichtet.

* .
Beim Doppelspiel für Herren im Lawn -Tennis -Wettbewerb siegte Dänemark über Böhmen, Südafrikaüber Dänemark, Ungarn über Böhmen.

»« »
2m Avhball - Wettspiel Deutschland gegen

Oesterreich siegte Deukschland mit 1 : 0.

Sporl.
Kieler Woche.

Travemünde, 28. Juni . Nach acht Uhr abends tra¬fen die ersten Jachten ein, unter ihnen „Ger¬mania "
, später auch der „Meteor ". Die

„Hohenzollern " war schon früher eingetroffen,ebenso die Jacht „Lensahn" mit dem Großherzog von
Owenburg an Bord . Am 2. Juli wird der Kaiserdie Leibhusaren in Danzig besichtigen und sich vonda nach den finnischen Schären begeben .

Luslsahrk.
Die Vernichtung der »Schwaben".

Frankfurt a. Bk-, 28. Juni . Die Luftschiffahrts-
Gesellschaft macht darauf aufmerksam, daß es sichnicht um eine eigentliche Explosion , sondern umeine einfache Verbrennung handelt, was auch
schon aus der Tatsache hervorgeht, daß die Verlet¬
zungen nur leichter Natur sind und nur Mannschaftendes Luftschiffes betroffen haben.

Düsseldorf . 28 . Juni . Von einem Augenzeugenwird über die Vernichtung des Luftschiffs berichtet:Die „Schwaben" war heute morgen eine Minute
nach 6 Uhr in Frankfurt zur Fahrt nach Düsseldorfaufgestiegen. An Bord befanden sich sechs Passagiere.Die Führung hatte Diplomingenieur Dörr . Das
Luftschiff , das die Fahrt von Frankfurt bis Düssel¬dorf in Stunden trotz des kräftigen Gegenwindes
zurücklegte und damit wieder eine Rekordsahrt voll¬
zog, langte um 8°/, Uhr auf der Golzheimer Heidean . Zur Ankunft der „Schwaben" waren auf dem
Landungsplatz 50 Soldaten vom 38 . Infanterie -Regi¬ment abkommandiert worden. Trotz der großenZahl der Hilssmannschaften gelang es erst nach einerStunde , das Schiff vor der Halle sicher zu verankern .Vom starken Wind wurde das Luftschiff fortwährendhin - und hergeschaukelt . Kurz nach 1 Uhr wurdedas Schiff von einem starken Sturm erfaßt und vornean der Spitze eingedrückt . Wahrscheinlich infolgeBeschädigung einer Gaszelle entströmte dem Luft¬schiff Gas , das sich durch Reibung entzündete. Wäh¬rend der Katastrophe hatte die Mannschaft sovielGeistesgegenwart, daß sie zur Seite sprang . Etwa35 Personen der Hilfsmannschaften sind verletzt wor¬den , zum großen Teil am Hinterkopf. Auch einzelneZuschauer, die im Augenblick der Katastrophe zugegenwaren , sind leicht verletzt worden. Ein Unteroffizier,der sich bei Ausbruch des Brandes in der Paffagier¬gondel befand, konnte sich nur durch einen Sprungauf die Erde retten . Leicht verletzt im Gesicht istauch der Führer des Luftschiffes , DiplomingenieurDörr . Ein Teil der Verwundeten wurde auf demPlatz verbunden, die andern wurden von Wagen derSanitätskolonne zum Krankenhaus sowie durchPrivatautomobile nach den Lazaretten geschafft .Sieben Personen sind durch Brandwunden und durchdie Wucht der Explosion (die von der Gesellschaft be¬stritten wird. Red.) schwer verletzt , doch hat die ärzt¬liche Untersuchung bis jetzt keine Lebensgefahr fest¬gestellt . Der Flugplatz gleicht einem großen Trüm¬merhaufen, der von vielen tausenden Personen aus¬gesucht wird.
Die „Schwaben" wollte nur kurze Zeit in Düffel¬dorf bleiben und dann zum Schützenfest nach Frank¬furt zurückkehren . Von einem ernstlichen Unfall istsie wahrend des ereignisreichen Jahres nicht betrof¬fen worden, um so elementarer war die Katastrophein Düsseldorf , die sie gänzlich vernichtet hat . Wennman den Unfall abrechnet, von dem jüngst das Mili¬tärluftschiff „Z . 3" in Friedrichshafen betroffenwurde , ist dies die sechste schwere Katastrophe ,welche Zeppelin-Luftschiffe heimgesucht hat . Am 4.August 1908 ward das „Z .

" -Schiff bei Echterdingendurch Feuer zerstört. Verhängnisvoll war das Jahr1910 . Am 25. April 1910 entfloh der Militärballon
„Z . 2" von seinem Ankerplatz bei Limburg und zer¬schellte am Webersberg bei Weilburg . Am 28. Juni

1910 wurde die „Deutschland "
, L.-Z . 7", kaum daßsie in Düsseldorf stationiert war , um von dort aus

Paffagiersahrten zu unternehmen , im TeutoburgerWald vernichtet. Am 14. September 1910 zerstörtein wenigen Minuten Feuer den „L.-Z . 8" in derHalle bei Baden -Oos. Das fünfte Opfer war am16. Mai 1911 „Ersatz Deutschland " und jetzt folgteam 28. Juni 1912 als sechste die vollständige Ver¬nichtung der „Schwaben .
Düsseldorf , 29. Juni . Heute früh waren auf demFlugplatz Direktor Cols mann , DiplomingenieurDürr und Dr . Andre von der „Delag" zusammen¬getreten, um die Ursache der Katastrophe festzustellen .Diese dürfte, so wird mitgeteilt, immer einRätsel bleiben . Zuerst hatte man angenommen,die Explosion und der Brand seien infolge Entzün¬dung des Gases am vorderen Motor erfolgt, jetztglaubt man aber , daß der Brand infolge Selbst¬entzündung des Gases entstanden ist. Ob dieseEntzündung einer atmosphärischenStörung oder einer

mechanischen Reibung zuzuschreiben ist, könne mannicht wissen . Die gestern von Direktor Colsmanngegebene Erklärung habe die größte Wahrscheinlich¬keit für sich. Was die Verletzten betrifft, so befindensich im Marienhospital neun Mann , davon sind zweischwer verletzt , den andern geht es verhältnismäßiggut . Der Kellner Kubis ist im Gesicht furchtbarverbrannt : her Monteur Kiefer hat sich durchHerausspringen aus der Kabine wahrscheinlich eine
Gehirnerschütterung zugezogen. (Von nur leich¬ten Verletzungen kann da doch nicht mehr gut ge-
sprachen werden. Red.)

Heidelberg, 29. Juni . Als das Luftschiff „Schwa¬ben " vorgestern Heidelberg passierte, ließ es, wiewir meldeten, einen Beutel mit Postkarten nieder¬fallen und Herr Schieferdeckermeister Krämer hat denBeutel von dem Dach des Hauses, auf das er ge¬fallen war , heruntergeholt. Die langen Bänder mitder Flagge der „Schwaben"
sind das einzige Anden¬ken an dieses Luftschiff , das sich in Heidelberg befindet.Man hat Herrn Krämer dafür vergeblich schon be¬trächtliche Geldangebote gemacht .

H. Baden -Baden, 28. Juni . Allgemeine Teilnahmeund aufrichtiges Bedauern gab sich heute bei Fremdenund Einheimischen kund, als die Unglücksbot -schaft eintraf , daß die „Schwaben"
durch Feuervernichtet wurde . Seit einem Jahr war sie in derHalle beim Bahnhof Baden -Oos stationiert , oft sahman sie in stolzer Fahrt über Baden dahinschweben,und wenn ihr auch manchmal in Regen und SturmGefahr drohten, sie trotzte und erreichte unter Füh¬rung von Ingenieur Dörr stets den schützendenHafen . Der Luftkreuzer war hier jedermann einlieber Bekannter geworden, der bei jeder Fahrt mitneuem Jubel begrüßt wurde, um so größer ist dasBedauern darüber , daß er jetzt zerschmettert amBoden liegt und sein bisher ruhmvolles Dasein einso jähes Ende gesunden hat.

Aeuherungen des Grafen Zebelin .Berlin , 29. Juni . Graf Zeppelin sprach sich In einerkurzen Unterredung mit einem Mitarbeiter des„Berliner Tageblatt " über die Katastrophe wie folgtaus : Er könne über die Einzelheiten nichts sagen,weil ihm hierüber ein genauer Bericht noch nichtvorgelegt wurde . Auch über die Maßnahmen , diezu treffen sein werden, um die Wiederholung eines
solchen bedauerlichen Ereignisses künftig unmöglich zumachen, könne vor der genauen Aufklärung allerEinzelheiten der Düsseldorfer Explosion nichts gesagtwerden . Graf Zeppelin und Direktor Colsmannverließen noch abends Berlin , um sich nach Düffel¬dorf zu begeben. Jrp Reichsamt des Innern wurdedem Grafen von jedem einzelnen der Teilnehmerpersönlich das Beileid zu dem Unglück ausgesprochen.

Berlin , 29. Juni . Der Reichskanzler hat, wiedie „Nordd . Allg. Ztg .
" meldet, in einem Telegramman den Grafen Zeppelin seine Trauer darüber

ausgesprochen, daß die „Schwaben"
, mit der er selbsteine unvergeßliche Fahrt gemacht habe, das Opfer

_ Nr . 178,
ihres gefahrvollen Berufes geworden ist. Die Er¬oberung der Lust, in der Graf Zeppelin bahnbrechendoorangegangen sei, werde aber durch keinen Verlust,so schwer er auch sei, aufgehaüen werden können .Graf Zeppelin, der heute in Berlin weilt, hat dem
Reichskanzler einen Besuch abgestattet und ihm fürfeine Teilnahme gedankt.

Der Schade«.
Das Luftschiff „Schwaben" hat 550000 gekostet.Der Schaden, den die „Delag" erleidet, ist zum größ¬ten Teil, zu vier Fünftel , bei Lloyds und einigenanderen englischen Versicherungsgesellschaften gedeckt.Die „Delag" erhielt von einer Reihe von Luftschif¬fern und Luftschiffoerbänden Beileidstelegramme.

Verlln, 29 . Juni . Im Reichsamt des Innern fandgestern die erste Sitzung des Vereins zur Errichtungeiner deutschenVersuchsanstaltsür Luft¬fahrt statt. U . a . waren anwesend Graf Zeppelin,Major Parseval , Professor Schütte und GeheimeratHergesell. Ministerialdirektor Lewald begrüßte die
Versammlung namens der Reichsleitung. Indem eran den schmerzlichen Verlust, welchen Graf Zeppelinund sein großes Werk durch die Vernichtung des
Luftschiffes „Schwaben" erlitten hat, erinnerte , spracher die Hoffnung aus , daß die wissenschaftliche und
technische Forschung, welcher sich die Anstalt widmen
müsse, auch zur Verringerung derartiger , teUweisenoch unerklärlicher Unglücksfälle beitrage. Zum Lei¬ter der Anstalt wurde Dr .-Ing . Bendemann be¬rufen und die Verträge mit der FlugplatzgesellschaftJohannistal wegen Ueberlassung des für die Errich¬tung der Anstalt erforderlichen Geländes genehmigt.Auch der Vorschlag des Präsidiums wurde gebilligt,zunächst nur diejenigen Einrichtungen zu schaffen,welche für die Durchführung des Wettbewerbs umden Kaiserpreis für den besten deutschen Flugzeug¬motor erforderlich sind .

Pforzheimer Schauflüge.
X Pforzheim . 29 . Juni . Für die Pforzheimer

Flugveranstaltungen wurde jetzt das Pro¬gramm festgesetzt: Die Flüge beginnen am Sonntag ,nachmittags 5 Uhr, auf den Enztalwiesen oberhalbBrötzingen. Es nehmen an Fliegern daran teil:
Abramowitsch (Wright -Doppeldecker ), der Siegerder letzten Johannistaler Flugwoche, und der Flug¬lehrer des Schlesischen Aeroklubs Heinrich Lübbe(Rumplertaube ). Diese beiden Flieger veranstaltenSchauslüge (Dauer - und Höhenflüge) und Paffagier¬flüge, zu denen bereits 10 Meldungen von Passa¬gieren vorliegen. Ferner wird ein Ueberland -flug Pforzheim -Karlsruhe stattfinden: der Abflug zudiesem erfolgt ebenfalls auf dem Flugplatz, die Lan¬dung Ist auf dem Forchheimer Exerzierplatz bei Karls¬ruhe vorgesehen. Auf diesem Ueberlandflug, der

wahrscheinlich von dem Karlsruher Flieger Sengeauf dem Dr . Hübnerschen Apparat ausgeführt wird,wird auch die „erste Pforzheimer Luftpost" befördert.
Alug Peking—Paris .

Paris . 29. Juni . Der „Matin " tritt mit, daß dervon ihm veranstaltete Aeroplan -Wettflug Peking—Paris , der ursprünglich für September ds. Js . inAussicht genommen war , bis zum Mai 1913 verscho¬ben werden mußte . _
Gokha, 29. Juni . Die Verletzungen des Kon -stanzer Fliegers Ernst Schlegel , Leiter derOffizierfliegerschule in Gotha , sind glücklicherweisenur im Gesicht leicht.
Lübeck, 29. Juni . Im Rathause fand aus Anlaßder Regatten zu Ehren des Lübecker Jachtklubsein Frühstück statt. Der Bürgermeister begrüßtedie Segler mit einer Ansprache , die mit einemHoch auf den Kaiser schloß. Prinz Heinrich vonPreußen brachte ein Hoch auf den Senat und dieBürgerschaft Lübecks aus .kleines Zeuillelon.

Amtsrichters Erdenwallen .Man schreibt uns vom Rhein : Wenn man denMännern , die Partei sind , glauben will , so ist einAmtsrichter ein sehr geplagter Mann . Er hat ge¬wissermaßen im Vorzimmer der hohen FrauJustitia die schreiende Menge zu befriedigen . Des¬wegen verliert der Amtsrichter den Humor nicht,sonderlich nicht, wenn er am Rhein sitzt, und dawieder in einer Gegend, wo ihm der Wein vonden Bergen herab in den Hals wächst . War daneulich eine Zusammenkunft , bei der die Amts¬richter einander ihre Klagen vorstöhnen wollten .Zur Einleitung dieser Tagung dichtete einer derzerren Richter ein Programmgedicht , gegen dieKlagemeier zu singen, nach der weiten Kreisen be¬kannten Melodie : „Prinz Eugen , der edle Ritter ".>Es lautet also:
kill psrksetuw gibt 's auf Erden !
Selbst dem Richter blüh 'n BeschwerdenIn dem Amte sonder Zahl .Wenn die andern um die Wette
Schnarchen noch im weichen Bette ,Schafft er schon im Tribunal .
Bor ihm steht die bauchig große.Blinde und meist wasserlose
Glaskaraffe von Kristall .
Dichte Menschenhaufen stehen,Menschendüfte süß durchwehen
Balsamgleich den Sitzungssaal .
Wütend streitende ParteienGrundlos durcheinander schreien,Rechtsanwalt ' sich schnauzen an.Böse Schuldner , händeringend ,Manichäer , Wechsel schwingend.Drängen sich zum Tisch heran .
Das verworfenste GelichterWird gebracht zum Schöffenrichter '.Wer des Hauses Frieden bricht,Wer geheim verschleppte Pfänder ,Ohn ' Papier durchstreift die Länder ,Milch und Wein mit Wasser mischt .Wer die Hermandad beschimpfet,Wer ein Kind nicht zeitig impfet.Auf bestellte Aecker geht,Wer «ans Oeno gewerblich liebet.Mit Mülleimern Kegel schiebet ,Morgens , eh' der Hahn gekräht .
Doch , ob Schöffe, Ziviliste,Ob du Grundbuchrichter Liste,Ob gar „weltfremd " du genannt —-Die das Wort stets Wiederkäuen,Können uns den Nachen däuen .Hoch der edle Richterstand !

„Den Nachen däuen " ist ein guter rheinischerAusdruck , der seinem Sinne nach einem berühmtenWorte Götz v. Berlichingens ungefähr gleiOrommt .Die jungen Juristen sollten das Lied auswendiglernen , denn es nennt in bequem zu behaltendenVersen , wenn nicht alles , was gesetzlich, so doch,was durch die Kleinstadt örtlich begründet zur Zu¬ständigkeit des Amtsgerichts gehört. —s.

cs' Rvosevelt als Agitator . Ueber dem ersten Aktedes Riesensensationsschauspiels, genannt „amerika¬nische Präsidentenwahl "
, ist nun der Vorhang ge¬fallen, und er hat mit einem großartigen Knalleffektabgeschlossen. Theodore Rvosevelt wird also als selb¬ständiger Kandidat in die Wahlkampagne ziehen.Trotz der ungeheuren Macht, die der amerikanischenParteimaschine innewohnt, ist „Teddy" auch alsalleinstehender Mann ein Bewerber von keineswegszu unterschätzender Bedeutung . Denn der Mannversteht das Geschäft , will sagen: die Wahlagi¬tation aus dem ff . Einer seiner Parteifreunde ,Robert Lee Dum, der Rvosevelt auf seinen Wahl¬feldzügen häufig begleitet und so Gelegenheit gehabthat, ihn bei der Agitation aus nächster Nähe zubeobachten, hat ein anschauliches Bild von „Teddyals Agitator " entworfen . Er berichtet dabei auchüber manche drollige Szene , zu der es in diesen Feld¬zügen kam . Insbesondere während der letzten Wahl¬kampagne konnte man „Teddy" oft in Situationensehen , die einer gewissen Komik nicht entbehrten.Wenn er im Westen in irgend einem rauchigenSaale sprach und einige rauhe Stimmen riefen:„Lauter , lauter "

, dann sprang er nicht fetten im Eiferseiner Rede aus den Tisch und setzte mit lebhaftenGesten in dieser schwanken Position seine Ansprachefort , indes drei oder vier Senatoren sich krampfhaftabmühten , den wackelnden Tisch festzuhalten. Ein¬mal machte sich ein „Cowboy "
, die der ehemalige„rougbrickor^

noch immer als Kameraden behandeltund für die er eine besondere Sympathie hat, sicheinen Scherz mit ihm . Es war ein wettergebräunter ,hünenhafter Bursche . Während Rvosevelt aus derPlattform seines Wagens eine Ansprache hielt,näherte sich ihm der Riese, um einen Händedruck mitdem Staatsoberhaupte zu wechseln. Arglos reichteihm Rvosevelt seine Rechte ; der Cowboy aber packtesie mit einem besonderen Kunstgriff und ließ nichtlocker, bis sein Opfer um Gnade bat. Dann spranger wieder hinunter , und die Menge amüsierte sichweidlich über den kleinen Scherz. Allein Roosevelthatte beschlossen, sich zu revanchieren, und als nacheinigen Minuten der Cowboy wieder in seine Nähekam, schlug er ihm vor : „Wir wollen uns nochmaldie Hand schütteln "
. Der Cowboy hatte nichts da¬gegen. Roosevelt packte ihn mit fester Hand, zog ihnmit einem Rucke zu sich aul die Pla ^form, und durch

seinen Kunstgriff zwang er den Hünen auf die Knienieder, bis der Besiegte nun seinerseits um Gnadeflehte. Nun hatte „Teddy" natürlich die Lacher aufseiner Seite . Bei diesen Wahlreisen ereignetensich auch manche weniger angenehme, aber nicht min¬der spaßhaften Zwischenfälle. Damals waren dieAnhänger Bryans in Colorado besonders rege. Inden Ansprachen, die Roosevelt auf jeder Station vonder Plattform des Zuges aus hielt, pflegte er stetseine Phrase zu wiederholen. „Und warum "
, so riefer immer voll Emphase, „und warum war derspanische Krieg kein großer Krieg ? Dannmachte er eine Kunstpause und schloß effektvoll : „Weilwir sie im Handumdrehen verdroschenhaben.

" Das riß das Publikum stets zur Begeiste¬rung hin , und die Hurrarufe wollten kein Ende neh¬men. Allein die Bryan -Ngenten spielten ihm daeinmal einen Streich . Auf einer Station in Colo¬rado hielt Roosevelt wieder seine Rede. „Und war¬um"
, so rief er wiederum begeistert, „und warum warder spanische Krieg kein großer Krieg? — „Weil wirsie im Handumdrehen verdroschen haben"

, tönte esihm laut entgegen. „Teddys war sprachlos ; dannaber wurde er ärgerlich und während ihn seine Be¬gleiter zu beschwichtigen suchten, hörte man etwasdavon, daß, wenn er einen dieser Burschen erwische,so wolle er ihm zeigen . . . Das hörte einer ausdem Haufen und ries : „Komm nur runter und tu's !"Nun legten sich Roosevelts Begleiter ins Mittel undbeschwerten sich, daß man den Gast des Staates Colo¬rado so behandle. Die Sache endete sehr plötzlich,denn Roosevelt hatte einfach die Zugglocke gezogen ,und die Wagenreihe dampfte schnell weiter . Beidiesen Fahrten erhielt der Präsident fast auf jederStation Blumen und Buketts . Das nahm endlicheinen solchen Umfang an, daß man die Blumennach der Abfahrt einfach wieder zum Fenster hinaus¬werfen mußte . Einmal war der Zug gerade imBegriffe, eine Stationshalle zu versoffen , da eiltehastig ein barfüßiger Junge durch die Menge undschwang ein großes Rosenbukett über seinem Haupte.Roosevelt sah ihn. „Ich kann doch den Jungen nichtstehen lasten und ihn so beleidigen"
, sagte er und ließden Zug wieder halten . Atemlos kam der Junge ,lieferte die Blumen ab, bekam vom Präsidenten einenDollar und die Sache war erledigt. Aber als derZug nun weiterfuhr , verschwand das Lächeln vonRoosevelts Antlitz und sein Gesicht wurde immerlänger . „Hm"

, meinte er, „mir scheint, die Blumensind fast verwelkt, der Kleine muß sehr lange ge¬braucht haben, durch die Menge zu kommen"
. SeinBegleiter lächelte . „Well, er hat sie aufgelesen .Das Bukett lag schon drei Tage im Zug, und ichhatte es gerade aus dem Fenster geworfen !"

Das Bankett der auf Ehrenwort freigekaffenenVerbrecher. Als im Neuyorker Staate das Gesetz- - , —

Verbrecher auf Ehrenwort freilassen dürften , dagab es viele , die einem derartigen Verfahren einklägliches Fiasko voraussagten . Wie recht jedochder Richter Lrain , der geistige Vater dieses Ge¬setzes , hatte , als er auf das Ehrenwort eines Ver¬brechers noch baute , zeigt das Bankett der aufEhrenwort freigelassenen Verbrecher, das er voreinigen Tagen veranstaltete . Mehr als hundertPersonen hatten sich eingefunden : nur zwei derVerbrecher, die der Richter Crain auf Ehrenwortfreigelaffen hatte , waren nicht erschienen; aber imLaufe des Abends sandten sie Entschuldigungs¬telegramme . Alle unter ihnen haben sich heute zuehrenhaften Menschen heraufgearbeitet , die durch¬schnittlich 80 wöchentlich verdienen . Viele habenverantwortungsvolle Posten inne , ja einer hat essogar zum amtlichen Eisenbahndetektiven gebracht(früher war er einer der berüchtigsten Eisenbahn -räuber ) .
Lache , Bajazzo ! Aus dem Elsaß wird der „Frkf .Z. " folgende tragische Szene berichtet : In Bischheimist am Sonntag Meßti , die elsässische Kirchweih.Karussells , Schießbuden , Zuckerstände — das ge¬wohnte Bild . An besonders freiem Platze , damitdas Publikum recht In Scharen herbeiströmen kann ,thront das Käschperle - Theater , das Ent¬zücken der Kinder , von dem sie die Woche zuvorträumen . Im Käschperle-Theater aber wohnenheute lustiger Uebermut und bleierne Traurigkeiteng beieinander . Zu den Hauptdarstellern , diehinter der Bretterwand die Marionettenfiguren imtollen Allotria tanzen , singen, schreien und sichprügeln lassen, zählt in dem kleinen Ensemble derachtzehnjährige Sohn des „Theaterdirektors ". Mitnoch einem Familienmitglied wird der gesamtePersonenapparat des Theaters bestritten . . . AmSamstag ist nun der Sohn in den vorüberfließendenRhein -Marne -Kanal baden gegangen und er¬trunken . Am Sonntag liegt er aufgebahrt indem Wanderkarren . In dem davorstehenden Käsch¬perle -Theater agiert mit zerrissenem Herzen derVater , wiederholt fast ohne Besinnung all die gro¬tesken Witze Kasperles und seines Gegenspielers ,wobei er die Stimme des Sohnes nachahmen muß,der hinter dem Zaun kalt und tot daliegt ! DieBischheimer Kirchenglocken läuten dem ertrunkenenjungen Menschenkind das Sterbegeläut , indes derVater mit der Trompete das letzte Zeichen zumBeginn der Vorstellung gibt . Lache , Bajazzo ! —Am Abend hatte die Kaffe die höchste, je erreichteEinnahme zu verzeichnen. Teilnahmsvolle Men-schey hatten eine Sammlung veranstaltet , die 102Mark ergab . Die Kosten der Beerdigung des jun¬gen Menschen übernahmen die vereinigten Duden-besitzer der Bischheimer Meßti .
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Mne Nellen
Stenotypistin .
Für kleineres Bureau Fräulein ,des Maschinenschreibens und der

Stenographie kundig , gesucht . An¬
fängerinnen ausgeschlossen . Offer¬
ten mit Angabe der Gehaltsanspr .
unb Zeugnisse unter Nr . 6916 ins
Tagblattbüro erbeten .

Arft
sucht zur Assistenz während der
Sprechstunde ein Fräulein , bas
in Handreichungen bewandert ist.
Alles Nähere nach mündlicher
Uebereinkunst . Offerten unter
Nr . 7012 an das Tagblattbüro
erbeten .

Mädchen -Gesuch .
Ein ordentl ., reinlich . Mädchen

kann sofort od . 1 . Juli eintreten
bei guter Behandlung : Karlstr . 21.

Zu 2 Kindern von 4 >/- Jahren
n. 3 Monaten wird ein zuverläs¬
siges , Kinderliebendes , junges

Mädchen
auf 15 . Juli gesucht . Zweites Mäd¬
chen vorhanden . Vorzustellen am
Empfehlungen oder mit nur guten
Zeugnissen : Kaiser -Allee 64 , 3 . St .

Auf sofort wird ein braves , fleißiges
Mädchen für Hausarbeiten gesucht.
Zu erfragen Kaiserstraße 105
im Laden.

Auf 1. od. 15 . Juli ein ordentl.
Mädchen ges^ das bürgerl. kochen
u . alle Häusl . Arbeiten des. kann,
geg . g. Bez . : Kaiserstr . 74, 2 Tr .

Junges , tüchtiges , braves Mäd¬
chen wird für den Tag gesucht.

Eisenlohrstraße 29.
Ein sauberes , junges Mädchen

für Ausgänge u . leichte Arbeit z.
sofortigen Eintritt gesucht . Näh .
Kaiserstr . 193/195 , Spielw .-Gesch.

Ein gesundes , sauberes Haus¬
mädchen wird weg. Erkrankung
des bisherigen für sofort gesucht .

Redtenbacherstraße 16.
Gesucht sofort od . später sauber .

Mädchen in die Küche, in dauernde
Stellung oder zur Aushilfe . 20 bis
30 monatlich.

Kirsten . Kaiserstr . 56, 2. Stock.
Jüngeres , fleißiges Mädchen für

alles gesucht . Näheres Leopold -
ftratze 18, 1 . Stock .

Tüchtig ., gut empfahl . Mädchen ,
das der Küche und dem Haushalt
selbständig vorstehen kann , aus 1.
Juli oder etwas später gesucht .

Borholzstraße 38 , 3. Stock .
Sehr anständige ehrliches Mäd -

che», das etwas kochen kann, schon
gedient u . Zeugnisse auszuweisen
hat , in gutes Haus auf 1. Juli ge¬
sucht : Bismarckstraße 37a , 4 . St .

Mädchen -Gesuch.
Junges , fleißiges Mädchen auf

sofort oder später gesucht .
Hirschstrahe 126 , 3. Stock .

Gesucht ein fleißiges , ehrliches
Mädchen auf 1 . Juli .

Kronenstraße 42 , 1. Stock .

Gesucht
zum 15 . Juli wird ein tüchtiges
Zimmermädchen, welches servieren
und bügeln kann und gute Zeugn .
aus besseren Häusern hat : Karl¬
straße 6, 4. Etage , von 2—5 Uhr .

Mädchen od . Frau für Küche u.
Hausarbeit gesucht zur Aushilfe f.
Monat Juli . Zu erfragen Kaiser -
straße 34 a . 1 Tr . h. . von 2—7 Uhr .

Einfaches , kräftiges Mädchen
gesucht für Küche u . Hausarbeit .
Lohn 25 monatlich . Kochen
nicht erforderlich . Näh . Schützen¬
straße 66 , parterre .

Lehrmädchen
aus guter Familie oder angehende
Verkäuferin zum sofortigen Ein-
tritt gesucht .

Papierhandlung Langer ,
Kaiserplatz .

JilM Mchtll
im Alter von 14—16 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
bei

F . Wolff L Sohn ,
G . m . b. H . .

Durlacher Allee 31 SS .

Maschinist,
gelernter Maschinenschlosser, im allgemeinen Maschinen¬
ban mit Dampfmaschiuenreparatnre « und Dreharbeite «
durchaus erfahren , wird bei guter Bezahlung für sofort gesucht .
Möglichst ledige Bewerber , die diesen Ansprüchen vollständig
genügen , wollen ihre Offerten unter Nr . 7003 , unter Beifügung
ihrer Lohnausprüche sowie Zeugnisabschriften , alsbald im

Tagblattbüro abgeben.

iS
i
*rr

Sknschllften.
Bechtu !, : !

Werktäglich 3—6 Uhr , nachmittags ,
Völlig unentgeltliche Vermittlung

von Hausangestellten
jeder Art.

Besonderes llntechandlungszimmer.

Stadt. Arbeitsamt.
Weiblicher Arbeitsnachweis .

und 2—6 Uhr.

I ^ekrlinK - Oesueli .
In meinem Hause ist iur einen ^UNASN mit ^uter

LcliutbilciullA bei sosortiAer Vergütung eine 1,edrsteIIe frei.

46 Laiserstraüe 46 .

Tücht. Putzfrau
gesucht für Freitag od . Samstag .
Näheres Sofienstr . 78, 3 . Stock .

Monatsfrau gesucht, früh einige,
abends od . nachmittags 1 Stunde :
Herrenstraße 20, 3 . Stock .

Kaufmann oder
tücht. Vorarbeiter gesucht.

Für einen kleineren Fabrikbe¬
trieb , Zementbranche , mit bedeu¬
tendem Umsatz , wird tücht . Mann
gegen festen Gehalt als Betriebs¬
leiter , der in der Lage ist, eine
Kaution zu leisten , mit der er der
Höhe nach am Reingewinn betei¬
ligt wird , zu sofortigem Eintritt
besucht . Offerten unter Nr . 6916
ms Tagblattbüro erbeten .

Aelterer Kaufmann,
sicherer Rechner , mit Lohn - und
Krankenkassenwesen vertraut und
guten Empfehlungen , sucht Büro¬
posten bei Kescheid . Anspruch . Off.
u . Nr . 7003 ins Tagblattbüro erb .

SV Mark
zahle ich demjenigen , welcher
mrr per sofort oder per 1 . Aua .
eine gute auskömmliche Kanf-
mannsstellung verschafft. Anfr .
unter Nr . 7008 an das Tag¬
blattbüro erbeten .

Herrschaftliches Einfamilienhaus
mit Garten , 10 Zimmer , Veranda , z« verkaufen . Näheres daselbst.

Haus samt großer Arztpraxis
zu verkaufen .

Sehr rentables , gut gebautes Hans mit Garten und gut
eingeführter , altbekannter Arztpraxis in der Nähe von Karlsruhe
gelegen , ist hohen Alters wegen sehr billig z« verkaufen . Offerten
unter Nr . 6986 inS Tagblattbüro erbeten.

Z« verkauf «« : Aöcherig . , weiß .
Emailherd mit Blumenverzieruug ,
geschlisf. Platte mit Rohr 38
Küchenbuffet 20 Viereck . Zim -
mer tisch 5 Mktoriastr . 17, pt .

7 "/» RentenhanS
in best ., westl . Lage , neu , gute Ka¬
pitalanlage , mit 5 Mille Anzahlg .
zu verkaufen . Offerten unter Nr .
7002 ins Tagblattbüro erbeten .

Kleines Haus , Garten , Scheuer ,
gr . Hof , ist preiswert zu verkam '

Näh . Marktstraße 1, Mühlburg .
8is üuäsu

so st äured mied, äs. ied It. notsrisll
Lskuvä . cs . 3888 solv . lisklvkt .
für biss. u . susv . üssvkLkts , bsdiik
Olltor , Osstkvts u . Oruoädss . stc .
sovio st Beteilig : fsä . ^ rt sto . stets s
äsr stlssä ksbs uvä neue äurek eigene
Insert , in üb» 600 Tages - unä Tsob
eeitinigvu in Nassen bssvksüe . Kd
soklürss selbst gröLt . knttrsgs
kortl . »odou Innerbalb « vuigvr
? ags . Vsrlsngsu 8iv kostenir . Lssucd

Kommen VIsvkG -
(Ink . : Oovrsä Otto).

SkuNgsn «, llaseudsrgstras « !03-
DM' koek vresäsu , SerUll , Lelpsig
Sawdnrg , Lölu s . KL. , Nürnberg
Srsslan .

Schreiner ,
tüchtige , selbständige Arbeiter ,
können sofort eintreten .
I . Möller , Augartenstraße 34/36 .

Erstklassige""
- und

estembeiter
finden dauernde Beschäftigung

bei

Wilh . Müller ,
Kaiserstraße 116.

Kanfm. Lehrling
aus guter Familie mit schöner Schrift
und guten Zeugnissen zu sofortigem
Eintritt in ein hiesiges Geschäft ge¬
sucht. Bei befriedigender Leistung kleine
Vergütung . Gefl . Offerten u . Nr . 6933
ins Tagblattbüro erbeten.

Gesucht
ein junger Mann , der sich zum
Vorführer ausbilden will .

Kaiser-Kino»
am Durlacher Tor .

Frrhrknecht .
Ein tüchtiger, solider Mann mit

guten Zengmffen kann sofort eintreten .
Diingerabfnhr -Gesellschaft KarlS -
ruhe. Herrenstr . 12, 2. Stock.

Ein tüchtig ., jüngerer , zuverläss .

Fuhrmann
bei hohem Lohn für dauernd sofort
«sucht . Nur solche mit guten

Zeugnissen wollen sich melden . Zu
erfragen im Tagblattbüro .

Gebildetes Fräulein, in Haus¬
halt u. Nähen erfahren , perfekt
englisch sprechend , wünscht Tätig¬
keit als Gesellschafterin od . ähnl .
Stellung . Beste Zeugnisse u . Re¬
erenzen zur Verfügung . Off . u .

Nr . 6988 ins Tagblattbüro erbet .

wünscht ähnliche Tätigkeit : auch
als angeh . Verkäuferin in feinem
Geschäft . Veste Zeugnisse u . Emp¬
fehlungen . Offerten unt . Nr . 6989
ins Tagblattbüro erbeten .

Filiale -Gesuch.
Eine jüngere Frau sucht im obe¬

ren Schwarzwald eine Filiale zu
übernehmen , gleich welcher? Art.
Off , u . Nr . 6894 ins Tagblattbüro .

Elegante sowieeinfache Kostüme,
Jacketts werden tadellos unter Ga¬
rantie angefertigt .
Johanna Weber , Herrenstraße 33.

Onnä . MI . aus Köln a . Rh .
sucht von August ab Stelle als

Hauslehrer
od . ähnl . Stelle in Karlsruhe oder
Umgebung . Angebote : Kamo ,

a . Rk .. Ursulavlatz 13/16 .

ZahnIMik-Lehrktelle gesucht.
Wo wäre Fräulein Gelegenheit

geboten , sich als Dentistin auszu¬
bilden ? Gefl . Offerten unter Nr .
6955 ins Tagblattbüro erbeten .

Berh . Kaufmann mit sehr schön.
Schrift übernimmt Schönschreib¬
arbeiten und Adressenschreiber, zu
Hause . Offerten unter Nr . 7007
ins Tagblattbüro erbeten .

Stunden-Bnchhaller,
zuverlässig , empfiehlt sich den tit .
Gewerbetreibenden z . Beitragung
der Bücher u . Ausschreibung von
Rechnungen usw . Adresse zi
fragen im Tagblattbüro

zu er -

VeiMke
Haus

sofort billig zu verkaufen . Offerten
von ernstlichen Reflektanten unt .
Nr . 6943 ins Tagblattbüro erbet .

Hauser zu verkaufen .
gut rentierend , in der Weststadt ,
mit 3 und 4 Zimmern , 2x3
Zimmern und 2 und 3 Zimmern
im Stock , vierstöckig u . Mansard .,
welche aber nicht vermietet werd .
Es wird größere Anzahlung ver¬
langt , daher der Preis billigst ge¬
stellt wird . Offerten unt . Nr . 7909
ins Tagblattbüro erbeten .

Sof . Verdienst u . sichere Existenz !
Güter - und Warenagentur billig

abzugeben . Offerten unt . Nr . 7006
ins Tagblattbüro erbeten .

Möbel -Berkarif.
Hell massiv eich. Bücherschrank ,

dazu 1 Diplomatenschreibtisch mit
Stuhl , bess. Diwan , Etagere , Her
rentisch , Hess. Betten , Waschkom¬
mode mit Aufsatz u . Nachttisch in
Eichen . Herrenschreibtisch mit Aus
satz. dunkel , Nußbaum , Bambus
Damenschreibtisch , 2 Betten ,

-
Nachttische , gr . Garderobeschrank
Waschkommode , alles in Weiß
lackiert , Bücherschrank in Maha¬
goni , Paneelbrett , Lederstühle ,
Vertiko , pol . Schränke zu verkau¬
fen : L. Feldmann . Sofienstr . 18 .

Gelegenheilskans.
Bersch . Paar gebrauchte u . ein

zelne Bettstellen sowie selbstanges ,
Diwans von 45 ^ an , Chaiselon¬
gues u . Polstergarnituren werden
äußerst billig abgegeben .

Wilhelm Doll , Tapezier ,
Kaiser -Allee 45, 2. Stock .

im
Moderne Büroeinrichtung » fast

neu , bill . zu verkaufen : Kaiserstr . 221111 .

Einfamilienhaus
in der Händelstraste,

mit 11 Zimmern , eingerichtetem
Badezimmer , reichlichemZubehör ,
Zentralheizung , elektr. Licht , Gas
sowie hübschem Garten auf 1 . Ok¬
tober zu verkaufen oder zu
vermiete ». Näheres Bauge¬
schäft Wilh . Stöber »Rüppurrer -
straße 13, Telephon 87 , oder
Bestücke 3 Zschache, Klaup-
rechtstraße 9 . Telephon 1815.

8WsWiiOiiiskiA .t
Ein eingerichtetes , gutes Wurst -

und Delikatessengeschäft ist sofort
billig zu verkaufen od . an tüchtige
Leute , die etwas Kapital haben ,
zu vermieten . Reflektanten belie¬
ben Offerten unter Nr . 6944 ins
Tagblattbüro einzusenden .

Kleines HansJunge, gebildete Dame mit gut. ^
Sprachkenntnissen, lange Jahre für 1—2 Familien , in prima Lage ,als Empfangsdame tätig gewesen , nächst der Stefanienstraße , mit Gatten ,

nr Arzt oder Rechtsanwalt besonders
geeignet, zum Preis von -F 55000 .—

verkaufen . Offert , unt . Nr . 7014
ms Tagblattbüro erbeten.

Zu verkaufen
Anwesen Rheinstr . 13, rück¬
wärts auf die verlängerte
Sofienstraße stoßend, für jeden
Betrieb geeignet. Zu erfragennur Bunsenstraße 1 I bei
Archit . Heinrich Sexaner .

HauStausch gegen Banplatz .Ein sehr rentables Haus in
bester Rltstadtloge ist gegen einen
Banplatz , Hypntqekr oder Nest¬
ln : Schilling zu vertauschen. Off.
unt . Nt . 6987 ins Tagblattbüro erb. ,

'

Dlpl .-Schreibttfch , dunkel, eich.,
fast neu , billig zu verkaufen .

Sofienstraße 25, 3 . Stock .
Ein gutes Bett mit Roßhaar

Matratze ist Sofienstr . 69, 3 . Stock
links , billig zu verkaufen .

Möbel :
komplette Aussteuern » gute, ge¬
diegene Ware, kaust man sehr billig
in der Möbelschreinerei « . Lager

Ludwig -Wilhclmstr. 17,
beim Durlachertor ,

ebenso

schöne Ausführung , staunend billig .
Wegen Umzugs zu verkaufen :

1 Buffet , 1 Kleiderschrank, 1 Tisch,
2 Schreibtische, 1 Nachttisch, 5 Stühle ,
verschiedene Bilder mit Rahmen . Nä -
heres zu erfragm im Tagblattbüro .

Wegen Raummangel sofort hölz .
Kinderbettstelle mit Matratze zu
verkaufen : Herderstr . 5, parterre .
Fortzugshalb , gestrich . Waschtisch ,

3 Stühle , 2 eis. Bettstellen, Tep¬
pich, für Wirtschaft geeignet, bil¬
lig zu verkaufen . Händler verbet .

Sofienstr . 148, 3. Stock links .
2 Dienstboten-Betten

sehr billig abzugeben : Karlstr . 37,
Hinterhaus , parterre .

Groß . Gemälde -Räumungs - Ver -
kauf . Wegen Umzug verkaufe ich
sämtliche Oelgemälde modern . , er¬
ster Meister , sowie eine größ . An¬
zahl niederländ . u . franz . berühm¬
ter Meister , zu jedem nur annehm¬
baren Gebot . Die Gemälde sind
sämtlich gerahmt , für Sammler u .
Händler beste Gelegenheit . Täal .
von 9—1 Uhr u . 2—8 Uhr Fried -
richsplatz 9 , unter den Bögen .

Pianlno ,
sehr gut erh ., wird ganz billig ab¬
gegeben : Heinr . Müller , Wilhelm -
tratze 4a , pari .

Doppelflinte, gut erhalten, preis¬
wert zu verkaufen : Iolly -
straß - 17, parterre ,

Altertümer,
Möbel , Spiegel , Bilder und verschie¬
denes zu verkaufen . Anznsehen von
4 bis 7 Uhr : Bunsenstraße 1.

'iVsmx sssspiolts

pisnino 8
VON

Müller.
Ästklllll - Kelllveg,

KelnMüek
sinä wit küiikMrixsr 6arknti «

preiswert rn verkanten bei

lttiM ScbWWt .
Csrlsrnks , Lrdprinssllstr . 4.

Herrenscchrrad
mit Freilauf spottbillig abzugeb

Markgrafenstr . 25, 4 . Stock lks
El«« . Herrenrad, wie neu , Tor

pedo - Freilauf , äußerst billig abzug
Marienstraße 19, 4 . Stock .

Gasmotor,
Deutzer , IV- ? 8 > gut gehend , im
Betrieb zu sehen , billig zu oerk

Loeser L Leonhard ,
Humboldtstraße 20.

Ein gebrauchter , aber sehr gut
erhalt ., schmiedeiserner , ausgemau¬
erter , freistehender

mit kupf . Einsatzkesse ! von 270 I
Inhalt , für jeden Zweck geeignet ,
billig zu verkaufen .

Dittmar L Blum,
Karlstraße 60.

Iu verkaufen
ein gut erhaltener Junker L Ruh -
Ofen wegen Umzugs.

Ettlingerstraße 5, 3. Stock .

KmUttd-Bttkllüf
mit Brat - und Wärmeofen , reich
vernick ., mit Nickelschisf u . Stange ,
billig abzugeben : Karlftraße 20 ,
2. Hof , Conrad Dnrfter , Tel . 3282.

Familiengasherd
mit Back - und Bratofen (Grill )
preiswert zu verkaufen : Seorg -
Friedrichstratze 8. 6. Stock.

Herde ! Herde !
Emaille u . lackiert , billigst . Gebr .
Herde nehme in Zahlung .

Herdschlosserei , Schillers « . 4

Ladeeinrlchlungeu,
Badeöfen , Wannen , Badeattikel , große
Auswahl , billigste Preise : Scheffel¬
straße 60.

und Badeeinttcktungsgegenstände , große
Answahl , billigste Preise : Adler-
trabe 44.

Bade -Einrichtnng u. sonst. Ge
genstände weg . Wegzug billig zu
verkaufen . Näheres Waldhorn
straße 21, 1 Treppe links .

für Badezimmer , Aerzte re ., nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen ,
sowie 1 Boiler f . Beheizung durch
Herdschlange ist im Auftrag zu
verkaufen .

Emil Schmidt L Cons ..
Ingenieure , Hebelstraße 3.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
tcts auf Lager , zu jeder Türe und

Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
fer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei . Biirgcrstraße S.

Für Tapeziere re.
ein 4rädriger Handwagen mit
Polsterrahmen u . ein guterhalten .
Bettrost. 1,85X0,98 , sind billig zu
verkaufen . Näheres bei I . Beck,
Knielingen , Hauptstraße 120.

Sportwagen ,
gut erhalten , billig zu verkaufen .

Maxaubahnstraße 1 , 4. Stock .
Ein schöner , großer Eiskasten

mit Marmorplatte ist abzugeben .
Offerten unter Nr . 7010 ins Tag .
blattbüro erbeten .

Eine schöne Eiskiste , für Milch -
od . Flaschenbierhandlung geeignet ,
billig zu verkaufen .

Marienstrahe 18, 4. Stock.

Für Gärtner .
Eine größere Partie neue Blu¬

mentöpfe wird billig abgegeben .
Kaiserstraße 105 , Laden .

GelegerrheitSkänfe
für Wräe und Händler .

Wegen Räumung grüß . Posten
Zigarren , echte Casinos u . andere
Marken Zigaretten billig abzuge¬
ben . Offerten unter Nr . 6997 ins
Tagblattbüro erbeten .

Auf der Nbbruchstelle
Dnrlacherstraße SS

werden von heuie ab Türen , Fenster ,
Mauersteine , Backsteine, Bau - u . Brenn¬
holz abgegeben. Näheres auf der 2U>-
bruchstelle von morgens 6 bis abends
6 Uhr.

Sehr Höne ZchanMttM
sind billig zu verkaufen. Näheres bei
Peter Schmitt, Ettlingen, Schöll-
brormerstraße 40.

PflM-Tlnrben
sind billig zu verkaufen . Näheres
Kreuzstraße 27 im Laden .

Ättkdtlle -Hün-in,
prima Stammbaum , zu verkaufen .

Bunsenstraße 22, 1 . Stock .

Eine gut erhaltene Kinderbett -
fiell «, ca . 1,50 m lang , zu Kausen
gesucht. Gefl . Offerten unter Nr .
6994 ins Tagblattbüro erbeten .

Kaufe Altertümer jeder Art,
Münzen , Brillanten , alt . Gold ,
Silber , Platina , Bronzen , Zinn ,
Kupfer , alte Waffen , Porzellan ,
Pfandscheine , Briefmarken, Bü¬
cher, Zeitschriften , Stiche , Nipp¬
sachen, antike u . moderne Möbel ,
Oelgemälde : Friedrichsplatz 9. La¬
den links , unter den Bügen , 9— 12
und 2—8 Uhr . Telephon »116 .
Komme sofort ins Haus .

Goldene Herrerwhr,
nur bester Qualität , zn k« l.fer»
gesucht . Ofsertm mit Preis¬
angabe unter Nr . 6956 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

krtiMer-Utklmislir«
gut erhalten , 1 .76 m , schlanke Fi¬
gur , zu kaufen gesucht . Off . unt .
Nr . 6972 ins Tagblattbüro erbet .

Linkauaok « . k/enar -Koteittv
von asten»

60 / c/, S//Lo ,̂ A/vV/s/rke/r .

Lnosvrtv. L07. TÄspkon L4SS.

Merlkmer
Länrmle, Markgrafenstr. 22/23 .

Kisten,
mittelgroß u . größere , werden je¬
des Quantum angekcmst . Offert ,
u . Nr . 6996 ins Tagblattbüro erb .

W Preist
für getragene

Kerrev - M Dmes-KWer
Schnhe, Stiefel usw. zahlt und

bittet um Offerten

Weintraub ,
Kronenstraste SS .

M M
( Staniol ) wird angetanst .
Zu erfrage« im Tagblatt -
i

_

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herren -
und Tamenkleider , Schuhe , Weiß¬
zeug, Möbel . Betten . Komme jeder
Zeit . Postkarte genügt .

Plachzinski ,
58 Durlacherstr . 5V .

Altes Blei
wird stets zu den höchsten Preisen
angekauft :
Metallwarenfabrik P . HuckMag ,

Bahnhofstraße 26.

ritEM. 8r-ie»stNillkLS,
Bahnhosstraße 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stabt dankbar jede Gabe
in HauSrat , Männer - , Frauen - und
Kinder-Kleidern , Wäsche, Stiefeln rc.
entgegen .
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Vom I . b !s , 5 . ) utt

kMM dilligki' Versus Ml> teil« « M88kMemMiguiigeli
^ovvie

Doppsllb iravallmai 'ZLOn 10 o/o Sai »- irava11
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Ae Explosion ans dem „Zules
Mchelel".

(Eigener Bericht.)
> Paris , 28. Juni .

Das 8 -Pulver und die Explosion auf dem „Jules
Michelst" . — Nach einigem sehr begreiflichem Zögern,
das der Gewissenhaftigkeit der Zeitungen nur Ehre
macht , muß sich die Pariser Presse doch dazu ent¬
schließen , auf Grund der Untersuchungen der Explo¬
sionen auf dem „Jules Michelet" wieder das
8 - Pulver verantwortlich zu machen . Denn
der Sachverhalt ist jetzt folgendermaßen von den mit
der Untersuchung betrauten Kapitänen Allemand und
Barney und dem ihnen beigegebenen Leutnant zur
See Laurens festgestellt worden :

Die Schießübungen gingen normal von statten und
die Zöglinge des Schulschiffes „Tourville " ließen
Eifer und Durchbildung erkennen. Das Geschütz 16
an der Backbordseite Mitte Hinterteil war bei seinem
49 . Schüsse . Die Reinigung war vollzogen , die erste
Stückpatrone an ihrem Platze. Man wollte die
zweite hineinschieben, als sie aufflammte. Zehn
Mann lagen in dem Turme . Der Admiral Sourrieu
war an Bord . Da erklärten die Offiziere der Schieß¬
übungen : „Wir sind Dolmetsch unserer Leute; sie und
wir wollen die Schießübungen fortsetzen . Sie liefern
die besten Ergebnisse, wir wollen uns nicht durch
einen Unfall aushalten lassen ." — Man setzte also die
Schießübungen fort und einige Stunden nachher er¬
eignete sich an dem Geschütze 16 der Backbordseite
vorn eine gleiche schreckliche Entzündung , die dieselben
Erscheinungen mit sich brachte .

Es ist von betäubender Wirkung, daß das
alles unter den gleichen Umständen, wie auf der
„ Gloire" passierte, und daß die Stückpatronen nicht
aus altem Pulver hergestellt waren , sondern aus
neuem von 1910 aus dem Puloerturme Saint
Msdard . — Also muß etwas in der Zusammensetzung
des L- Puloers selbst nicht stimmen. Zu diesem
Schluffe gelangen die Zeitungen , die sich mit der
Sache eingehender beschäftigen , wagen aber noch
keine weiteren Folgerungen zu ziehen. Nur im
„ Cxcelsior " liest man Folgendes :

„ Welchen Ursachen muß man diesen doppelten Un¬
fall zuschreiben ? Jüngst auf dem „Latouche -Trä -
ville"

, dann auf der „Gloire"
bezichtigte man in den

gleichen Fällen das Personal , nicht die vorgeschriebenen
Vorkehrungen getroffen, die Ladung zu sehr beschleu¬
nigt zu haben, um ein schnelleres Schießen zu erzielen,
ohne hinreichende Säuberung der Kanonenröhre .
Man wollte absolut das 8 -Pulver nicht verdächtigen
lassen, wie nach dem „JHna"

, wie auch noch für einige
nach der „Libertö"

. Diesesmal stimmen aber alle
Zeugnisse zusammen. Die Bedienung des Geschützes
ist mit fkrupellöser Sorgfältigkeit erfolgt. Der dop¬
pelte Luftzug funktionierte. Es konnten also keine in
Verbrennung befindlichen Reste da sein , noch ein
Rückschlag der Flamme erfolgen. Das Pulver hat sich
selbst zweimal hinter einander entzündet. Es handelt
sich also um eine neue Missetat des 8-Pulvers , die
umso beängstigender ist, als die Puloermassen, die den
Unfall verursachten, noch jung sind und in keiner
Weise verdächtig erschienen .

"

Toulon , 29 . Juni . Die Untersuchungskommis¬
sion für die Pulverexplosion an Bord des Panzer¬
kreuzers „Jules Michelet" hat die Entfernung
der gesamten Pulvervorräte von Bord
des Panzers angeordnet . Die noch vorhandene

. Uebungsmunition wurde versiegelt.
Paris , 29. Juni . Nach einer Blättermeldung aus

Toulon habe der zur Untersuchung der Katastrophe
auf dem Panzerkreuzer „Jules Michelet" eingesetzte
Ausschuß ermittelt , daß die bei den Schießübun¬
gen verwendete Pulversorte desselben
Ursprungs sei, wie das s. Zt . den Dreadnoughts
gelieferte Pulver , das auf Befehl des Admirals
Boue - de -Lapeyrere als gefährlich ausgeschifft wor¬
den sei . Diese Feststellung habe großes Aufsehen
hervorgerufen . Der Untersuchungsausschuß habe
das Marineministerium ersucht, das von „Jules
Michelet" ausgeschiffte Pulver sofort analysieren zu
lassen.

Aus der porkugiefischeu Sepublik.
(Eigener Bericht.)

G Lissabon . 28. Juni . Ueber die politischen Pro -
zesse , die gegenwärtig in Portugal schweben , wird
berichtet, daß die Regierung offenbar einen Druck
ausübt , um möglichst strenge, in mancher Beziehung
allzu strenge Strafen gegen die Leute durch¬
zusetzen, die gegen die Republik gearbeitet oder wenig¬
stens intrigiert haben. Es wird erwähnt , daß der
Prozeß gegen eine Reihe von Angeklagten fortgesetzt
wurde, die im vorigen Oktober sich in irgend einer
Weise an dem royalistischen Aufstand beteiligten.
Diese Leute seien nicht nur jetzt über neun Monate
im Gefängnis gewesen , sondern sie seien außerdem
bei einem Transport durch die Straßen der Stadt
inzwischen von einem wütenden Mob in den Straßen
der Stadt angegriffen worden. Diese unglücklichen
Leute würden jetzt wieder vor das Gericht gebracht.
SechsLeutewurden vorläufig abgeurteilt . Davon waren
drei Priester . Vier von ihnen erhielten die höch¬
sten Strafen , die das Gericht überhaupt verhängen
konnte , nämlich sechs Jahre Einzelhaft in Zellen und
zehn Jahre Verbannung nach Verbüßung dieser
Strafe .

Gleichzeitig wurde ein Prozeß in Oporto verhandelt
und noch ein zweiter in Listabon, und in diesen bei¬
den Fällen wurden auch dieselben höchsten Strafen
verhängt , im Ganzen wurden 17 Personen in dieser
grausamen Weise abgeurteilt .

Zlalienisch-liickischer Krieg.
Sidi -Said .

Rom . 29. Juni . Ministerpräsident Gio -
litti verlas unter stürmischem Beifall in der heu¬
tigen Sitzung des Senats folgende Depesche des
Generals Garioni : Heute vormittag um 8V- Uhr
ist unsere siegreiche Fahne auf der Höhe
von Sidi - Said aufgepflanzt worden , die wir
dem dort stark verschanzten Feind abgenommen
haben . Am Kampfe haben alle unter meinem Be¬
fehl stehenden Truppen teilgenommen . Einzel¬
heiten werde ich noch telegraphieren .

(Eigener Drahtbericht .)
Rom , 29. Juni . Die Agenzia Stefani meldet aus

Derna vom 28. Juni : Um sogleich den durch den

gestrigen Kampf erreichten Erfolg auszu¬
nutzen , griffen heute früh alle Streitkräfte der
Division die Höhe von Sidi Said und die benach¬
barten Stellungen an , in deren verstärkte Verschan¬
zungen sich größere Abteilungen von Arabern und
Türken zurückgezogen hatten , die bei der gestrigen
Niederlage entkommen waren . Sie hatten sich aber
durch andere Mahallas bedeutend verstärkt . Die
Operation gelang kurz nach Sonnenaufgang
mit einem heftigen Bombardement sämtlicher ver¬
fügbarer Geschütze , die schnell auf den neu eroberten
Stellungen aufgefahren worden waren und von
vier Kriegsschiffen im Feuer unterstützt wurden .

Türkische Schwindelei.
Berlin , 29 . Juni . Die hiesige türkische

Botschaft teilt gegenüber der Nachricht über den
italienisch en Sieg bei Sidi Said folgen¬
des mit : Nach einem Telegramm des Kommandan -
danten von Tripolis wurden die Italiener nach
siebenstündigem erbitterten Kampfe bis ans Meer
zurückgeworfen .

Die Türkei und Albanien.
Konstantinopel , 29 . Juni . Die telegraphi¬

schen Verbindungen zwischen Kon¬
stantinopel und Saloniki sind unter¬
brochen .

Konstantinopel , 29 . Juni . Nach den Meldungen
aus Monastir sind keine weiteren Desertionen er¬
folgt . Einige Albanerchefs hielten in den Bergen
mit den Meuterern eine Versammlung ab , in wel¬
cher die Wünsche der Meuterer besprochen wurden .
Diese sind in erster Linie der Rücktritt der Regie¬
rung und Auflösung der Kammer . Gegen einige
Minister wird Klage geführt , insbesondere wegen
des tripolitanischen Krieges . Es fand sich jedoch
keine Mehrheit für die Annahme dieser Wünsche .
Unterrichtete Kreise beurteilen die Lage für ruhig
und meinen , daß keine ernsten Gründe zu Besorg¬
nissen vorhanden sind. „Iktiham " erfährt , die Re¬
gierung brachte in der Kammer einen Gesetzentwurf
ein, in welchem den Offizieren verboten wird , sich
mit Politik zu beschäftigen. Die Kammer wird
morgen einberufen , um den Gesetzentwurf zu be¬
raten .

Saloniki , 29 . Juni . Die Unterhandlungen
in Monastir wegen Rückkehr der Meuterer sind bis¬
her ergebnislos geblieben . Die Meuterer be¬
stehen darauf , daß die mißliebigen Minister ent¬
fernt werden . Der Kriegsminister soll geneigt sein,
für den Erlaß eines Irades betreffend eine Amne¬
stie für die Meuterer zu wirken , wenn die Offi¬
ziere versprechen, jeder politischen Betätigung zu
entsagen und ihre Rückkehr an keinerlei Bedin¬
gungen knüpfen . Tewsik Pascha ist nach Konstan¬
tinopel zur Berichterstattung abgereist.

Konstantiaopel , 29 . Juni . Der Kriegsminister
hat in der Kammer einen Gesetzentwurf einge¬
bracht , der den Offizieren die Beschäftigung mit
Politik untersagt . Mit Gefängnis von 2 bis 4
Monaten und Verabschiedung werden diejenigen
Offiziere bestraft , die sich an politischen Versamm¬
lungen beteiligen , mit Gefängnis von 4 bis 6
Monaten und Entlastung diejenigen Offiziere , die
sich politischen Parteien anschliehen. Die Kammer
hat die Dringlichkeit des Entwurfes beschlosten und
denselben einem Ausschuß überwiesen , der ihn am
Montag der Kammer vorzulegen hat .

Konftantinopel , 29 . Juni . Nach Informationen
aus jungtürkischen Kreisen trägt die Deser¬
tionsbewegung in Monastir den Charak¬
ter einer albanesischen Verschwörung .
Die Desertion dürfe daher nicht mit der allgemei¬
nen seit einiger Zeit zutage tretenden militärischen
Bewegung in Zusammenhang gebracht werden , die
sich kürzlich zur Bildung einer sogenannten Liga
der militärischen Einheit verdichtet hat . Die Liga
hat den zuständigen Regierungsstellen ein Memo¬
randum unterbreitet , in dem 12 Wünsche aufgestellt
werden , darunter ein Verbot , daß sich Offiziere und
Beamte mit Politik befassen. Der heute von der
Regierung der Kammer vorgelegte darauf bezüg¬
liche Gesetzentwurf wird von zuständiger Seite mit
dem Memorandum in Zusammenhang gebracht. Es
wird vermutet , daß die Regierung , indem sie durch
die Vorlegung dieses Gesetzentwurfes den Wünschen
der Offiziere zuvorkommt , zugleich die Auflösung
der Ostiizersliga anstrebt .

Haldane verherrlicht Deutschland.
London, 29 . Juni . Der Lordkanzler Hal -

dane präsidierte gestern dem Bankett , das
abends für das deutsche Hospital stattfand .
Unter den Anwesenden befand sich Freiherr
Marschall von Biber st ein , Vertreter der
italienischen und österreichischen Botschaft, der
deutsche Generalkonsul und andere führende Per -
fönlichkeiten der deutschen Kolonie .

Lord Haldane brachte den Toast auf den
Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz
Josef aus . Er sagte : Der Deutsche Kaiser ist et¬
was mehr als ein Charakter , er ist ein Mann und
ein großer Mann . Er ist von den Göttern mit den
höchsten Gaben beschenkt worden , die sie verleihen
können . Er besitzt Geist, er ist ein wahrer Führer
seines Volkes , ein Führer sowohl im Geist, wie in
der Tat . Er hat das deutsche Volk fast ein Diertel -
jahrhundert lang geleitet , er hat den Frieden un¬
versehrt bewahrt . Nach allen Richtungen hat sich
seine Tätigkeit bemerkenswert gemacht. Er hat
feinem Lande die vorzügliche Flotte gegeben und
wir Engländer , die wir etwas vom Flottenwesen
verstehen, bewundern diese. Er hat die Tradi¬
tionen der größten Armee der Welt bewahrt . Er
ist nicht minder groß in den Künsten des Friedens
selbst, zum Beispiel im Unterrichtswesen und in der
Sozialpolitik . Die Geschichte wird auf seine Re¬
gierung als eine Epoche zruückschauen, die für die
deutsche Nation in jeder Richtung als intellektuelle
und moralische Tätigkeit bemerkenswert ist. In
den letzten Jahren , fuhr Haldane fort , sind
Deutschland und England einander viel
ähnlicher geworden . Auch Deutschland ist eine
große Handel treibende Nation geworden . Es hat
die praktischen Eigenschaften entwickelt , die die
englische Rasse auszeichnen , und indem die beiden
Völker einander näher kamen , entstand ein gewis¬
ses Maß von Friktionen und Rivalitäten . Diese
Rivalitäten sollen keinen Stachel haben, sondern
dazu dienen , die Welt besser zu machen. Das ist
eine Ausfassung, die vom Kaiser durchaus geteiltwird . Lord Haldane gedachte dann des ehrwür¬
digen Herrschers auf dem österreichischen Throne ,der sich als Werkzeug der Vorsehung zur Wahrungdes Friedens erwiesen und den Einfluß seines Rei¬
ches zum allgemeinen Besten vermehrt habe.

Der Toast auf die beiden Kaiser wurde mit all¬
gemeiner Begeisterung ausgenommen . Das dies -

jährigeErgebnisderSammlungfür das
deutsche Hospital hat alle früheren Sammlungen
übertroffen und mehr als 100 000 erbracht . Unter
den Beiträgen befindet sich ein Geschenk des
Deutschen Kaisers von 4000 und ein sol¬
ches von Kaiser Franz Josef von 2000 -4l .

Nachdem Bankdirektor Schröder einen
Trinkfpruch auf Haldane ausgebracht hatte , der
beegisterte Aufnahme fand , ergriff dieser noch¬
mals das Wort . Er habe , sagte er , einen beträcht¬
lichen Teil seines Lebens zum Studium der deut¬
schen Literatur , der deutschen Philosophie und deut¬
scher Institutionen verwandt und bisher habe er
häufig Deutschland besuchen können , ziemlich unge¬
wunden , wenn auch nicht ganz unbeachtet , doch
in aller Bequemlichkeit . Nach der englischen Tra¬
dition würde er, solange er Grotzsiegelbewahrer sei ,
nicht außer Landes gehen können ' und er würde
daher warten müssen, bis die große und gute Re¬
gierung , deren Mitglied er sei , wie andere mensch¬
liche Einrichtungen zu Fall kämen . (Heiterkeit .)
Er habe aber den Trost , daß er dann wieder
Deutschland besuchen dürfe , für das er große An¬
hänglichkeit besitze.

Beim Verlassen des Saales wurden Lord Hal -
dane stürmische Ovationen dargebracht .

Ae Alelschleueruug .
n. Der badische Landesverband des

Hansabundes hat an die Eroßh . Regierung
eine Eingabe gerichtet, in der auf die ernsten
Gefahren hingewiesen wird , die unserem Wirt¬
schaftsleben infolge der andauernden Fleisch¬
teuerung drohen ; um so mehr , als auch die
Preise für Milch, Eier und andere hochwertige
Nahrungsmittel in erheblichem Steigen begriffen
sind . Im Augenblick könne als Abhilfe fük die
Fleischnot nur die Erleichterung der Vieh¬
einfuhr aus Argentinien dienen . Daß
die Einfuhr argentinischen Biehs unsere inländische
Viehzucht der Gefahr einer Seuchenverschleppung
aussetzen würde , könne angesichts der bisherigen
Erfahrungen im Ernste nicht mehr behauptet wer¬
den .

Die Schweiz hat einen Versuch gemacht und
diesen nicht zu bereuen gehabt . Trotz der hohen
Transportkosten stellt sich das argentinische Vieh
in der Schweiz so billig , daß dessen Fleisch um 20
bis 24 Z billiger verkauft werden konnte als das
Fleisch von einheimischem Vieh . Die Eingabe
kommt zu dem Schluß : Es steht außer Frage , daß
beim Bezug von argentinischem Fleisch auch in
Deutschland eine sehr wesentliche Herab¬
setzung der Fleischpreise erzielt werden
könnte . Wir möchten deshalb an hohes Ministe¬
rium die dringende Bitte richten , sich unter Hin¬
weis auf die in der Schweiz gemachten günstigen
Erfahrungen neuerdings an den Reichskanzler
wenden zu wollen , um die Aufhebung des
im Jahre 1894 erlassenen Verbotes
der Vieheinfuhr aus Argentinien
durchzusetzen .

Die Frage der Fleischverforguna ist auch auf
dem 35 . Deutschen Fleischer - Verbands¬
tag , der in der vergangenen Woche zu Trier
stattfand , eingehend behandelt worden . Der Deut¬
sche Fleischerverband ist im allgemeinen für die
Einfuhr von lebendem Bieh , aber
gegen die Einfuhr von ausländischem
Fleisch . Aus dem telegraphischen Berichte der
„Allgemeinen Fleischer-Zeitung " heben wir als be¬
sonders bemerkenswert die nachstehenden Ausfüh¬
rungen von der Verbandstagung hervor :

Referent Reichstagsabgeordneter Leube - Ham -
burg führt aus : In ganz Europa sei gro¬
ßer Rindermangel . Die Länder Europas ,
die früher an uns Rinder abgaben , sind dazu heute
nicht mehr in der Lage. Schweden und Norwegen
könnten nur eine geringe Rinderausfuhr leisten.
Aus Dänemark bekämen wir bereits an Rindern ,
was es davon übrig hat . Rußland könne auch
wegen seiner veterinären Verhältnisse nicht in Be¬
tracht kommen . Man müsse sich deshalb über See
umsehen. Kanada sei in bezug auf Viehhaltung
kein Land der Zukunft . Die Oeffnung für die
Einfuhr von Rindvieh aus den Vereinigten Staa¬
ten von Amerika würde nach den dortigen ver¬
änderten Verhältnissen nur eine geringe Wirkung
haben . Aus Argentinien sei die Rindvieheinfuhr
wegen der Texassiebergefahr nicht gestat¬
tet . Unter solchen Umständen sei die Forderung
der erleichterten oder vermehrten Fleischeinfuhr
immer lauter geworden .

Ueber die Einfuhr von ausländischem Ge¬
frierfleisch heißt es dann weiter in dem Ver¬
handlungsbericht : Metzgermeister Koch - Heidelberg
berichtete über die Schweizer Versuche mit dem
Gesrierfleisch , die er selbst an Ort und Stelle
studiert habe . Das Gefrierfleisch sei allerdings dort
billiger zu haben als das andere Fleisch, aber es
sei auch viel weniger wert . Gutes Fleisch koste
in der Schweiz soviel wie bei uns . Andererseits
habe die übermäßige Einfuhr des geringwertigen
Gefrierfleisches die Schweizer Landwirt¬
schaft dazu gebracht , noch weniger an
Schlachtvieh zu produzieren als bisher .
Das würde auch der Fall sein, und davor müßten
wir uns hüten . Der deutschen Landwirt¬
schaft sei es sehr wohl möglich , das
nötige Vieh zu produzieren . Deutsch¬
land müsse möglichst unabhängig sein in
der Versorgung des Volkes mit einem
der wichtigsten Nahrungsmittel . Schon
mit Rücksicht auf Konflikte mit dem Auslande
müsse dies angestrebt werden .

Unserer Landwirtschaft ist es gelungen , in nor¬
malen Jahren 95 »/» des deutschen Fleischbedarfs
durch eigene Produktion zu decken. Daher heißt
für uns auch künftig die Parole : Erhaltung und
Stärkung unserer heimischen Produktion .

Arbeiterbewegung .
Odessa , 29. Juni . Don den wegen Streiks ent¬

lassenen Arbeitern der russischen Hafengesellschaft
sind 140 zu den früheren Bedingungen wieder ein¬
gestellt worden . Sie haben die Arbeit bereits
ausgenommen.

Dke Streiklage in Frankreich.
Paris , 29. Juni . Wie aus Marseille gemeldet

wird , haben die Küstenschifsahrts -Kapitäne und die
Offiziere der Handelsmarine des Mittelmeeres in
einer Versammlung einen Beschlußantrag angenom¬
men, in dem sie die Forderungen der eingeschrie¬
benen Seeleute als durchaus begründet anerkennen .
Gleichzeitig beschlossen sie, bei den Gesellschaften
Schritte zu unternehmen , um eine Gehaltserhöhung
der Offiziere aller Grade durchzusetzen.

Paris , 29. Juni . Gestern abend kam es zwischen
Ausständigen , die eine Straßenkundgebung gegen
das sogenannte „Gelbe Syndikat " der Seeleute ver¬
anstalteten , und der Polizei zu einem Zusammen¬
stoß. bei dem mehrere Ruhestörer verwundet wur¬
den.

Bordeaux , 28. Juni . Die eingeschriebenen See¬
leute der Messageries maritimes haben beschlosten,
auf den Vorschlag der Einsetzung eines Schiedsge¬
richts zu antworten , sie würden dieses Schieds¬
gericht annehmen aber mit der Wiederaufnahme der
Arbeit warten , bis sie den Schiedsspruch erfahren
hätten .

Paris , 29. Juni . Die Vertreter der Dock -
und Hafenarbeiter sind heute hier zusam¬
mengekommen und haben beschlosten, falls nicht
binnen kurzem die Forderungen der eingeschriebe¬
nen Seeleute erfüllt sein werden , ihren Verbänden
die Vollmacht zur Ergreifung aller erforderlichen
Maßnahmen zu erteilen .

Paris , 29. Juni . Unter dem Vorsitze des Prä¬
sidenten FalliLres fand heute ein Ministerrat
statt , der sich mit dem Streik der eingeschriebenen
Seeleute beschäftigte. Der Minister des In¬
nern wird heute nachmittag abermals eine Abord¬
nung der eingeschriebenen Seeleute in der Frage
des Schiedsgerichts empfangen.

Folgen des Streiks in England.
London, 29 . Juni . Fünf große Firmen haben in

einer Zuschrift an den Premierminister erklärt, sie
müßten ihre Werke schließen, da sie infolge des
Streiks im Londoner Hafen kein Rohmaterial er¬
halten könnten . Die Leute seien bereit , zu arbeiten ,
müßten aber entlasten werden. Die Schuld trage
die Einschüchterung der Arbeitswilligen .

Luftfahrt.
Flieger Schabt s .

Mülhausen l. Lls„ 29. Juni . Heute früh 5 Uhr
stürzte der Flieger Schadt bei der Napoleonsinsel
mit seinem Flugzeug ab und war sofort tot . Hierzu
wird noch gemeldet : Der Pilot war mit einem zur
Ablieferung an die Militärverwaltung bestimmten
Aviatikapparat zur vorgeschriebenen Proberunde bis
zu 300 Meter mit verpackter Ladung und gegen
300 Kilogramm Betriebsstoff auf dem Flugplätze
Habsheim aufgestiegen . Bei der Napoleonsinsel soll >
er, wie Augenzeugen berichten , die Kurve zu kurz
genommen haben, so daß er aus einer Höhe von
250 Metern in den Wald abstürzte. !

Leipzig. 28. Juni . Während der Leipziger Flug¬
woche starten Hirth , Fokker , Ieannin , Abramo -
vitfch , Bier , Büchner, Thelen und sieben weitere
Flieger . Die Hauptkonkurrenz ist der Wettflug
Leipzig-Dresden -Leipzig.

Letzte Nachrichten.
SSO Millionen Mark Ueberschutz.

Berlin . 29. Juni . Der endgültige Abschluß der ,
Reichshauptkaste für das Jahr 1911 liegt nunmehr -
vor und bringt eine neue Ueberraschung ; denn der ;
Gesamtüberschuß hat die Höhe von einer Viertel - ;
Milliarde Mark erreicht und damit einen Rekord ;
aufgestellt, wie ihn das Reich seit 1871 nicht erlebte . -
Reichsschatzsekretär Kühn hatte auf 230 Millionen ;
gerechnet. '

Reichstagsstichwahl in Hagenow .
hagenow , 29. Juni . Bei der Reichstagsstich - ,

wähl im Wahlkreise Hagenow -Grevesmühlen
wurden bis 2 Uhr nachts für Pauli (kons . ) j
6573 , für Sivkovich (Fortschr. Vpt .) 9118 '
Stimmen gezählt. Es fehlen noch einige Orte, ,
die aber an dem Gesamtresultat nicht- i
mehr ändern können.

'

Im ersten Wahlgang am 20 . Juni hatten Siv¬
kovich 7034, Pauli 6794 und der Sozialdemokrat .
Kober 4291 Stimmen erhalten .

Die Saargemünder Majestatsbeleidigungs
assare.

Metz , 29. Juni . Der wegen Majestätsbeleidigun, ,in Saaryemünd verhaftete Fabrikbeamt -
Schatz stt gegen Stellung einer Kaution von
50 000 aus freien Fuß gesetzt worden . ;

Der französische „Dr . Sigl ". >
Paris » 28. Juni . („Frkf. Ztg .

"
) Henri Roche

fort hat seit dieser Woche seine Mitarbeit an de j
„Patrie " aufgegeben, in der er während der letzte«:
Jahre täglich den Leitartikel schrieb. Er ist 82 Jahr -
alt, und die Beschwerden des Alters haben während
der letzten Tage derart überhand genommen , das :
man seinen Zustand als sehr bedenklich anfieht . -

Revanche für Kostewitsch ? !
Petersburg , 29. Juni . Die Verhaftung des Leut :

nants Dahm vom 1 . Bataillon des 46 . Feldartilleric :
Regiments in Wolfenbüüel wegen Spionageverdacht ,
ist die russische Antwort auf die Verhaftung de
Hauptmanns Kostewitsch in Berlin . Leutnarn
Dahm war vor etwa vier Wochen zur Vervollkomm
nung seiner russischen Sprachkenntnisie auf dre -
Monate beurlaubt worden. Der Regimentskom
mandeur, Oberstleutnant Haoenstein, ein Brude
des Reichsbankpräsidenten , hat sofort Schritte unte ?'
nommen, um die Freilassung des Verhafteten durch
zusetzen. Auch das deutsche Auswärtige Amt Hai
sofort Schritte unternommen. ;

Marokkodebatte in der französischen
Kammer . ,

Paris , 29. Juni . In der Deputiertenkamme
legt bei Besprechung der Marokko -Interpellatio
der Berichterstatter Lang in einer längeren Red -
die augenblickliche Lage in Marokko dar und gehl
dann auf den Protektoratsvertrag ein. Nach ihr
richtet Iaurös erneute heftige Angriffe gege -
die Regierungspolitik . Er warnt sie , die blutig
Eroberung fortzusetzen und den Marokkanern de :,Vertrag aufzudringen , den sie nicht wollen ; er bc >
streitet Frankreichs Rechte und gibt der falsche: !
Politik schuld an dem Aufstand in Fes .
Zum Schluß beschwört er die Kammer und di '
Regierung unter Hinweis auf die mögliche M
dankung des Sultans zur Umkehr.



Sette 14.
Französische Schlappe in Westafrika.

Paris , 29. Juni . Der Generalgouverneur vonFranzösisch-Westafrika kabelt unterm 23. Juni :Leutnant Le Lorrain und Leutnant Rossi , die miteiner Abteilung Schützen und Kamelreitern diäGegend nördlich von Timbuktu streiften ,wurden von dem Stamme der Razzu überraschtund getötet . Die Angreifer erlitten bedeutende Ver¬luste.
Der Proporz in Frankreich .

Paris , 29. Juni . Nach Meldungen aus parla¬mentarischen Kreisen steht die Mehrheit desSenats dem in der Kammer gegenwärtig zurBeratung stehenden Gesetzentwurf detr . die Wah l-
reform entschieden feindlich gegenüber.Namentlich Clemenceau habe in schärfster Weisegegen den Gesetzentwurf Stellung genommen . Das
„Echo de Paris " sagt : Wenn die Vorlage jetzt anden Senat gelangen würde , dann würde sie keine60 Stimmen auf sich vereinigen . Man glaubt , daßder Gesetzentwurf noch vor den Ferien in der Kam¬mer erledigt und sofort an den Senat überwiesenwerden wird , der wahrscheinlich ohne Verzug einen
Ausschuß zur Prüfung der Wahlresorm einsetzenwird . Dieser Ausschuß werde zweifellos in seinerMehrheit aus Gegnern der Verhältniswahlbestehen.

Spanien .
Madrid , 29. Juni . In der Kammer wird zurzeitdie Gesetzesvorlage beraten , wonach benachbartenProvinzen das Recht zugestanden werden soll, zurAusführung öffentlicher Arbeiten , zur Förderungihrer gemeinsamen Interessen eine Art Konsortiumzu bilden . Die Vorlage scheint selbst bei vielen

Abgeordneten der Regierungspartei auf Widerstandzu stoßen, was den Ministerpräsidenten Canalejasveranlaßt hat , einer Anzahl Zeitungsberichterstat¬tern zu erklären , falls eine Gruppe liberaler Abge¬ordneter gegen die Vorlage stimmen sollte» wisse er,was er zu tun habe.

Portugal .
Lissabon, 29. Juni . Der Senat hat das Gesetz ,welches dem Herrscher Manuel von Braganza und

seiner Familie gestattet , von ihrem beweglichen
Privateigentum Wiederbesttz zu ergreifen , ebenfalls
angenommen .

Die Wirren in Persien.
Töbris , 29 . Juni . Pet .-Tel .-Ag. Aus Seras wird

gemeldet, Reschidel Mulk habe den Sehpadar ge¬beten, unverzüglich Maßnahmen zu treffen , um mit
geeinigten Kräften den Schahsewennenaufstand zuunterdrücken und die Einmischung eines ruffischenDetachements nicht zuzulassen. Der Sehpadar ver¬
sprach, heute von Teheran nach Täbris abzureisen .

TLLris, 29 . Juni . Die Schahsewennen haben andie Einwohner von Agara einen Aufruf gerichtet,
sich Reschid el Mulk nicht zu unterwerfen , da er eilt
Landesverräter und Anhänger Rußlands sei, der
Persien unter die Botmäßigkeit Rußlands zu brin¬
gen beabsichtige. Die Schahsewennen haben die
Einwohner von Agara aufgefordert , die Russen bis
aufs äußerste zu bekämpfen .

Der demokratische Rattonalkonvent.
Baltimore , 29. Juni . Die Bestimmung , daß fürdie Nominierung des Präsidentschaftskandidateneine Zweidrittelmehrheit vorhanden sein muh , ist

nach wie vor in Kraft . Der Antrag Bryan , diese
Bestimmung aufzuheben , war lediglich ein taktischesManöver .

Baltimore , 29. Juni . In der heutigen Sitzungdes demokratischen Nationalkonvents haben im
ganzen 10 Abstimmungen stattgefunden ,die sämtlich ergebnislos verliefen . Bei der
10. Abstimmung erhielt Clark zwar eine klare
Mehrheit , er vermochte aber nicht die erforderliche
Zweidrittelmehrheit auf sich zu vereinigen . FürClark wurden in diesem Wahlgange 556 Stimmen
abgegeben, für Wilson 350 , Unterwood 117, Hor¬
mon 31 und Baldwin 3 Stimmen . Um 3 Uhr mor¬
gens wurde die Sitzung auf 1 Uhr nachmittags ver¬
tagt .

Baltimore . 29 . Juni . Bei der zehnten Abstimmung
hatte Reuyork seine Stimmen für Clark in die
Wagschale geworfen. Diese» vielleicht nicht einmal
ernst gemeinte, Wendung des Tammanybosses
Murphy erregte Enthusiasmus in den Clarkreihen.
Aber nach der Vertagung wurde die Ansicht ziemlich
allgemein geäußert , daß ein Kompromißkandi¬dat gefunden werden müsse, da aus der Sackgasse
zwischen Clark und Wilson sonst nicht herauszukom¬
men sei. Es verlautet , der Neuyorker Boß Murphy

Theater und Musil.
th. Der Direktion des Theaters „Groß -Berlin " istdie Konzessionsurkunde zugestellt worden. Für das

Theater waren u. a. Fritzi Massary, Pallenberg , Bach¬mann seit längerer Zeit bedingt verpflichtet worden.
Die Eröffnungsvorstellung am 1 . Oktober wird aus
einem Dariötöprogramm bestehen; anschließend wird
eine musikalische Komödie gespielt , deren VerfasserLeo Leipziger, Gustav Kadelburg, Jean Gilbert sind .Der Titel des Unternehmens lautet : Theater Groß-
Berlin , Ausstellungshallen am Zoo.

th . Line „Mnsieroper" in Berlin . Aus Musikkreisen
erfährt eine Korrespondenz: Angeregt durch die
Gründung des „Deutschen Künstlertheaters " wird jetztin »maßgebenden Musikkreisen der Plan zur Errich-
tung einer Musteroper eifrig besprochen . An und
für sich ist eine solche Idee ;a nicht neu, und schon vor
Jahren , als sich die Sozietäre in der Schumannstraße
zusammenfanden, haben sich einflußreiche Personen
für die Gründung eines solchen Kunsttempels ins
Zeug gelegt , allerdings ohne Erfolg . Aber diesmal
spielen einige Nebenumstände mit , durch die es nicht
ausgeschlossen erscheint , daß ein solcher Plan Ver¬
wirklichung findet. Wie verlautet , haben sich gegen¬wärtig einige bekannte Theaterunternehmer mit
mehreren der bedeutendsten Bühnenkünstler in Ver¬
bindung gesetzt, um über die Schaffung einer Muster¬
oper für Berlin , auf der Basis des »Deutschen
Künstlertheaters " zu beraten .

m. Eine Erfindung von einiger Tragweite ist dem
bekannten Konzertsänger Prof . Dr . Felix v . Krauß
geglückt. Cr hat , so meldet die „Franks . Ztg .

"
, die

Konstruktion eines Transponier -Flügels ersonnen,die durchaus geeignet erscheint , allen Berufssängernder Bühne , des Konzertsaales und auch den in ihremHeim dilettierenden Gesangsbeflisseneneine Kalamität
zu nehmen, die sie alle bisher arg empfunden: dieder Uebertragung von Klavierbegleitungen zu Liedern,Arien usw . in eine höhere oder tiefere Tonart . Esbietet sich zunächst der gewohnte Anblick eines Kon -

Karlsruher Tagblatt. Sonntag , 36. Juni 1912. Nr. 179.werde jetzt zu Underwood übergehen, ein pro¬minenter Führer , aber konservativer Demokrat.

Unglückssälle und Verbrechen.
Trier , 29 . Juni . Eine siebenköpfige Familie er¬

krankte plötzlich infolge Vergiftung im Eiselort Wal¬
lersheim. Der Vater und zwei Kinder sind bereits
gestorben, die drei anderen Kinder schweben in
Lebensgefahr . Die Mutter ist auf dem Wege der
Besserung.

Köln, 29. Juni . Der unter dem Verdacht, an dem
Diebstahl der Kaiserkette beteiligt zusein , verhaftete Franz Baien hat vor dem Unter¬
suchungsrichter gestanden, daß er vor kurzem den
Einbruch mit zwei Komplizen beschlossen habe.

Nürnberg . 29 . Juni . Ein gewaltiger Fabrik¬brand hat die Möbel- und Parkettfabrik von GeorgMoser in einem westlichen Vorort zerstört.
Berlin , 29. Juni . Der Mörder der bei Arnaoille

aufgefundenen Verkäuferin Stein ist in seinem Wohn¬orte Bersigwalde verhaftet worden . Er gibt an , seineNichte auf Wunsch getötet zu haben.
Weimar, 29. Juni . Auf der Straße von Kranich¬feld nach Dinstedt wurde gestern abend, wie die

„Weimarer Zeitung " meldet, der Großh . sächsische
Gendarmeriewachtmeister Zuckelohr von einem Au¬tomobil überfahren und zu Tode geschleift.Die Insassen legten den Toten an den
Straßenrand und fuhren davon ( !). Die
Staatsanwaltschaft fahndet eifrig nach den Tätern .

Jena , 29. Juni . Zwei Geisteskranke, die aus der
Irrenanstalt Jena entwichen waren , stürzten sichgegen 11 Uhr nachts in die Saale , um sich zu er¬tränken. Der Kaufmann Georg Hahn, der dort mitseiner Braut in einem Boot vorbeifuhr, versuchtedie mit den Wellen Ringenden zu retten . Dabei schlugdas Boot um und alle vier Personen er¬tranken .

Wildpark , 29 . Juni . Der Kaiser ist , von Trave¬münde kommend, heute früh gegen 6 Uhr im Son¬derzug hier eingetroffen und hat sich nach demNeuen Palais begeben.
Berlin , 29 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) Der Bot¬

schafter a . D . Eberhard Graf zu Solms -Sonnenwalde , am 2. Juli 1825 in Kotitz(Sachsen) geboren, ist gestorben .
Breslau , 29 . Juni . Nach geglückter Blinddarm¬

operation ist Kardinal Kopp nach seiner Som¬
merresidenz Schloß Johannesberg bei Jauernigk in
Oesterreichisch-Schlesien übergesiedelt.

Stratzburg , 29 . Juni . In der gestrigen Sitzungder Zweiten Kammer wurde die erste Lesung derSteuerreform beendet und die Gesetzentwürfe aneine 20gliederige Kommission überwiesen .
Saargemünd , 29. Juni . Der Bezirkstagsabge¬ordnete Ieanty wurde wegen fahrlässiger Brand¬stiftung , bei der vier Menschen getötet wurden , zueinem Monat Gefängnis verurteilt . Es wurden

sechs Monate beantragt .
München, 29 . Juni . Bor der Strafkammer des

Landgerichts Reuburg a . Donau hatte sich der katho¬
lische Pfarrer Bill von Pobenhaufen wegen Beleidi¬
gung des früheren Verkehrsministers Frauendorferzu verantworten . Es kam ein Vergleich zustande,in dem Bill alles zurücknahm und dem Minister a . D .eine Ehrenerklärung abgab.

Düsseldorf , 29 . Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die
Rheinisch - Westfälische Städte - Aus¬
stellung wurde heute mittag durch den Oberpräsi-denten feierlich eröffnet.

Prag , 29 . Juni . Gestern vormittag wurde der
slavische Journalisten -Kongreß eröffnet .

London , 29 . Juni . Als der König und die
Königin gestern in offenem Wagen durch Car¬
diff fuhren , sprang in einem der ärmeren Stadt¬teile ein einfach gekleideter Mann auf den Königzu und streckte ihm die Hand entgegen . Von den
umstehenden Personen wurde der Mann festgehal¬ten , ehe er den König erreichte. Er hatte schein¬bar die Absicht , dem König die Hand zu reichen.Die Barrieren in den Straßen waren sortgenom-
men worden , so daß jedermann ohne Schwierig¬keiten sich dem Königspaar nähern konnte .

Petersburg , 29 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) In
einem Hotel wurde der griechische Bizekonsul in
Wladiwostock erschossen aufgesunden. Man ver¬
mutet , daß Mord aus Eifersucht oorliegt.

Athen, 29. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Nacheinem von den Blättern veröffentlichten amtlichen
Bericht sind bei der Vulkan werft 2 Torpedo¬
bootszerstörer und 6 Torpedoboote bestellt worden.

Dieser Werst wurde der Vorzug gegeben, wegengrößerer Schnelligkeit und größerem Aktionsradiusder 8 --Schiffe und schnellerer Lieferung bei fast
gleichen Preisen .

Jokohama, 29. Juni . Der Prozeß gegen 128
koreanische Verschwörer wurde in Söul
eröffnet. Die Gefangenen wurden unter starker Be¬
wachung dorthin übergeführt.

Santiago de Chile, 29 . Juni . Die Auffichtsbehördefür die Arbeiterwohnungen prüft zurzeitdie französischen und englischen Vorschläge , eineSumme von 20 Millionen zum Bau von Arbeiter¬
häusern auf Grund einer Zinsgarantie von jährlich6 Prozent auf die Gesamtsumme des aufzunehmen¬den Kapitals zu bewilligen.

Landwirtschaft.
Der Deutsche Landwirtfchafirrat iu Baden-

Baden.
Am 28 . Juni eröffnete der Ständige Aus¬schuß des Deutschen Landwirtschaftsrates in Baden-Baden im „Bad . Hof" seine diesjährige Sommer¬tagung . Der Vorsitzende Graf Schwerin begrüßte die

erschienenen Vertreter der Gr . Regierung und derBad . Landwirtschaftskammer und dankte für die Mit¬
wirkung bei der Vorbereitung der Tagung . Frhr .v . Bodman , der Minister des Innern , undPrinz zu Löwen st ein , der Vorsitzende der
Landwirtschaftskammer, brachten in herzlichen Be¬
grüßungsansprachen ihr Interesse für die Tätigkeitdes Deutschen Landwirtschaftsrates und ihren Dankfür die Wahl Baden -Badens als Tagungsort zumAusdruck. Die Verhandlungen sind nicht öffentlich .An die Tagung , die sich auf zwei Tage erstreckenwird , schließt sich ein Ausflug in den Schwarzwaldund nach Langenzell auf das Gut des PrinzenLöwenstein.

Als Referenten waren bestellt Geh. JustizratSchneider - Stettin und Wirk!. Geh. Ober¬
regierungsrat Dr . Müller . Als Vertreter der
badischen Landwirtschastskammer waren u . a . an¬
wesend das Mitglied der Ersten Kammer Bürger¬meister Sänger und die Mitglieder der Zwei¬ten Kammer Schüler , Freiherr v . Mentzingen ,Morgenthal er und Geppert , ferner Oekono-mierat Salzer - Karlsruhe , Graf August von Bis¬marck - Lilienhof, Weingutsbesitzer Blankenhornund der geschäftsführende Direktor der Landwirt -
schastskammer Dr . Müller . Zu dem Punkt der
Tagesordnung „Die Deckungs - und Befitz -
steuerbeschlüsse des Reichstags " wurdeeine Erklärung angenommen, die sich für die als¬baldige Herabsetzung der Zucker st euerausspricht. Der weitere Aufschub dieser Maßnahmewäre nicht nur unwirtschaftlich, sondern zugleich auchfinanzpolitisch verfehlt. Weiter wird erklärt, daßeine mäßige voraussichtlich bald wieder ent¬behrlich werdende Erhöhung der Matriku -
larbeiträge , so bedauerlich diese an sich seinwürde, doch jeder neuen Reichsbesitzsteuer vor¬zuziehen fei . (Rein ! Das wäre nur Flickwerk . Jetztmuß einmal ganze Arbeit gemacht werden.D. Red.)

Das Weingesetz im Grohherzogtum
Luxemburg .

Der Bundesrat hat unter Vorbehalt des Wider¬rufs auf Grund des § 33 des Weingesetzes beschlos¬sen, die im Großherzogtum Luxemburg gewonne¬nen Erzeugnisse des Weinbaues den inländischengleichzustellen. Der Gleichstellung, die in Anbetrachtder Lage des luxemburgischen Weinbaugebietes zudem angrenzenden deutschen den beiderseitigenInteressen entspricht, sind Verhandlungen mit derluxemburgischen Regierung vorausgegangen , umsicherzustellen, daß die an sich geringfügigen Ab¬weichungen des luxemburgischen vom deutschenWeingesetz nicht in der Folge zur Schädigung deut¬
scher Interessen führen . Dabei kam besonders dieBestimmung in Betracht , daß unter Umständen inLuxemburg Wein mit Genehmigung der Regierungnoch nach dem 31 . Dezember des Erntejahres ge¬zuckert werden darf , was in Deutschland unzulässigist . Die luxemburgische Regierung hat diese Be¬stimmung dahin erläutert , daß die Genehmigung ,im Januar zu zuckern, nur ausnahmsweise erteiltwerden darf . Die Genehmigung soll nur Winzernfür ihr eigenes, in Luxemburg gewonnenes Gewächsbewilligt werden , nicht aber Weinhändlern oderWeinkommissären . Die Bewilligung darf überdiesnur dann stattfinden , wenn die Winzer ihre Weinenicht bis zum 31 . Dezember zu zuckern oder ad-

zertflügels. Näher zusehend gewahrt man unterhalbder Klaviatur einen Hebel . Ein Druck auf den Hebel,eine Rückung nach links oder rechts , die gemäß einer
kleinen , an der Vorsatzleiste angebrachten Skala er¬
folgt, bewirkt die Veränderung der Tonart . Felixv . Krauß hat , ohne an Bisheriges anzuknüpfen, aus
eigenen Konstruktionsversuchen eine Vorrichtung er¬
funden, die er dem komplizierten Jnnenbau eines
Flügels so einfügt, daß Tonschönheit und Repetitions¬
mechanik wie bisher gesichert und — ein völligesNovum — auch die Benutzung des zur Tondämpfungdienenden Derschiebungspedals ermöglicht wird.

KM mi» Wissenschaft .
k. Die nächste Ausstellung des Deutschen Sünfiler -

bundes vom 1 . Mai bis 1. Oktober 1913 wurde aufAntrag des Kunsthallendirektors Dr . Wichert derStadt Mannheim gemeinsam mit dem Kunstverein
Wertragen . Die Ausstellung wird in der Kunsthalleuntergebracht.

k. Die Sammlung Nemes in Düsseldorf . Von Julibis Dezember wird die Düsseldorfer Kunsthalle eine
hervorragende Ausstellung beherbergen. Aus der
berühmten Sammlung des königlichen Rats Marcellvon Nemes in Budapest, die unlängst in Münchenzu sehen war , werden 121 Kunstwerke ausgestellt. Es
sind Werke von außerordentlich künstlerischer Be-
deutung, die das Interesse von ganz Deutschlandwachrufen werden.

k. Lin neues Schlachkendenkmal bei Vionville.Professor Albert Schulz in Berlin -Grunewald erhieltden Auftrag zur Ausführung eines Schlachtendenk¬mals für das 52. Infanterieregiment . Das Denkmal
besteht in einer überlebensgroßen Soldatengruppe inBronze und wird feinen Standort auf dem Schlacht¬feld bei Vionville erhalten zur Erinnerung an den
siegreichen Tag des 16. August 1870 . Die Ent¬
hüllung , die unter großen Feierlichkeiten stattfindensoll, ist auf 27. Oktober d . I . festgesetzt. ProfessorSchulz ist u . a . auch der Schöpfer des Denkmals, das

das 7 . Jäger -Bataillon auf dem Schlachtfelde von
Colombey errichtet hat.

w . Die deutschen Wissenschaftler , die ZeppelinsNordpolfahrt vorbereiten sollen , sind mit dem Dam¬pfer „Poseidon" in Spitzbergen angekommen.Sie haben aus Tromsö Holzhäuser mitgenommen, umeine eigene Station für die Winterübersiedlung zuerrichten. Im Frühjahr 1914 glaubt man die Bal¬lonfahrt nach dem Nordpol versuchen zu können .
w. Wissenschaftliche Nachrichten . Als Nachfolgervon August Thon wurde der außerordentliche Pro¬fessor Dr . Heinrich Lehmann zum Ordinarjus fürrömisches Recht und Zivilrecht an der Jenaer Uni¬versität ernannt . — Geheimrat Dr . o . Birkmeyer ,der bekannte Strafrechtslehrer an der MünchenerUniversität, jder seit 1874 der Universität angehört ,wird mit Rücksicht auf seine angegriffene Gesundheitmit dem Schluß des Sommersemesters 1912 in denRuhestand treten . Die Münchener Universität er¬leidet dadurch einen schweren Verlust. — ProfessorDr . med . Erich Kallius , Direktor des anatomischenInstituts an der Universität Greifswald , hat denMinister gebeten, von seiner Versetzung nach Königs¬berg Abstand zu nehmen. Damit härmt wohl zu¬sammen, daß der a . o. Professor und Prosektor amvergleichend -anatomischen Institut an der UniversitätFreiburg i. Br . Dr . Ernst Gau pp einen Ruf alsOrdinarius und Direktor des anatomischen Institutsan die Universität Königsberg i . Pr . als Nachfolgervon Professor L. Stieda erhalten hat . — ProfessorDr . med . Alois Alzheimer von der UniversitätMünchen hat den Ruf als Ordinarius und Direktorder psychiatrischen und Nervenklinik an der Uni¬versität Breslau als Nachfolger von Professor Bon -hoeffer angenommen und wird sein neues Lehr¬amt zum 15. August d . I . übernehmen. — ProfessorDr . med. Ernst Hertel , Ordinarius und Direktorder Augenklinik in Strahburg i . Elf., hat einen Rufan die Universität Marburg als Nachfolger des ver¬storbenen Geheimen Medizinalrats Professors L . Bacherhalten .

zusetzen vermochten , also das nicht rechtzeitige
Zuckern oder der nicht rechtzeitige Absatz nicht auf
eigenem Verschulden der Winzer beruht , sondernauf besonderen , außerhalb der ordnungsmäßigenTätigkeit der Winzer liegenden Umständen (z . B.
trustartige Vereinigung der Händler , außergewöhn¬
lich reiche oder späte Ernte ) . Mit diesen Grund¬
sätzen steht in Uebereinstimmung , daß die luxem¬burgische Regierung die Erlaubnis , nach dem 31.
Dezember zu zuckern, seither noch in keinem Fallerteilt hat . Um die Einheitlichkeit der Praxis in
Weinfragen im Grenzgebiet dauernd zu sichern ,ist vereinbart worden , daß die beiderseitigen Wein¬kontrolleure untereinander Fühlung zu haltenhaben . Auch sollen der Landrat des Kreises Saar¬
burg und der Distriktskommissär des angrenzenden
luxemburgischen Bezirks eine ständige Kommissionbilden , um sich auf kürzestem Wege über Einzel¬heiten in der Ausführung des Abkommens zu ver¬
ständigen .

Briefe eines Vankdireklors an feinen Sohn. Die
Briefe, die in diesem Buche zusammengestellt sind,und von denen der ungenannte Verfasser sagt , daß
sie Einblicke in das Bank-, Finanz - und Börsenwesenbieten, Hallen in jeder Hinsicht, was sie versprechen .Sie zeigen dem Leser die Well der Kapitalbewegungund Kapitalverwertung , so wie sie ist, ohne Retusche ,aber auch ohne jeden Anflug von Sensation . Wer
hier Pikanterien und Intimitäten aus den Boudoirsund Privatkontoren der Finanzwelt zu finden hofft ,kommt nicht auf seine Rechnung. Wohl aber wird
jeder die „Briefe ^ mit Interesse und Nutzen lesen,der ehrliche Beratung sucht und sein Wissen be¬
reichern will. Denn sie bleiben nicht auf der Ober¬
fläche der Vorgänge , sondern gehen ihren Gründenund Wirkungen nach, so daß der Leser einen gründ¬
lichen Einblick in das Bankwesen, in die Kursstrategie,in das Gründungs - und Emissionswefen, kurz, in
die Sphäre der Aktie gewinnt . Daß der sittliche Ernstdes Buches sich in eine gefällige Form gleitet, uW
daß ein diskreter Humor in den Briefen vorherrscht,nimmt dem Buche nichts von seinem Werte . Gerade
diese eigene Note trägt dazu bei , den Leser zufesseln und unmerklich über Dinge zu unterrichten,die zu wissen so notwendig ist, und über die dochnur so wenige informiert sind . Sicher¬
lich kann man aus diesem Buche außerordentlichviel lernen , vielleicht mehr, als aus manchem wis¬
senschaftlich aufgemachten Kompendium des Bank-und Börsenwesens. Deshalb ist es anzuerkennen,daß der Verlag die „Briefe" in einer billigen Volks¬
ausgabe hat erscheinen lassen , die ihre Anschaffungauch dem Minderbemittelten ermöglicht, zumal ja ge¬rade der kleine Mittelstand den Verführungen der
Börse und der Animierbankiers ausgesetzt ist . Das
Buch ist im Bank - Verlag , Berlin V/ . 57,erschienen und kostet 1 -ll .

Aus „Drei mal hundert Taufend Teufel", unter
welchem Titel neuerdings von Rudolf Saager eins
Sammlung der witzigsten Anekdoten erschienen ist,die nicht mit Unrecht von sich auf dem Titel behauptet,„das lustigste Anekdotenbuch " zu sein . Rob. Lutzin Stuttgart . Brosch . 2 -A ; gebd . 3

kreise- !---
Abonnements .

während äer Abwesenheit von Karlsruhe regeltman ärn Srrug ärr Leitung kolgenäermaßen :

i. Postüderweilimg
empfiehlt sich kür Lsäegärte ocler 8ommerkri;chler,äie sich länger als 10 tage sm gleichen Ott suk-
halten wollen . Der Auftrag rur portüberweisungist cker Sclchskrsstelle äes Oagblattes Z dir 4
tage vor äer Abreise ru erteilen , äie äann äie
Lustellung äurch äie post veranlaßt . Die lleber-« eirungsgedühr (exkl. Abonnement ) beträgt kür

jeäen laufenden Kalenäermonat
50 Plg .

r. 6treifbanctsenclung
ist äie beste Lerugskorm kür Lourirten , welche ihren
Aufenthaltsort während äer Krise okt wechseln.Oor äer Abreise muß äer Geschäftsstelle äesr «gbl»tt«s Anweisung gegeben weräen , wohin
an äen einrelnen lagen äie Leitung ru srnäen
ist . ?ür Porto unä Oerssnäkosten berechnen- wir pro Woche ------- ----------- --

50 Ptg .
Suslsnä filk . 1.00 .

« KI. Abonnement.

Lei kerug äurch portüberweisungocker Rreikdsnä
ist äie

Angabe 6er stänäigen Moknung
bei Lesteilung unbeäingt notwenäig. Die Kückkekr
ist uns ebenkallr einige tage vorder anrnreigen.

z. für unsere postaboimenreir F
erkolgt äie Lieferung äer Leitung währenä äer //
Leise ausschließlich mittelst portüberweisung . ffDer Antrag suk lleberweirung unä später auf K
Kücküderweisung ist bei äem Postamt äes heimstr -

s)otterru stellen , äurch äas äie Leitung berogen wirä. //

Karlsruher Hagblatt.
Kitterstrasse >. Oelepkon silr. roz .

Neuzeitlich hergerichtete schöne Geschäftslokalitätenim eigenen Hause Kreuzstraße 35 bezieht am 1 . Julidie Buchhandlung des Evang . Schriftenvereins . Es
ist eine Freude , in diesen Hellen freundlichen Räumen
zu verweilen und sich über alle guten Erscheinungender Literatur und Kunst zu unterrichten. Sehr reichhallig ist auch die Auswahl von vorwiegend religiösergerahmten Bildern von den billigsten bis zu der
teuersten Preisen , die in einem besonderen Raum «
untergebracht sin- , worauf noch besonders hingewiesersei.
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Vas ln der Well vorgehl.
Schwere Blutkaken . In Straßburg , in der

Rupprechtsaue , feuerte der 46jährige Schreiner Cle¬
mens Bieth auf seine Schwägerin Magdalena Oberst
einige Schüsse ab , die diese schwer verletzten . Hierauf
flüchtete er und versuchte sich in der Nähe des Pon -
talöschen Gutes zu ertränken und als ihm dies nicht
gelang , brachte er sich drei Schüsse in die Schläfe
bei , denen er kurze Zeit darauf erlag .

In Hausen (Württemberg ) hatte der „Trauben -
Wirt " Klinfelder vor einiger Zeit den Land¬
wirt Kurz Wiesen pfänden lassen . Als er nun das
auf diesen Wiesen gemachte Heu mit feinem Sohne
und seinem Knecht nach Hause schaffen wollte , er¬
schien Kurz auf den Wiesen und schoß den Trau¬
be n w i r t und seinen S o .h n nieder . Als der Knecht
seinem Herrn zu Hilfe eilen wollte , drohte ihm Kurz
damit , er habe noch eine Kugel im Laufe und werde
ihn gleichfalls niederschießen .

Ein zweiter Sohn des Kleinfelder wurde durch
Kurz verletzt , desgleichen die Wagenpferde . Der
Mörder ging nach Hause und tötete sich selbst
durch einen wohlgezielten Schuß .

Die Erkrankungen nach dem Genuß von rohem
Pferdehackfleisch haben in Elberfeld großem Um¬
fang angenommen . Wie die Behörde bekannt gibt ,
sind insgesamt 165 Personen in 53 Familien er¬
krankt . Es wurde festgestellt , daß sich der Para -
Typhuserreger in dem aus Bernau bei Berlin ein¬
geführten Pferdefleisch befunden hat .

In einem Haferspeicher verschüttet . Auf dem Gute
Ialowo , Kreis Tschausfy , Gouvernement Mohilew ,
war man , wie die „Petersburger Zeitung " berichtet ,
mit dem Umschütten von Hafer aus einem Speicher
in den anderen beschäftigt . Der Gutsbesitzer , ein
Deutscher namens Kallmeyer , war dabei mit einem
Knecht in den unteren Stock des zweiten Speichers
gegangen , als plötzlich die Oberlage über ihnen ein¬
stürzte und beide von den Hafermafsen verschüttet
wurden . Man zog sie als Leichen aus dem Hafer¬
haufen hervor .

Allerlei vom Tage . Die Schulden des vor kurzem
in Berlin verstorbenen früheren Generalkonsuls
der Republik , Costa -Rica , Müller , betragen
1500 000 -4t . Es handelt sich um vorrechtslose For -' . - Mg 2 Pderungen , denen durch Vergleiche etwa Prozent

gegenüberstehen . — In der Kaiserstraße in Berlin
tötete der Händler Kobelt seine Geliebte , die Ehe¬
frau Schöneburg . Der Mörder brachte sich dann
selbst lebensgefährliche Verletzungen bei . — Der
Kriminalpolizei gelang es , fünf seit langem gesuchte
schwere Einbrecher zu ermitteln und zu verhaften .
Der Bande fallen eine Unmenge großer Einbrüche
in Berlin und Vororten sowie in größeren
Provinzstädten zur Last . — Aus Kassel wird be¬
richtet : Durch ein in der Veste Stangenberg nachts
ausgebrochenes Feuer wurden in kurzer Zeit 12
Häuser eingeäschert , darunter solche, die dem
Stadtgebilde sein historisches Gepräge gaben . —
Der nach Unterschlagung von 100 000 -4l flüchtig ge¬
gangene Obermeister der Buchbinderinnung Göhre ,
wurde , als er heimlich nach Leipzig zurückkehren
wollte , verhaftet .

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 2. Sitzung :

Dienstag , 2 . Juli , vormittags 9 Uhr . 1 . Emil
Oskar Schierer , Kaufmann von Blumenau , wegen
Betrugs . 2 . Michael Keßler , Kaufmann von Ko¬
lomen , wegen Urkundenfälschung rc. 3 . Johann
Dössel er , Taglöhner von Böhringen , wegen Be¬
trugs i . R . 4 . Theodor Fix , Presserlehrling von
Birkenfeld , wegen Diebstahls i . R . Carlos Riera ,
Händler von Terrados , wegen Vergehens gegen das
Weingesetz .

G Karlsruhe . 27 . Juni . Sitzung der Strafkam¬
mer 3. Vorsitzender : Landgerichtsrat Neßler .
Vertreter der Großherzoglichen Staatsanwaltschaft :
Gerichtsassessor Burger .

Dem Metzgermeister Balz er kamen seit Dezem¬
ber v . Is . aus seiner Ladenkasse wiederholt Geld¬
beträge abhanden . Diese Diebstähle waren von dem
16 Jahre alten Metzgerlehrling des Balzer , dem Jos .
Eugen Martin aus Mannheim verübt worden .
Er besah nicht weniger als neun falsche Schlüssel , mit
denen er die Kaffe seines Lehrmeisters zu öffnen ver¬
suchte. In einigen Fällen gelang ihm dies auch . Der
junge Bursche , der sich jetzt in Flehingen befindet ,
mußte sich wegen Diebstahls und Diebstahlsversuchs
verantworten . Das Urteil lautete auf 6 Wochen Ge¬
fängnis .

In der Nacht vom 12 . auf 13 . Mai versuchte der
Arbeiter Anton Guß hurst aus Ettlingen in zwei
dortigen Wirtschaften einzubrechen , um zu stehlen .
Zunächst beabsichtigte er in die Kellerräume der Wirt¬
schaft zum „Rebstock" einzudringen , indem er die
Kellertüre aufzusprengen suchte . Dies gelang ihm
jedoch nicht . Vom „Rebstock" begab sich der Ange¬
klagte nach der Wirtschaft Nagel , wo er in die Wirt¬
schaftsräume einzudringen suchte . Aber auch hier ver¬
mochte er die verschloffene Türe nicht zu erbrechen .
Gußhurst wurde zu 3 Monaten Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft , verurteilt .

Ein vielfach bestrafter Einbrecher ist der Taglöhner
Friedrich Bölzle aus Tübingen . Seit diesem Früh¬
jahr hielt er sich in Baden -Baden auf . Am Abend
des 13 . Mai stieg er in eine Villa ein , um dort Geld
und Wertsachen zu entwenden . Außer einem Revol¬
ver im Werte von 6 -4t und 30 Patronen im Werte
von 2 -4t konnte Bölzle sich nichts aneignen , da er
Personen in die Wohnung kommen hörte . Bei diesem
Diebstahl war ihm der Bäcker Wilhelm Hill aus
Weingarten behilflich . Der Gerichtshof erkannte
gegen Bölzle unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft auf 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre
Ehrverlust , gegen Hill auf 3 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Aus der auf Gemarkung Forbach errichteten Ar -
beiterunterkunftshütte des Tiefbauunternehmers Emil
Fritz in Forbach entwendeten am 9 . Mai gegen 10
Uhr nachts die italienischen Erdarbeiter Anton G i u-
liani aus Bruntino , Richard Sartori aus Val -
labiadene und Johann Villa aus Cremona verschie¬
dene Kleidungsstücke , Schuhe , 25 Flaschen Bier ,
Kautabak , 7 Laibe Brot , Wein , Schnaps , einen Ruck¬
sack, Zucker und Speck . Die gestohlenen Sachen hatten
einen Wert von etwa 36 -4l . Sie wurden von den
Angeklagten in einer Scheuer unter Heu und Stroh
verborgen . Die Entdeckung der gestohlenen Gegen¬
stände in der Scheuer führte bald zur Ermittelung der
Diebe . Diese wurden zu je 3 Monaten Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft , verurteilt .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den
Maurer Franz Taver Reich aus Ettlingen wegen
Blutschande zur Verhandlung . Das Urteil lautete auf
7 Monate Gefängnis , abzüglich der seit 28 . März ver¬
büßten Untersuchungshaft .

kommmalpolllische Umschau.
Nordhaufen , 28. Juni . Der Magdeburger

Bankverein machte die Stadt Stolberg
für den Verlust von 130000 Mark , den sie durch
Unterschlagungen des dortigen Bürgermeisters
Pampel erlitten hat , haftpflichtig und erzielte beim
Landgericht Nordhausen ein obsiegendes Urteil .
Gestern wurde die Berufung der Stadt von dem
Oberlandesgericht Naumburg verworfen .

Handel. Gewerbe md Verkehr.
Warenmarkt .

Durlach . 29 . Juni . Schweinemarkt . Be¬
fahren mit 136 Läuferschweinen und 232 Ferkel¬
schweinen . Verkauft wurden 136 Läuferschweine und
232 Ferkelschweine . Preis per Paar : Läuferschweine
40—80 -4t, Ferkelschweine 22— 35 <41 . Geschäftsgang
gut .

Schiffahrt .
Bremen , 29 . Juni . Dampferexpeditionen des

Norddeutschen Lloyd vom 30 . Juni bis 6.
Juli : „Kronprinz Wilhelm " am 2 . Juli nach Neu -
york über Southampton und Cherbourg : „ Gneisenau "
am 3. Juli nach Australien, - „ Neckar " am 4 . Juli nach
Baltimore : „Königin Luise " am 6 . Juli nach Reu -
york,- „Norderney " am 6. Juli nach dem La Plata .

Terminkalender.
Montag , den 1 . Juli 1912.

9 Nhr : M . Wirnser , Ortsrichter , Fahrnis - Verstei¬
gerung , Schnmannstraße 8, 3. Stock .

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Siebert , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Müller , Gerichtsvollzieher , Freiwillige Ver¬
steigerung und Zwangs -Versteigerung im Wand -
lokal Steinstraße 23.

llnbediugl keimfreie
in warmer Jahreszeit

ruverlärrigrte Nahrung
für kleine Kinder .

Für einen Versuch senden
eine Probebüchse kostenfrei Mussten L Cie . , Freiburg i . B, .

IsIvLkspIiivvIls Xursbenelils.
29 . 1912 .
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Mck>r«»-k,dr . ItrninN
rNtNNf-kdrit H»U!u>!
Iickrrkkk 8«i>. U»>d
IrltiMsrlrrid . ». luiN
8sr««»>r Srr>d» . .
?diNl8«r»d.«.8W«»dlr
IsMd. - zmrrits IrdNk
8»li!l!r»tilder UiM .
kdrlll Ü»i1»d . . .

307 -
28lVr
137.-

1«7.—

272 —
180.-
113.80
231.25
213.3«
» 7-/,
18« V-
138-/,
11SV-
119V ,
112.90

(» LvdliSr -l« .)
IrNsa. «mtilrllic »
3«N»d» IrNi . . .
IllürNr -IrwririM
Irrillrer8»»t . . .
Nrrtrdrt» . . . .
Islndrkm . . . .

KN.

200V
253V
181 -
133.- -
153-/.
1SV,

worfln (SvdlaS .l
100.7«
so.

IV» IrlidoNNt, .
3v- °z> „
3V»
IV , IM». c» r«Ir
3V- V« .. ..

80-30
100.70
90 -

SV» ?» »«. I-« »l! . . 80.23
IV» IN»» ' ' 1931 99.75
17L „ 1911 100.30
SV-°L „ >- 1900 8930
»>/, »/» „ , . 1931 88.10
S-LV» .. ' . 1907 88.10
SV/ » » » . . . .
I»u »»-I »k » . 213.10
lterkn. Iilikrtk « . . 200V»
Iv!c»»t>-I«ii>M»M . . 181V»
Mre5Äs»r .
üsll«kis!d- »it t. 8»rköl-

152-/»

i»»i .
2»!i . 8»»Iit. »»:»' 'ttz«»

122V»

ffsnüe! .
!»lkk»t!lks Il!c«»tl>-Ii -

138.—

ttikckstt . IIS .—
I»»»i» lilikll . . . 263-/,
indiml" Ililitidl . -27V.
I!«»t' ck-Uil«o>d»'Nl .
l̂ ondLNs .
lelnai 'ck»« . . . . 188 V.
«»>, «»«' . 18SV»
?!>! »» . 257.70
9vu » it 7« I . . . . 181V.
Lrlrll . tkild»») 263.80

.. Ickxturt . . . ISS -
k>ettr. 5ie« »in L klrirtr 233.90
Iiitrsir I »ickm»»I»«ri
0»»I« iii li»!-Ilit>tickt

239.2«

I«r«!>rck-kt . . . . 318.—
Oeikck»V»t!«°-I »»i!I- SIS .-
«' »»>'«1 !»»»' . . .
pnt . 0»s. Inniini »!

It .-Pkdk. .

218.—

90.73

?>!>. Ik>. I»m»»l!lrl-
» .-«dli,.

IVi, V« Ikzrr . IrtN-
drd» .

Irridldr. 8md» I . . .
?n,rtltiNl»t .
t»»9» lickt . .

91^0
03.30

1NV»
»V.

MLvkdOr, «.)
IrN-rr. IrrNtsitir » . .
trLmer IrnkirM . . .
I»»t!li>« >r»t .
il!li»t«-I»a»>»NI. . .
Imlliiii Ir»d .
timbrcke» .
Irltimir » >M Sdl» . .
>»!d»»«r .
Ir »» dM» .
Irkrntirckl»' ..

7«M>u : KN.
k̂ r-rrnklrrr -t (LdsuckdOr»«.)

S-Nrrr. IrM - lti«, . .
Sl!i»»t«-I»l»m,M . . .
Il-srlkrr !»»t .
leilrck» Irrt .
NrNrdrd« . . .
Iiridrrl !» .
Srckil»« .
lilrridticklv .
Irrpe « ! .
tr»rsll°It« .

N
231V-
133V.
1S3V.

I9V.
107V.
227V-
173V»
188V»
138 ^

fSvLIiiü.
3V» Ik»tr .
IV» INllxir . . . .
3V» pritizkra 1« . I
1°Lkck« .
IV» l»rimr .
IV» Üit «» <»»tkir.>.
IlrteNir» .
Is«»»e Ittomrs « . .
Sr»»»» 9rn! .
Il » Il»t» ..
Ik Sero .
I»di»r»o .
IrNrrM .
INätiNltr .

0
92 .37
»3.20

91 .90
89 .83

207 -
391 .-

1822 -
2038 -

185 -
192 -
119 .-

71.-
99 -

IlMrir : N«ti>.

Ilnelcki». 81 »«NanI « I»,o .
3V-V» ' . 1S02dltdr .

. d1SV7 . . . . SS.— S
SV»V» ' . 1903d«di.

-d 1908 . . . .
8V° ' »» 1888 . . . 90 .1« 8
3°/ö, »» 1889 . . .
SV» »»» 1398 . . .
SV, , »» 1897 . . .

82 - 8
81.10 8

w» lo >, »d » nk - oickltM, «
« V, 'L

eine neuartige L)aushaltseife
von

O>me ^ 062 ! !
fabelhctstev Was chkraft .

Stück SV Pf .
Die Reimgungswirkung ist einfach fabelhast . Selbst dnrch und durch verschmutzte Wäsche wird mit Kavon-Seife bei spielend

leichter Arbeit wie neu . Empfindliche Stoffe wie Seide, Wolle, Spitzen, Gardinen usw . bleiben vollständig unverändert. Kein Einlaufen !
Kein Farbenverblaffen ! Dabei billig : Bei richtiger Anwendung braucht man von Kavon-Seife halb so viel Seife wie sonst.

Die Kavon -Seife ist nach Zusammensetzung und Wafchkraft die reinste nnd vollkommenste Hausseife , die die Seifen -
Industrie je hervorgebracht hat.

Killige Artikel:
. 4St . 1ÜHl

md von - . . 70 ^ an

. 3St . 2ÜM

en, m . Fruchtzusaß .
und .
c . . . , 8Pak . Wsc

wn . 8 M an P- Pak .

psons . - 5 Pak . 76 t?

pr . St . von 10 an

ln . sonst verschiedenes

empfichlt

I . Mützle,
Doaglcksstraße » 2 .

Telephon 16S4 .

lN3 >ser2tr . LL9
l7eI .S69 .

Llsuseleken.
lleuv koüsnä . Volffikrings

„ üüatisB - llsrings .

MsllL-XarlokfkIn.
lleusB ZLuerlLl ' Sul .

tiroler ^Ipenblüikn-
llonig, MTLntiert rein.

8»rMIt . Verranä . — NsbLttmsrkea .

LoedNedlewkur ckio Lsnutrunx äor Lookiciita ,
xsbsket 30 ktz . — 2n bsrickkan

stieck '
. Nbe ?

Xsisvi -NlnaS « 2V7 .
Kl-mtlll .sgkl'

stsmhlif«n»ilisi,
knijbre-Iff-ikn

äsutsob , Lraurbs., svgl . Madrikats

Wevrrekllum- u.

WM «
sinä 211 hsven in äsr 0. IlüIIor-
svkvn ttofbuehbsncllung w. h. L .,
N1ttsr8tr. 1, 2. Ltoeir , sovis in äsr
Lxpsäition äs8 Xsrlsr . ragdlLttvs .

fresse » alle Lnuäo gern — soit
49 llsdrsu !
81« dvstske » aus ssarsotisrt rsi -
v« v rieisek uoä ^ Vsireuwsbl —
niekt »ns xsvüiLtsu L-tMlou
vis äio nur sodsiubsr billigen
kuttsrmittel .
M»a verlsngv stets Lprstt 's
Nanävkueksu , Ootliigsl- null
Liiclcsokuttsr bei Ls >»I Nolk -

Parkettböden
werden gereinigt u . gewichst , sowie
das Reinigen von Schau - , Woh-
nungssenstern und Glasdächern ,
Abwaschen v . Häusern u . alle sonst,
in das Fach einschlag . Arbeiten
prompt u . billig ausgeführt durch

das Reinignngs -Jnstitnt

I . Mscr , ZM-zx
Telephon 28SS .

Jalmllikn-
z Rolladen-

Reparatnre «,
sow . Neulieferung prompt u . bill .
W . Bäuerle , Sternbergstr. 5IV.
Langjähr . Monteur dies . Branche .

I « unserem Berlage erschiene« :

für die

Hebammen
des

AHttjogtms Mt »
vom 2 . Januar 1962 .
Preis 5V Pfennig .

Amtliche Ausgabe
nebst Ergänzungen .

Gleichzeitig empfehlen wir die vor¬
geschriebenen Impressen zum

Tagebuch
L Bogen 3 Psg .

m. b. H.
Karlsruhe .
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l
. M M0886
NtokKt 6M6

fviseniiLSAgung
Lllk samtliobs DümslilLMiftzlLtiou, tzillsobboWoli LUsrlotstkll ^ subtzltsll m HoobLOMwsrLrtÜLsln .kiorvorrsKooäk OoltzßBvbsit LUÜ6ror<j6Qt1ioIi vortoitbAktoll WokäuLsn tür <Lo Itoistz.

l-sinen-Xostümö . 24°" 19'° 16' ° 8 ' °
3^ 27^üllder dis 40.—

Protto-Xostüme 43 39?° 34 .
trüdsr dis ^ 65.k0k86iclen-iio8tümv

^ 3 ^ b1K08lÖHs6 aut Skiä. kattsr, bovbstossÄiit

58 .-

krübsr dis .K-> 96.—
49 .- 38 . °

trübsr dis 100.-frvsvo-Xostümv ^ 49.-
80 —

38 . °
krüder dis 5̂ 80 .— 70.—Wollene Xvslüme 16?° 24?° 29? ° 39?°49.- 88 .

in svkverr , wer . N- Pentesiestoik. fr . bis 29. 40.— 52.- 68 — 88.- 110.-

Lvillen- u. foulsi-lllilkicler 49. 39.°° 28/ °
trübsr bis 110 .— 80 .— 60.—Wollmousseline- u. Voilvltleiösi' » . s« . » 75 »düdsobs, zusssoLtiods I7suüöit . . . . . . . IO . »M »

Wasoli-Voile- u.
Ltivkereiltleiller » di- «s -

trübsr dis 40.— 28 .—

25?° 19? ° 14.
°°

17.—30 .- 23 .—

LIegsniv kesuolis - u. Kesellsvlisfkltlkiäor
ilLimtsr äis LpkirtvstBll Ac-isiis 89 . 69 » 59 , 48 »

trübsr dis 180.— 130.— 110 90 .-

50 24.SV 75 788ei6en-8sntel . .

» eile - lläntol teü- F--- 8-iäs
trübsr dis 70.— 45 .— 38 .—

Popeline- u . tllpsvos-llllSntsI 28?° 19? ° IS . "

trübsr bis 80 .— 48 .— 36.— 25 .—

39 .
°° 29.

°° 28 .

Uedei-gsngs-pslktots
io si^ Iisobsii u . wg-rins Ltottsn

trübsr bis 40 .— 32 .— 24.—

7?° 9?° 16?° 21 .
°° 28/ °

trüber bis 15.- 18.- 29 .— 38 .- 56.-

Lvkvsrrv lollet -Xoslümröoliv . g .»
trüber dis 20.—

deinen -Xosiümröoke . . . . . . . . 9?° 6?° 3/ "
trübsr dis 16 .— 11.—

aipsvos -Xostiimröoliv 78

K08lÖ !HI^ö6l ( 6 m evsslisebsm OesodwLvk

K08lÖm ^Ö6 ^ 6 sobvarr u blau , nur Zuts Hasb

trüber dis 24 —

K?° S .EW
trüber dis 15 .— 12.—

12 ? b s . »°

öliisen

Mn
xroüer kosten

trüber dis 23.— 16.— 8.-
Kobespisrnkdlussn .
8ekwspre Voükblussn . . .
8okwapr:e 1° 8atinblu8sn
ttookeiegsnte Leirlenbiusen 18.^^ u.
Weibe Satistdiussn . . . . 7S HkWeibe katistblussn . . 4 .s° 3? s 2.»s , . s»

7?° 9?° 12?° 16?°
i-r« - dis 14 — 17.— 22 — 2S.—

8eil! en80iiobb ! ll8en . . . . . . S
Zoiiwanre kaiistbiusen . . . . L.^o
2epkinii6Ml1d !u88n . 2 .^»
Leiäenblusen . . . . 9? s 7.so s . so
Wo !lmu88e!insblu8en . 2 »bs

8 so

N kilom billig!
78 Hl V

Ki'li88elm' ü. I
' Islibiiel' Mm »- u. Voile-81ii8eii

Keine kuswaklssnllung! L 8lvk kicks -Venäerung rum 8elü8i-
Xostknppsis I

. .. ?

kücker - un6 kilanrrevisionen ,
LmricktunZ bevväbrter 8uckkaltun§en
--------- ßLii» ieiiv Lnsnvkv ---------

i.iqui6stionen una Î eckIeÜverivebunxen übernimmt
^Vallsr ?, « ai'i -si'uriS

Leeiüister SsctiverstLnüieer üe» Î snüzeriebts Ksrlsruke
kur cis8 Qebiet ües örsuerei- u . iVILIrereiAesckLkts .

Sokienstrske 97. Ulepkon 1505.

km » ÜIlM t coin .
lagvvisurs üir ssnitLrv 4v>sgso . — K«gr . I8KS. —

Xsiserslraks 209 (ssssseoüdsr äew Llomr^erdaa).

kllüerve foilette- unk!
bklüerimmer- IMUlltioiieii .

ü/llxcktlxcde in kaiilior
Mä kMiice

„ soll eigen «» ü»t«iirfea.

Mcvev-üükAllM !§clle
!» kapker, rin» u . feuerte».

.. . ..

linmmn» Üttilküi ' 8ei>̂ emm-, Seif»- uoä 7»knbiirsts »k,Iter,vtlllnllvi IllllnvI . koosols » I» Spiegelgles, 7»IIettes » piegeI,8sl>««snae»vorlagen . 8I6ete.

lln Tkompson ' s
8 sifenpuluen

<SvI,ut»»ns«»U« Svku»»«)
ist billig , bequem , sparsam ,

sekont llie Wssrrke

8 « » 1än «>iigv Fkusslvllung
in xraktisodell

VerlobunxZ -, Kovkreiie - uml
6e !e8enkeit8 - keeekenken :

UsusSHsIl-Zhli' lilrvl
!» k>orreilen , Msr , 2!»o , küvkel, vsreiidert, Kupfer u . üleeeing ,
l.u»us-, d«jsr- unö bolrnsfsn mn> lollvtlg -LrtiXsl .

I. . Woklscklegsl
Kaisepstnabe 173, rvieolie» »srre »- uaü NitteretrsLe .

knokv Ku»«r» IiI. — villig «
osmentsseksn :—— SokmuoX —̂ 7- vsmengürtsl .

Llsässer Keslell-Kesedält
Ktetsr LinßÄvx von irsndsitsn in a >u»en »toffe »i , k >» i«I»»»»toff «n,Ssint, 8«>a«n , t-ein»»»- unU a»ume>»oll« »i»«n.

VLtoris-
strasss 10 M.

Kein l»s «Ien , billig« i>n«i»s.

bencteu, pkslr.

tmilliuek üiireirer
- — ^utlLAe » »

I 15000 I
Isxlicb >2- 32 Leiten : : Vierteljäkrlicb l i^ ic. 50 pkZ

t̂en verlenxe Probenummern.

Ourck kesckluk «les K. bsnä§erickts benüsu unci <ter
X. ^ mtsAerickte ^ nnweiler, kei^rsbern , l)skn, Oermere-
keim, Kenüel unci l_enünu eis «iie in liiesen keriricen

em meisten verbreitete 2eitun§ erklärt.

kenäeu ist Mttelpunkt eines «iicktdevöllcerten, voki-
kedencien bencistricks mit becieutenciem Uenciel unci led-
kekter Industrie , bsnüeu ist Litr vieler Lekörcien, kökerer
Lckulen, 6er K. b . 3. Division, 6er 6. lnk.-LnAe6e, 6er
3. Pel6-4rt .-6rixe6e, 6es 18. un6 23 . Ink.-Kxts., 6es 5. un6

12. Pel6-^ rt.-kxts.
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